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30. November 1929

Erſte Leſung des Freiheitsgeſetzes

ſehnung durch Außenminiſter Curtius

Abmachungen durch Frankreich zu ſetzen.

Der Miniſter richtete dann

10 Fragen an Dr. Hugenberg.

Außerkraftſetzung der Kriegsſchuld-

zuwirken.

befehl vorbereitet und wollen Sie nicht

handlungen aufzunehmen?

wir am Ende weniger als nach dem Young-Plan
zu übernehmen haben Sie
einer neuen Währungszerrüttung an die
Wand, wie das in frivoler Weiſe eine gewiſſe
Preſſe von Zeit zu Zeit wiederholt, wiſſen Sie

abſolute Gewähr für die

Feſtigkeit der Währung

gegeben iſt und daß die Reichsbank wiederholt die
Probe darauf beſtanden hat? Sie werden nach
Fhren Kaſſeler Richtlinien eine auswärtige Politik
der gegenſeitigen Auslöſchung der Kriegs
ſchulden treiben und erwarten, daß alle Staaten
auf dieſen Weg gedrängt werden, ſobald ſie ihn
durch Jhre Politik eröffnen. Wollen Sie uns ver
raten, welche politiſchen Schritte Sie bei
Eröffnung dieſes Weges im Auge haben? Woher
ſchätzen Sie die Sicherheit, daß auch die Vereinigten
Staaten ſich dieſem Weg anſchließen werden?
Sollte Jhr Brief vom März 1929 die Vereinigten
Staaten zur Schuldenſtreichung bereit gemacht
haben Wie wollen Sie politiſche Zuſammen-
arbeit in Deutſchland durch ein Programm
großer politiſcher Arbeit einleiten Sind Sie end
lich bereit, ein ſolches nicht aus Schlagworten be-
ſtehendes umfaſſendes Programm vorzulegen So-
lange der Young-Plan über uns laſtet, ſoll es nach
Jhnen keine Ordnung in Deutſchland, kein
geſundes Familienleben, keine Steuererleichterung
uſw. geben. Wollen Sie uns den Schlüſſel zeigen,
der nach Ablehnung des Young-Planes den Weg
zu all den Gütern eröffnet? Sie lehnen es ab,
nach Annahme des Young- Planes mit anderen
Parteien zuſammenzuwirken. Da die bürgerlichen
Parteien der Regierungskoalition rundweg jede
Koalition mit Jhnen ablehnen, wollen Sie uns
die politiſchen Kräfte weiſen, mit denen Sie Jhre
Ziele in Zukunft verwirklichen wollen? Jſt es zu
begreifen, daß Sie trotz alledem an einer Politik
feſthalten wollen, die unter Mißachtung aller

verzehrt, das Volk verhetzt, die eigene Partei in
hoffnungsloſe Jſolierung hineinmanövriert und die
mühſam erkämpfte Stellung Deutſchlands auf das
ſchwerſte gefährden müßte

Wenn der vorliegende Entwurf Geſetz würde,
wäre nicht nur eine Weiterverfolgung unſerer poli-
tiſchen Ziele un möglich gemacht, ſondern auch
das bisher Erreichte reſtlos zertrümmert. Es iſt
deshalb die Aufgabe der Stunde, eindeutig zu be
kunden, daß die Mehrheit des Volkes entſchloſſen
ſei, der Reichsregierung auf dem bisherigen Wege
der Außenpolitik weiterzufolgen. Die Verwirk-
lichung des Volksbegehrens würde Deutſchland in
die Jſolierung zurückwerfen.“

Zum Schluß betonte der Miniſter, daß die Hal
tung, mit der wir die Wege unferer Außenpolitik
gegangen ſeien, nicht die des demütig Beſiegten

erreicht. Es beſtehe kein Anlaß geweſen ſei. Deutſchland habe durch die ehren

Zweifel in die loyale Durchführung der Haager

„Nach Paragraph 2 des vorliegenden Geſetzes,“
ſo erklärte er, „hat die Reichsregierung auf die

und Sank-
tionsartikel des Verſailler Vertrages und die be-
dingungsloſe Räumung der beſetzten Gebiete hin

Haben Sie, ſo frage ich Herrn Hugen-
berg, einen Operationsbefehl zu dieſem Etappen-

auch

dieſen der Reichsregierung für Jhren Frontkampf
zur Verfügung ſtellen? Welche Gewähr haben Sie
für Jhre in Kaſſel gemachte Feſtſtellung, daß nach
der Ablehnung des Young- Planes die Gläubiger-
mächte bereit wären, im nächſten Jahre neue Ver

Wenn Sie wie bisher
alles auf die Daweskriſe einſtellen, haben Sie eine
Vorſtellung von deren Eintritt und vom Verlauf
der Kriſe und haben Sie eine Sicherheit dafür, daß

malen die Gefahr

nicht, daß mit der Unabhängigkeit der Reichsbank

politiſchen Realitäten ſich in unfruchtbarer Kritik

volle Niederlage ſeinen Stolz nicht ver-
loren.

Die Erklärung
der Regierungsparteien

Nach der Rede des Außenminiſters nahm Abg.
Eſſer (Ztr.) das Wort, um im Namen der Re-
n eine Erklärung abzugeben. Eretonte dabei, daß das Geſetz die Ergebniſſe der
bisherigen deutſchen z uhenhgit zerſchlagen wolle,
da es anſtelle einer Politik der Verſtändigung
eine Politik der Herausforderungbverlange,
und die Jlluſſion erwecke, daß Deutſchland die
Kriegslaſten durch bloßen Proteſt abwerfen und
das Rheinland und das Saargebiet ſofort völlig
befreien könne. Weiter ſollten die verantwortlichen
Träger der Reichspolitik als gemeine Verbrecher
wegen Landesverrats ins Zucht haus gebracht
werden. Damit würden aber nur die in hartem
Ringen erkämpften Anſätze zum Wiederaufſtieg
Deutſchlands gehemmt werden. Die durch das
Volksbegehren erfolgte Aufwühlung des Volkes
und das Mißtrauen des Auslandes hätten die
Wirtſchaft ſchon ſchwer erſchüttert. Jn der Zu-

der Kriegsſchuldtheſe ſei das
ganze Volk einig. (7) Die Regierung werde weiter
um die Löſung dieſer Frage bemüht ſein. Man
führe das Volk irre, wenn man ihm vorſpiegele,
daß es ſich durch eine Wiederholung ſeines Pro-
teſtes gegen die Kriegsſchuldtheſe von der ihm
auferlegten Kriegsentſchädigung befreien fönne.

Die Regierungsparteien forderten die Regie-
rung auf, in Forkführung der bisherigen Außen-
politik die Verhandlunegn über den Young-Plan
fortzuſetzen.

Nach dem Redner der Regierungsparteien erhielt
für die Deutſchnationalen Dr. Oberfohren das
Wort, der zunächſt durch fortdauernde Zwiſchenrufe
von ſeiten der Kommuniſten und auch aus den
Reihen der Regierungsparteien unterbrochen wurde.
Er führte u. a. aus:

„Jch werde mir geſtatten, als Vertreter des
„urteilsunfähigen Volkes“ die Meinung der Mil
lionen zu vertreten, die hinter dem Volksbe-
gehren ſtehen. Nicht nur eine Unſumme von Arbeit
und Geld, ſondern auch eine Unmaſſe dem aga-

gogiſcher Kniffe ſind von der Gegenſeite
gegen das Volksbegehren ins Feld geführt worden.
Die Gegner des Freiheitsgeſetzes vermeiden es
ängſtlich, ſich in eine ſachliche Kritik über das
Freiheitsgeſetz einzulaſſen. Schon zu Beginn der
Propaganda iſt von verantwortlicher Seite der Satz
gefallen, es ſeien Vuben, die etwas derartiges
beantragten. Mit allen Mitteln der perſön-
lichen Verhetzung iſt gegen das Volksbe-
gehren gearbeitet worden. Diejenigen, die als
Träger des nativnalen Befreiungswillens ſich be-
kannt haben, als Verbrecher zu bezeichnen, das iſt

in Wahrheit

eine Jnfamie
(Stürmiſche Zuſtimmung rechts.) Große Teile der
Bevölkerung wurden bei der Einzeichnung für das

Volksbegehren in Feſſeln gehalten. Das iſt
ein Hohn auf die angeblich freieſte Verfaſſung der
Welt. Die fanatiſche Gegnerſchaft wendet ſich nicht
gegen den Wortlaut, auch nicht gegen den Para-
graph 4, ſondern nur dagegen, daß das Geſetz den

Ausfluß einer nationalen Freiheitsbe-
wegung darſtellt. Die deutſche Außenpolitik, wie
ſie ſeit Erzberger eingeleitet und weitergeführt
wurde, wird vom deutſchen Volke abgelehnt. Die
An g ſt davor, daß die Nutznießer dieſer Politik
aus ihren Poſitionen beſeitigt werden könnten,
iſt der Hauptgrund für den Kampf gegen das
Volksbegehren. Die Oppoſition wird auf dem Ge-
biete der Anußen- und der Jnnenpolitik auf das ge
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)as Volksbegehren vor dem Reichstag

15 Millionen Dollar-Kredit
an Berlin

Berlin, 39. November.

Dellon, Read Co., New York, haben gemein
ſchaftlich mit Mendelsſohn Co., Berlin, und
Amſterdam, der Stadt Berlin vorbehaltlich der
Zuſtimmung der Beratungsſtelle einen Kredit von

15 Millionen Dollar für ein Jahr an-
geboten. Der Kredit iſt mit 74 v. H. jährlich ver-
zinslich. Dazu tritt eine Bereitſtellungsproviſion
von 1 v. H. Eingeſchloſſen aller Nebenſpeſen, be-
laufen ſich die Koſten einer Kreditanfnahme für
die Stadt Berlin auf 8,6 v. H.

Die Stadt hat das Angebot angenommen
und unverzüglich Antrag auf Genehmigung
durch die Beratungsſtelle geſtellt. Die endgültigen
Vertragsvereinbarungen werden zurzeit bearbeitet.
Die Finanz- und Steuerdeputation hat der
nahme zugeſtimmt. Es iſt beabſichtigt, dieſen
Kredit aus dem Erlös einer für das nächſte Jahr
in Ausſicht genommenen größeren Anleihe ab-
zudecken. Dieſe Anleihe dient zur Konſolidierung
kurzfriſtiger Schulden, die für produktive

An-

Zwecke

aufgenommen worden ſind.

Rechtfertigung der Deutſchnationalen
wiſſenloſeſte geſſchmäht. Das deutſche Volk ſoll
ſeine Meinung darüber bekunden, ob es fähig und
gewillt iſt, derartige ſchwere Laſten, wie ihm zuge-
mutet werden, zu tragen.

Der größte demagogiſche Mißbrauch iſt mit
dem Paragraph 4 getrieben worden. Der Reichs
präſident iſt der Repräſentant des deutſchen
Volkes und kommt gar nicht in die Lage, ſolche Ver
träge abzuſchließen, deren Abſchluß mit Strafe be-
droht iſt. Von einer Abdankung des Führer-
gedankens kann keine Rede ſein. Ein ideales
Mittel ſind Volksbegehren und Volksentſcheid nicht
Aber man muß

jedes Mittel anwenden,

um die Verſtlavung des deutſchen Volkes zu be-
ſeitigen. Der Young-Plan wird an zehn Stellen
als endgültig bezeichnet, eine Reviſion iſt alſo
unmöglich. Da er eine freiwillige Aner-
kennung bedeutet, iſt ein Verſtoß dagegen völker-
rechtlich als Vertragsbruch zu werten.
Deutſchland wird zu einer unſelbſtändigen
Arbeitsprovinz herabsgedrückt.“

Der Redner verneinte die Frage, ob Deutſch
land durch die Haager Abmachungen ein freier
Staat werde. Der Young-Plan ſei tatſächlich der
Verſuch einer Rettung des zuſammenbrechenden
DawesPlancs. Die Daweskriſe ſei deshalb beſſer,
weil wir im Dawes-Plan Vertrags- und
Rechtsſchutz genießen. Der Young-Plan führe
zur Zerſchlagung der deutſchen Wirtſchaft und zur
Niederdrückung der ſozialen Stellung des deutſchen
Arbeiters. Um alles dies abzuwenden, habe ſich
eine Front des nationalen Willens
gebildet. Wenn auch äußerlich die Zahlen nicht er-
reicht worden ſeien, dann tröſte doch ein Blick in
die Geſchichte der Völker, der zeige, daß es noch
immer die Minderheiten geweſen ſeien, die
das Schickſal einer Nation geform hätten.

A T

Die türkiſche Regierung hat als Leiter des im
Bau befindlichen türkiſchen Zentralinſtituts für
Hygiene den Direktor des Münchener Hygiene-
Jnſtituts, Kuſſalt, berufen.

c

Kreuzer „Emden“ iſt in Las Palmas ein
gelaufen. Er wird am 4. Dezember in See gehen,
um nach Deutſchland heimzukehren.

Fetntdruckzeile 20 Pf. Die (4geſpaltene 70 mw

Bernburger



valleſche Zeitung. Sonnabend, 30. November

Der Landtag fordert Rückgabe der Saar
Einmütige Kundgebung gegen die franzöſiſchen Gelüſte

Berlin, 80. November.

Jm Preußiſchen Landtag fand am Freitag die
allgemein mit Spannung erwartete Ausſprache
über die große Anfrage der Regierungsparteien
ſtatt, die das in der letzten Zeit ſtark in den
Vordergrund des öffentlichen Intereſſes gerückte
Schickſal des Beſitzes der Saargruben
zum Gegenſtand hatte. Jn der Anfrage wird

daß franzöſiſche Nachrichten
davon ſprechen, daß die Saargruben nicht in
darauf verwieſen,

den Beſitz des preußiſchen Staates zurückgelangen
ſollen, ſondern daß vielmehr eine Beteiligung
fremden Kapitals an ihnen vereinbart
werden ſolle. Angeblich ſollen auch ſeitens der
Privat wirtſchaft in Deutſchland Verſuche
unternommen ſein, Stimmung gegen eine Rück
gabe der n an den preußiſchen Staat
zu Gunſten der Ueberführung der Saargruben in
die private Hand zu erzeugen. Das Staats
miniſterium wird gefragt, ob ihm dieſe Nachrichten
und Verſuche bekannt ſeien, ferner, ob es
bereit ſei, entſprechend der unzweifelhaften Rechts
lage für die bedingungsloſe Rückgabe der Saar-
gruben in den Beſitz des preußiſchen Staates ein
zutreten und ob es der Reichsregierung gegenüber
dieſen Standpunkt vertreten habe.

HaasKöln (Soz.) begründete die Anfrage.
Er betonte u. a., die Bemühungen der franzö
ſiſchen Wirtſchaft um den Beſitz der Saargruben
würden am Widerſtand des deutſchen Volkes
ſcheitern. Das internationale Privatkapital
wolle auf dem Rücken der Saarbevölkerung Ge
ſchäfte machen, denn der Großinduſtrielle Otto
Wolf aus Köln habe erklärt, wenn
die Saargruben in Privatbeſitz kämen, könnten die
Kohlenpreiſe geſteigert werden. Die preußiſche
Regierung habe die Pflicht, ſolche Pläne dadurch
zu durchkreuzen, daß ſie die reſtloſe Rück-
gabe der Saargruben in den preußiſchen Staats
beſitz mit aller Entſchiedenheit forderte

Miniſterpräſident Braun
erklärte in Beantwortung der Großen Anfrage u. a.
auch dem preußiſchen Staatsminiſterium ſeien
in der letzten Zeit Mitteilungen darüber zu
gegangen, daß intereſſierte Perſönlichkeiten der
Privatwirtſchaft die Rückgabe der Saargruben in
das Eigentum des preußiſchen Staates zu ver
hindern ſuchen, um durch Beteiligung privat-
wirtſchaftlichen Kapitals Einfluß auf dieſe Gruben
zu gewinnen. Die Staatsregierung, die ſolche Ver-
ſuche aufs ſchärfſte ver urteile, betrachte jeden
privaten Eingriff, der gegen die Zurückführung der
Saargruben in den uneingeſchränkten Staatsbeſitz
gerichtet ſei, als eine ſchwere Gefährdung
der nationalen Möglichkeiten Deutſchlands und als
eine Verletzung der berechtigten Intereſſen
der Saarbevölkerung. Sie werde allen ſolchen Ver
ſuchen entſchieden entgegentreten, um ſo
mehr, als ſie wiſſe, daß ſie mit dieſer Auffaſſung
auch den einmütigen Willen der geſamten
Saarbevölkerung zum Ausdruck bringe.

Die Staatsregiernug habe ſtändig in klarer ein
heitlicher Linie die

rechtlich unanfechtbare Auffaſſung

vertreten, daß bei der Rückgliederung des Saar-

dingter Aunfſpruch auf die uneingeſchränkte
und unbelaſtete Rückführung der Saargruben in
den Staatsbeſitz zuſtehe, und habe dieſen Stand-
punkt im Januar 1927 durch Kabinetts
beſchluß ausdrücklich feſtgelegt. An dieſer
Stellungnahme, die der Reichsregierung bekannz-
gegeben worden ſei, halte die Staatsregierung
nach wie vor feſt. Noch vor wenigen Tagen
habe die Staatsregierung in einem beſonderen
Schreiben an den Reichskanzler erneut darauf hin
gewieſen, daß ſite, ihrer ſtändigen Stellungnahme
entſprechend, den Anſpruch erheben müſſe, das
volle Verfügungsrecht über die Saar-
gruben ohne jede Bindung zurückzuerhalten. Der
Reichskanzler habe auf dieſes Schreiben hin zum
Ausdruck gebracht, daß die Reichsregierung die Auf

faſſung der preußiſchen Staatsregierung in dieſer

Frage vollſtändig teile, und habe die be
ſtimmte Erklärung abgegeben, daß die Reichsregie
rung ſich für die Durchſetzung der preußiſchen Auf

faſſung mit allen Mitteln einſeten
werde.

In der Ausſprache

kam die einmütige Forderung der Parteien auf
ſchnellſte Wiederangliet erung des Saargebietes an

das Deutſche Reich und reſtloſe Rück
führung der Saargruben in den preußiſchen
Staatsbeſitz zum Ausdruck. Ein Vertreter des
Saargebietes, der Zentrumsabgeordnete Hillen
brand, begrüßte namens der Saarbevölkerung
die Erklärung des preußiſchen Miniſterpräſidenten.
Die Beſtrebungen deutſcher und franzöſiſcher indu-
ſtrieller Kreiſe, die eine privatwirtſchaftliche Ein
flußnahme auf die Saargruben zum Ziele haben,
fänden bei der Bergarbeiterſchaft des Saarge-
bietes keine Gegenliebe. Er ſtellte feſt, daß die
Saarbevölkerung von den ſchwebenden Verhand
lungen folgende Ergebniſſe erhoffe:

1. Reſtloſe politiſche Wiederanglie-
derung des Saargebietes an das Reich bzw. an
die Länder Preußen und Bayern.

2. Reſtloſe Rückgabe der Gruben an
den preußiſchen und bayeriſchen Staat, keinerlei
Beteiligung Frankreichs oder franzöſiſcher Jndu
ſtrieller an den Saargruben.

3. Freigabe der früheren Reichsbahnen,
ſoweit ſie im Saargebiet liegen, und Ausſchaltung

jeglichen franzöſiſchen Einfluſſes in öffentlichen
Angelegenheiten des Saargebietes.

Auch die Vertreter der anderen Parteien bis
auf die Kommuniſten ſtellten ſich einmütig auf
den Boden der Regierungserklärung.

Damit war die Beſprechung der Großen Anfrage
erledigt.

Es folgte die gemeinſame Beratung von Großen
Anfragen der Sozialdemokraten und des Zentrums
über die Schlagwetterkataſtrophen auf
der Glückhilf- Friedens HoffnungsGrube in Nieder

beamten verlangt.

Berlin, 30. November.

Jm Anſchluß an die Ausführungen Dr. Ober
fohrens ſprach zunächſt der Wirtſchaftsparteiler
Dr. Bredt, der das Geſetz ablehnte, aber betonte,
daß darin noch keine Zuſtimmung ſeiner Frak-
tion zum YoungPlan liegen ſolle.

Feder (Nſoz.) nannte die Zuchthausſtrafe für
diejenigen, die den Dawes-Plan angenommen
hätten, noch zu gering. Die Nationalſozialiſten
wünſchten, daß diefenigen, die den YoungPlan an

nehmen, aufge hängt würden. (Der Redner
erhielt einen Ordnungsruf.)

Heckert (Kom.) erklärte, der Young-Plan
werde eine weitere Verelendung der Arbeiter zur
Folge haben. Der Young-Plan verfolge auch das
Ziel einer wirtſchaftlichen Schädigung der
Sowjetunion.

Dr. Frhr. v. Freytagh-Coringhoven (Onat.)

erklärte, es liege ein ſeltſamer Widerſpruch
zwiſchen Worten und Taten der Regierung, die
einerſeits das Freiheitsgeſetz als bedeutungsloſe
Torheit hinſtelle, trotzdem aber mit einem fieber
haften Eifer dagegen kämpfe. Nur aus
Furcht könne dieſer Eifer geboren ſein. Aus
Angſt vor dem Volksbegehren habe man ſelbſt

Rechtsverletzung und Verfaſſungs-
bruch nicht verſchmäht. Jm Vordergrund ſtehe der

Beamtenterror. Als es dann zu ſpät ge
weſen ſei, habe die Linkspreſſe die Gewiſſenskämpfe
der Beamten auch noch verhöhnt. Das Recht
auf Meinungsfreiheit und das Wahlgeheimnis
ſeien gröblich verletzt worden. Der übereilte
Abſchluß der Stimmenzählung wibderſpreche
dem Geſetz über den Volksentſcheid. Die Anſetzung

der Abſtimmung auf den Goldenen Sonntag ver
letz e die Verfaſſung und bedeute eine häßliche
Spekulation auf religibſes Empfinden. Das
Gutachten der Regierung ſei unhaltbar. Es
ſei unrichtig, daß jede Regierung bisher gegen die
Schuldlüge angekämpft habe. Der YoungPlan und
auch die mit ihm direkt verknüpften politiſch und

gebietes dem preußiſchen Staat ein unbe

„Der Raum als künſtieriſches
Ausdruckemittel“

Vortrag Dr. Schardt in der Moritzburg
Jm Rahmen der Muſeums-Vorträge ſprach

Dr. Schardt zum zweiten Male im Vortragsſaal
der Moritzburg. Er erklärte zuerſt das Wort
Raum, ſeine Wandlung im Laufe der Jahr-
tauſende. Urſprünglich bedeutete Raum Zu
ſammengefügtſein. Der chineſiſche Denker Lao-
Ttſe ſagt Leere im Sinne des Geſamtſeins. Etwas
Großes, Erhabenes ſoll der Rauin in Be no

i ſoll der ge
auch keine Ausſicht, die Schauſpieler in dieſer
Saiſon noch
ſich mit Saiſonſchlu
da nur ganz wenige Theater während der Sommer-

grenztes, Platzähnliches. Weit un
Raum machen, nicht bedrängen, unterdrücken.

Die FrühGriechen und Aegypter kannten ſchon
die Raumangſt, die ſich z. B. in verſchiedenen er
halten gebliebenen Baudenkmälern früheſter Zeiten
äußert. Sie ſind unruhig, überladen, unfrei, vom
Raum bedrängt. Ganz anders ſpäter die Pyra
midenbauten der Aegypter, der Tempel des
Poſeidon der Griechen. Mit welch prachtvoller
Selbſtverſtändlichkeit ſtehen dieſe Baudenkmäler
z g. der hier Unendlichkeit der Natur be

eutet
m ewigen Auf und Ab wandelt ſich auch die

Kunſt der Jahrtauſende, Raumangſt, Raumauflöſung im wechſelnden Niedergang
und Aufſtieg. Künſtler wie Michelangelo, Rem-
brandt, Marées mußten darum ihren eigenen Weg
gehen, da ſie den Raum erfaßten, den Leer-Raum
ſahen, der das Weſentliche des Seins iſt.

Auch in unſerer Zeit ſcheint wieder ein Auf
ſtieg zu liegen, der der Raumauflöſung näher-
kommen will. Hebbel fagt: „Das Tragiſche liegt
im Hinauswachſen über das Weſentliche.“ Es
könnte damit wohl geſagt fein, daß all die Men
ſchen, die ihre eigene Einſtellung zu der
keit des Raums haben, größtenteils Einſame ſind.

Die ſehr intereſſanten Ausführungen wurden
von ſeiner Hörerſchar mit größter Aufmerkfamkeit

aufgenommen n.
Ein Thema von drei Dichtern gleichzeitig drama

tiſiert.

2

Obwohl alle Bü
aufgenommen

und
r höchſtens drei Tage!

liner Direktoren und beſonders bei den Wander-
unternehmen dahin wirken, daß die Spielzeit um
einigeprettn noch etwas

Dieſem Vorſchlag
entſprechen, da für ſie die Sommerſpielzeit einen

o geribat
utſche

i s ausſchüſſe eingeſetzt, die die ausſichts-
o

v wollen, aber die Arbeitsämter
ie

einen bürgerlichen
können bei der herrſchenden Arbeitsloſigkeit nur
r
Ste

der Autor von und Caeſar von
s J Rehfifch, E Noerler, Prozentne ar von nächrer Zeit ſich noch weſentlich er hohen wird

hermsdorf bei Waldenburg in Schleſien und über

Arx, ein junger ſchweizeriſcher Dramatiker,
ſchreiben gleichzeitig Dramen, die das Leben des
Generals Johann Auguſt Suter behandeln. Suter

der erſte Koloniſator von Kalifornien, deſſen
ben reich an dramatiſchen Ereigniſſen und Kon

flikten war.

Die Not der deutſchen Schauſpieler. Die wirt-
ſchaftliche le der deutſchen Schauſpieler hat
ich in dieſer r noch weiterhin verſchärft.

nen ihren Winterarbeitsplan
ben, ſind noch von den zehn

tauſend 7 pielern, die Mitglieder der Ge-
n aft Deutſcher Bühnenan-riger ſind, 3000 arbeitslos, und es beſteht

u beſchäftigen. Dieſe Notlage muß
noch weſentlich verſchärfen,

pielzeit Von den 3000 engagements-
ſen Schauſpielern befinden ſich 2000 in Berlin

in der Hoffnung, hier durch die Fülle der Theater
oder durch am exiſtieren zu können. Aber diero entzagt erer, die von der Filmbörſe als
tatiſten engagiert werden, iſt nur ganz gering.

ieſe Engagements beziehen nur auf
s Reichsamt für

rbeitsvermittlung will bei den Ber

rt wird, um ſo den Schau
ren eit zu geben.

können die rektoren kaum

nate verlän

chweren Kaſſenverluſt bedeuten würde. Die Gagen
es größten Teils der Schauſpieler ſind außerdem

daß ſie unmöglich auch für die ſpiel-
ongte ſparen können. Die Genoſſenſchaft

r Bühnenangehöriger hat zwar Prü-

Talente zum Uebergang in einen anderen

ie Vermittlung vom Schauſpielerberuf in
Beruf übernommen haben,

wenigen Schauſpielern eine kaufmänniſche
ung verſchaffen. Man rechnet damit, daß dieſab engagementloſer Schauſpieler in

Deutſche

Bühnenvorſtände. Neuerdings hat ſich der Kreis
der Dheaterintereſſen ins Internationale erweitert
und in der Weltunion der

„Daphnis und Chloe in Kattowitz“ von Eckardt
Pete rich wird demnächſt im Stadttheater Kaſſel
uraufgeführt werden. Das
theater hat das Drama „Flieger au
tik“ von W. E. Schäfer und

wittſchaftlich unerträglichen Verträge mit Polen

des 18.-20. Jahrhunderts
Vortrag Merbach im Jnſtitut für Zeitungswefen

r Schriftſteller Merbach, wenigſtens dengende und den Journaliſten von der
Magdeburger Theaterausſtellung oder von ſeinem
vorjährigen Vortrag im Zeitungsinſtitut bekannt,
tat gut daran, auch einmal über den „Theater-
journalismus“ zu ſprechen Das Referat, ſo kurz
es war, wurde zu einer ſehr intereſſanten hiſtorio-
graphiſchbibliographiſchen Betrachtung, die um ſo
wertvoller erſcheint, als man ſich die Schwierig
keiten vergegenwärtigt, die in der Stoffſuche und

ſichtung begründet find. ß

m d h vich: Vor der „Hamburgiſchen Dramaturgiere keine Zeitſchrift von Bedeutung. Neben

Leſſing waren eichardit in Gotha und
v. Bertram in Berlin führend; aber erſt in
Joh. Fr. Schinck kam wieder ein dramatur-
giſches Genie, das den dichteriſchen und darſtellegen Charakter eines Werkes ergründen konnte,

ja, ſogar ſchon etwas vom Tanz verſtand. DasSchriſtwer! jener Zeit iſt aber alles ephemeren
akters; nur die Allgemeine Bauerleſche
terzeitung“ (Wien, 1806--50) und die „Allge

meine Deutſche Theaterchrorik“ (Leipsig, 1882-74)

lebten länger r übte a edehaltigen Einfluß aus. Heute exiſtieren drei große
Typen- Zeitſchriften Deutſche Bühne“ des

n Bühnenvereins (Arbeitgeber), „Der neue
Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft undWeg“ der

Vereinigung künſtleriſcher„Die Szene der

Theater manifeſtiert.
Jhr Organ iſt „Le cahier de théätre“.

Grubenkataſtrophen im allgemeinen. Verbunden
damit war die Beſprechung eines kommuniſtiſchen
Antrages, der die Einleitung eines Strafver-
fahrens gegen die Direktion der FriedensHoff-
nungsGrube und die zuſtändigen Bergrevier

Ein weiterer kommuniſtiſcher
Antrag fordert Beſtrafung von Bergbeamten im
Oberbergamtsbezirk Dortmund wegen Uebertretung
von bergpoligzeilichen Vorſchriften. Jn Beant-
wortung der Anfragen teilte ein Regierungs

Die Ausſprache im Reichstag

vertreter mit, daß die am 29. Juli d
der FriedensHoffnungsGrube erfolgte
wetterexploſion, bei der 88 Bergleute getz,
den ſeien, auf die Verletzung bergpolizeilig,
ſchriften zurückzuführen ſei. Die Bergbehgt
gegen die Schuld gen Strafantrag geſ
Exploſion, die durch Kohlenſtaub fortgepflan
den ſei, habe ſchließlich durch Geſteinsſtauh,
aufgehalten werden können. Die Bergbeh.
eine Reihe von Maßnahmen eingeleitet,
Verbeſſerung der Wetterführung und dan
Verhütung von Grubenunfällen dienen

Nach kurzer Ausſprache wurden die der g,

zugrunde liegenden Anträge und A
Hauptausſchuß überwiesen.

Das Haus vertagte ſich dann auf Dienz
10. Dezember.

ſtellten nicht, wie man behaupte, eine Poh
Verſtändigung, ſondern eine

politik der Verſklavung
dar. Aller Widerſtand aber werde das
des deutſchen Volkes wohl verzögern, her

ends e

hindern können. gemeirDr. Beſt (Volksrechtpt.) bezeichnete den e gach

Plan als untragbar. Ein einſeitiger liche
ruf der Kriegsſchuldlüge könne jedoch Deutſ
Schickſal nicht ändern.

Damit ſchloß die Ausſprache.
Ein deutſchnationaler Antrag, die Vorlg

Nachprüfung des angeblich verfaſſungsänd
Charakters dem Rechtsausſchuß zu über
wurde gegen die Rechte abgelehnt.

Das Haus vertagte ſich auf Sonnabend

Der Aelteſtenrat des Reichstages t
Freitag nachmittag während der Vollſitzur
ſammen, da von rheiniſchen Abgeordnete
Wunſch geäußert worden war, ihnen die Te
an den Befreiungsfeiern im RKh
am Sonnabend zu ermöglichen. Aus
Grunde beſchloß der Aelteſtenrat, die Sitz
Sonnabend ſchon um 10 Uhr beginnen zu
damit die Abgeordneten aus dem Rheinland
am frühen Nachmittag nach Hauſe fahren
den Befreiungsfeierlichkeiten in der Nag
1. Dezember teilnehmen können.

-mäkmä/w

rienſö
dinch) 9
von Dr.

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Kar!

Verantwortlich für Polittk: DOr Hans Karl
für Lokales und Provinz Ludwig Nebe; für
Unterhaltung und den allgemeinen Teil Hr
Schroth r Volkswirtſchaft: Or ohannez
Sport: à V Friedrich Schnaufe ſämtlich in hale
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„Die deutſchen Theaterzeitſchriften

der
III. Stä

morgenfeier er
Mittw
„Tiefla
Sonnabend
Kindertanzmorgenfeier (11--12.45);
bis 11). Altes Theater:

Tanzkunſt,
Schippel“
ſeherei“ (8--10);
„Don Karlos“ (7 30--11);

Kommende Uraufführungen. Das Drama

Willm Reupke übernommen. Ein neues Dra-

bis 19; Freitag „Don Karios“ (7.30--z Auerllebſt (7.30--9.30) Sonntag
„Prinzefſin Allerliebſt“ (4—6.30), „Katharina

Friede U m
Koburger Landes m Frieda (8);

dem Atlan- woch „Roter Roſt
e Kiſte“ von riag „Brülle China

(3.30), „Der Herr ſeines Herzens (9).

ma von Bernhard Bl ume „Jm Namen e
kes“ wird im Städtiſchen Theater Leipzig
geführt werden.

Wochenſpielplan des Stadtthe

Vom 1. bis 8. Dezember
Sonntag, 1. Dezember: Oeffentliche Hauptpe

i. Städtiſchen SinfoniekonzertThat (3--6); „Die Männer der
(7.30-—10. 30)

Montag ITi. Städtiſches Sinſoniekonzert (Foit
Dienstag: „Die Männer der Manon“ (5-104
Mittwoch: „Die Himmelsreiſe“ (3.90—-6); S

Dudelſackpfeifer“ (8—10.30).
Donnerstag: „Der Widerſpenſtigen Zähmung
Freimng: „Hellſeherei“ (8--10).
Sonnabend: Die Himmelsreiſe“ (3.30—6); di

der Manon“ (8--10.45). Die Hehl
Sonntag, 8. Dezember: Die me4 r allem iſt Hütchen un (7.30-10.45).

Thalia Theater
Sonntag, 1. Dezember: „Hellſeherei“ (8).
Sonntag, 8. Dezember: „Der Mann, der ſ

änderte (9).

Stadttheater. Kurt ſ homa S
Erſtaufführung ſeiner „Serenaf. erkennt perſönlich bei

Ceipziger Theater

ater: Sonntag, 1. DezemberAn helha hDiensiag „Aida-
„Lucia von Sammermoot“ g

M G-10.15); itag „Die Jüdin
„Elektra 3-9.45); Sonntag,

Beri nonniag, 1. DezemoeSknerad

Neues

Mona Liſa (8--10

Madame Jrma M.
3--5); „Don Karlos“ 7.30--11)Dienstag Hellſeherei

Honnerstag Don

Sonntag 1. DezemberMontag „Brülle Cyina Sia
Dienstag „Duell um

onnerbigs x
(8); Sonnabend5 Das tapfereSonntag 8. Dezember,
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HoaIe
vachtebaſar der Alrichskirche

ag ein vielſeitiger Unterhaltungsabend.

n weihnachtsbaſar des Miſ-
Frauen-Vereins an St. UlrichNontg, den 2. Dezember, um 6 Uhr

Saal des Hotels „Rotes Roß“, Leip
aße 76, wi Verkaufsausſtellung. Von
ſedern iſt wiederum eine reiche Anzahl

er Arbeiten kunſtgewerbliche Gegen
ndarbeiten, Stickereien und andere Ge
wenſtände hergeſtellt worden ein
s Büfett wird trirrts Ab 8 Uhr
Unterhaltungsabend vorgeſehen,
Frau Siebert und der Kirchenge
ein an St. Ulrich Geſänge bieten

Außerdem ſpricht Superintendent D.
of über „Not und Freude, Scherz und

Frauenbriefen von China“. Am Diens-
g. mber, ab 10 Uhr vormittags bisn ſindet der Verkauf ſtatt. Der
ſt neben einer Gabe an die Miſſion für
ſernſtation und den Glockenfonds
gemeinde n Am 1. AbSonntag hält Pfarrer Schütz um
ends eine Abend mahlsfeier ab.

achtsverkauf in St. Caurentius
gemeinſamen Weihnachtsverkauf

ten am Donnerstag, dem 5. Dezember,
ſt nachmittags bis 10 Uhr abends die
eliſche Frauenhilfe an St. Lau-

d der KinderMiſſionsbund (F. K. A. B.),
im Gemeindehaus Albrechtſtraße 27.
r wird „Bübchens Weihnachtstraum“
rt mit Sologeſängen von Konzert-

norienſänger Georg t
dinc) gegeben und ab 835 Uhr „Das
von Dr. Klara Wolff“. Erfriſchungen
werden bereitgehalten.

re halleſcher Stadtverband

der Evangeliſchen Frauenhilfen
Stadtverband der Evange-

Frauenhülfen zu Halle feiert
ag, dem 2. Dezember, ſein 21.
Es findet ſtatt im „Deutſchen Geſell
Leipziger Straße 63, und beginnt

m s Uhr. Es iſt gelungen, als Rednerin
zalſekretärin der deutſchen evangeliſchen
miſſion, Fräulein Reineck aus Berlin-

gewinnen; ſie beabſichtigt einen Vor
x „Reiſenot und Reiſehülfe“ zu halten.

nd wird von muſikaliſchen und deklama-
darbietungen verſchönt ſein. Die ge
auenwelt Halles iſt herzlich eingeladen.

meindefeiern am I. Advent
Advent um 5 Uhr nachmittags wird

Paulusgemeinde eine öffentliche
ier ſtattfinden, bei der eine Anzahl

x des Kindergottesdienſtes ſowie ein von
Volf geleiteter Sprechchor mit-

die Anſprache wird Pfarrer Schenke

Evangeliſche Stadtmiſſiontet am 1. Advent einen Advents- und
uhend (mit Kaffee und Kuchen) im gro-
tmiſſionsſaal, Weidenplan 4. Die An-
ird Paſtor 3 halten, der Gemiſch-
t der Stadtmiſſion wirkt mit. Der Be
Feier iſt auf 8.15 abends feſtgeſetzt.

den 2. Advent um 5 Uhr nachmittags
der Pauluskirchenchor wieder eine
achtsmuſikaufführung vor; der
ſt für die Weihnachtsbeſcherung bedürf
meindemitglieder beſtimmt. Unter an-

zwei Kantaten von Joh. Seb. Bach
werden.

zart-Kbend von Martin Frey
Nozart- Abend veranſtaltet Martin Frey

n am Mittwoch, dem 4. Dezember, abends um
der Aula des Stadtgymnaſiums. um Vortrag
iedene der ſchönſten und doch ſelten zu hörenden
m des Meiſters, zum Beiſpiel das arg in

de zweite Fantaſie (C-Moll), die relzenden
zu vier Händen Stücke aus der Suite im

Sonaten und die langſamen Sätze aus zwei un
Klavierkonzerten. Elfriede Hirte, die ge
&e Konzertſängerin, wird das „Laudamus“ aus

und ewig Lieder beiſteuern. Näheres
han; Eintritt 1 Mark, für Kinder 75 Pfennig!)

Was wird in Oſteuropa?
Profeſſor Lezius über deutſche Zukunftspolitik

Jn der Verſammlung des Deutſchen Oſt
markenvereins Ortsgruppe Halle hielt
dieſer Tage im „Neumarktſchützenhaus“ Profeſſor
Dr. Lezius einen außerordentlich intereſſanten
Vortrag über „Die Bedeutung der Ukraine für
die en Politik“. Er führte zu dieſem Thema
etwa folgendes aus:

Die Zukunft des deutſchen Oſtens
von Memel bis Trieſt hängt davon ab, wie ſich die
ihm vorgelagerten Gebiete politiſch geſtalten wer-
den, insbeſondere aber die Staaten nördlich und
ſüdlich Polens. Die deutſche Politik hat daher die
Pflicht,

die künftige Geſtaltung des Donaubeckens und
Ofteuropas

ſchon jetzt nach Möglichkeit ſo zu beeinfluſſen, wie
es die Jntereſſen der deutſchen Zukunft erfordern.

Jm Oſten iſt Polen unſer unmittelbarer Nach-
bar geworden an Stelle des ruſſiſchen Kaiſer-
reiches von einſt, das in eine Föderativrepublik
verwandelt wurde. Jnnerhalb Sowjet- Rußlands
ſind die Ukrainer (oder Kleinruſſen) ausdrück-
lich als Minderheitsvolk anerkannt;
ſie bilden eine beſondere Republik. Die Ukrainer
ſind ein Kge der Oſtſſlawen und hätten i
mit den Groß und Weißruſſen zu einem Volke
uſammen wachſen können, wenn nicht ihre Ge-ſhlchte ſie von den übrigen Oſtſlawen getrennt

haben würde.
Die ſpätere großruſſiſche Herrſchaft wurde ſo
von allen volksbewußten Ukrainern als Fremd-

herrſchaft empfunden.
Als dann das ruſſiſche Reich gegen Ende des Welt-
krieges ins Wanken geriet, fiel die Ukraine ab.
Sie iſt nun zwar wieder unterworfen
worden, genießt aber eine

Die „Tulpe“

Autonomie, und die ukrainiſchen Patrioten
hoffen, bei dem zu erwartenden Zuſammenbruche
des Volſchewismus die völlige Selbſtän-
digkeit zu erringen.

Aufgabe der deutſchen Politik

wäre es nun, dieſe Entwicklung tatkräf-
tig zu fördern, Denn wir hätten dann ein-
mal in Oſteuropa außer Polen noch zwet große
Staaten, von denen der ukrainiſche unſer gege-
bener Bundesgenoſſe wäre. Vorläu-
figes Ziel einer ſolchen de en Außenpolitik
müßte ſein, zu erreichen, der Ukraine zu dem von
Pole annektierten Gebiet wieder zu verhelfen, um
auf dieſe Weiſe mit ihr in nähere Nachbarſchaft zu
kommen. Der Schlußſtein dieſer Entwicklung
würde eine deutſche Schutzherrſchaft
über die baltiſchen Randſtaaten ſein,
ſo daß die ganze deutſche Auswanderung
dorthin abgelenkt werden könnte.

Dies alles ſind ſelbſtverſtändlich
Ziele aber

Außenpolitik kann eben nur anf weite
getrieben werden!

Jn jedem Falle aber darf der deutſche Oſten
erſt dann als geſichert gelten, wenn unſere Re-
gierung aufhört, nur nach Paris zu blicken, und
ſich dafür endlich einmal zu einer energiſchen
Oſt politik aufrafft.

Eine lebhafte Ausſprache folgte dem Vor-
trage. Der 1. Vorſitzende der Ortsgruppe Halle,
Major Buchholz, der die Verſammlung mit
kurzen geſchäftlichen Mitteilungen eröffnet hatte,
wies zum Schluß noch kurz auf das überaus ge
fährliche deutſch-polniſche Handelsab-

ferne

Siht

weitgehendekommen hin.

als Studentenheim
Durch An und Ausbau vorbildliche Räumlichkeiten geſchaffen

Die akademiſche Speiſeanſtalt „Burſe zur
Tulpe“, die im Jahre 1919 als Speiſehaus für
die aus dem Kriege heimkehrenden Studierenden er-
öffnet wurde, iſt nunmehr nach einem gründlichen
Um und Neubau zu einem Studentenheim
erweitert worden. Dies wurde durch die Mit-
arbeit der akademiſchen Behörden, der beauftragten

Sauber, ſchmuck und in neuzeitlichem Stil finden
wir nun die Säle vor. An den Wänden allerdings
noch etwas kahl; doch haben ſich die Städte Halle,
Erfurt, Magdeburg, Wittenberg und die Provin-
zialverwaltung ſchon bereit erklärt, für die Aus-
ſchmückung Sorge zu tragen. Jm Erdgeſchoß be-
finden ſich drei Säle, in denen das Mittag- und

Der „Halleſche Saal“ in der „Burſe zur Tulpe“

Dozenten und Studierenden dank der tätigen Mit-
hilfe von Reich, Preußen, Anhalt, der Provinzial-
verwaltung, verſchiedener Städte und der Wirt-
ſchaft unſerer Provinz ſowie einzelner Gönner der
Univerſität ermöglicht.

Abendeſſen eingenommen werden kann. 600 Stu-
denten eſſen hier täglich zu Mittag! Ducch Einbau
von Schiebetüren wird es möglich, die einzelnen
Räume voneinander abzutrennen; ſie können ſo
auch größeren und kleineren Vereinigung dienen.

Jm erſten Stock ſoll der als Tagesraum gedachte
„Halleſche Saal“ (den unſer Bild zeigt) mit
ſeiner geſchmackvollen, von den Kunſtwerkſtätten
Giebichenſtein entworfenen Decke der Be
wirtung außerhalb der Hauptmahl-
zeiten dienen. Außerdem befinden ſich int

leichen Stockwerk ein Billard- und Spielzimmerſowie ein Leſe- und Schreibraum.

Jm zweiten Stock ſind die Handbüchere
die beſonders die neueſte Literatur enthält,
und die Geſchäftsräume der Speiſeanſtalt und der
Studentenhilfe ſowie ein mit einer Wandmalere
„Jmproviſationen über Leben und Tod“ von
Crodel verſehenes Muſikzimmer. Ein Stu-
dentinnenzimmer ſowie mehrere Räume,
die als Sitzungs- und Beratungszimmer gedacht
ſind, und die Akademiſche Schreibſtube haben ihren
Platz im dritten Stock. Beſondere Freude bereiten
überall die geſchmackvollen, künſtleriſchen und doch
einfachen Vorhänge nach Entwürfen der Kunſt
werkſtätten Giebichenſtein.

Die Benutzung der Räume Ein
tungen iſt für die Studierenden frei von be
deren Gebühren; auch werden Unterſchiede in
Behandlung der Studierenden in keiner Weiſe
macht. Und ſo könnte das Haus wohl als n
Heim der halleſchen akademiſchen Jugend d
Am Sonnabend vormittag um 11 Uhr fand
Beſchluß des Senates in der Aula der Univer
aus Anlaß der Einweihung eine akademiſche
Feier ſtatt, bei der Profeſſor Dr. Paul Men zen
die Rede hielt.

Jm Saal der Provinz Sachſen ſind die Tiſche
von der Freyberg- Brauerei geſtiſtet:
hat der Jnhaber der Firma Wollmer, Erſt mann
ſchenkt. Den „Halleſchen Saal“ hat Architekt Witwer
worfen, und für den geſamten Bau (Entwurf und Baulcitung
zeichnen die Architekten Regierungsbaumeiſter Kallmeyer
und Facilides verantwortlich. Die Ausſtattung der
Räume iſt faſt ausſchließlich von halleſchen aus
geführt worden.

Weihnachtsmärchen als Fremdenvorſtellung
Die dritte Fremdenvorſtellung der

diesjährigen Spielzeit des Stadttheaters in Halle
findet am Sonntag, dem 15. Dezember, von 3 bis
6 Uhr nachmittags ſtatt. Zur Aufführung gelangt
das Kindermärchen „Die Himmelsreiſe“
in ſechs Bildern von Tilla Bunzl und Ehrhard
Sie del (Muſik von Georg Kießig) Der
Verkauf der Theaterkarten findet wie für
die vorigen Fremdenvorſtellungen an den be-
kannten Fahrkartenausgabeſtellen und zu erv-
mäßigten Preiſen ab 9. Dezember 1 Uhr mittags
bis 12. Dezember abends ſtatt; Theater-
führer ſind beim Löſen der Fahrkarten koſten-
los erhältlich. (Wir verweiſen auf die Voranzeige
im heutigen Jnſerat.)

und Zu
ein Billar

ent

Firmen

Billiger Winterſportzug nach Oberfſtdorf
(Bayern). Am 28. Dezember abends fährt ein
Winterſportzug 3. Klaſſe mit 34 Fahrpreis-
ermäßigung von Halle nach Oberſtdorf Die
Rückfahrt erfolgt am 5. Januar 1930 mit Aufent
halt in Nürnberg. Der Geſamtpreis einſchließlich
ſieben Uebernachtungen beträgt rund 55 Mark.
(Siehe Anzeige!)

Bergſchenke. Morgen, Sonntag,
abends Künſtker-Konzert; Eintritt frei!

nene
Wohn gebe ch 7

Halles Bühnen am November
Stadttheater: „Der Widerſpenſtigen Zähmung“ (S).
Walhalla: „Das lebende Magazin“ (8).
C. T. am Riebeckplatz: „Die fidele Herrenpartie“

(4, 6, 8.15).
C. C. Große Ulrichſtraße: „Menſchenarſenal“ (4, 6,

8.15).

Ufa Alte Promenade: „Die Arche Noah“ (4,
8.30).

Ufa Leipziger Straße: „Die Weibergeſchichten des
Captain Laſh“ (4, 6.15, 8.30).

Schauburg: „Totentanz der Liebe“
8.30).

a „Einmal um Mitternacht“ (4.80, 6.30,

nachmittags und

30.

6. 15,

(4.30, 6.30,

D.Das neue ProgrammModernes Theater: a
Das große neueKochs Künſtlerſpiele: Pr o

gramm (568).

Rakete: Emil Reimers im neuen Programm.

hstehende Firmen waren am Um- und Eprweiterungebau der Burse „Zur Tulpe beteiligt

Anlagen
a jeder Größe
m C Teusetr. ger e Sport

e Hans Herzfeld
Maschinenfabrik
Abt. Hebezeuge
26807. 26887, Halle (Saale),

Aeubere Deltizscher Straße 10

onen-, Dasten- und Speisenaufedge,
Krane, Nahfördermuite!

Dachdeckerarbeſſen
ausgeführt von

Albin Bischoff
Sch'efer- und Ziegeldeckermeister

Elotwellstraße elephon 216 45

Die Materarbeiten
führte aus

Carl Haccke
OGütchenstrobe 7 Tel. 23636

Gummi-Läu er
Gummi-Matten

Otto Kirschmann
Rudolf-Haym-Str. 34 Tel. 23094

Isolterung
der Kühlraum- Wände mittelst imprägnterten Korkstein

platten ausgeführt von

Brennecke Meumann
Erste Hallesche Tsoliermittel Fabrik Königstrabe II

Die Gesamt-Parkettarbeiten
rührte aus die Firma

Ernst Elbel, Parkett- Werkstätten,
Falle (Saule), Bertramstrabe 93. Telef. 24968 u 29009

e wWnrgddga|['èJ

Die Verdunketungs-Rottos
lieferte die
Hallesche Jalousie- und Rolladen- Fabrik

Franz Rudolph 1 Co.
Krausenstraße 16 Fernsprecher 22106

Möbelfabrik H. Bergmann
Inhaber A. Ebeling
Halle a. d. S., Fleischerstrabe 30 3], Tel. 22362
eferte die Möbel undt Inneon-Einrichrun

Drahtgitter Geflechte Siebe
Hallesche Drahtweberei, C. H. Heiland
Magdeburger Straße 6 Telephon 224 76

Die Inneneinriehtung
ferilote

Gustao Preller
Fabrik fär Innenagusbauten

Halle (S.), Zwingerstraße 6
Fernruf 24096.

Ed. Eder, Spiegelstr.
Waschtoiletten, Kloseits,
Bäder, Bidets, Ausstait-

tungsgegenstände in
Nickel u. Porzellanemaille
fachmännisch. Installation

ß
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Kampf um den „Südflügel“
Wann endlich wird das Reich ſeiner Vertragspflicht
zum Ausbau des Mittellandkanals nachkommen

Kürzlich befuhr, wie erinnerlich, der Haus
halts- und Verkehrsausſchu desReichstages unter Leitung des Reichsverkehrs
miniſters und des Staatsſekretärs Gutbrod die
Strecke des Mittellandkanals von Braun
ſchweig über Magdeburg- Bernburg bis Halle
Leipzig. Man hätte nun erwarten können, daß
die Ausſchüſſe bei dieſer Gelegenheit die Einſicht
gewonnen hätten, daß die Verkehrsverhältniſſe im
milteldeutſchen Jnduſtrierevier die endliche Jn
angriffnahme des Südflügels un-
bedingt erforderlich machten. Leider be
rechtigte aber ſchon das nis der Bereiſung
zu keinen großen Hoffnungen, und in
den letzten Tagen tauchte dann ſogar die
alarmierende Meldung in der Oeffentlichkeit auf,
daß der Südflügel nicht gebaut werden ſolle!

Man kann nicht annehmen, daß ausgerechnet
das Reich ſeine Hand zu einem glatten
Rechtsbruch hergibt, obwohl allerdings eigent-
lich bereits der alleinige Bau des Nordflügels
unter Außerachtlaſſung des Süd
flügels einen Vertragsbruch bedeutet.
Aus dieſem Grunde hat nun eine vorgeſtern in
Bernburg zuſammengetretene Verſammlung
der den Gedanken des Südflügels vertretenden
Verwaltungs und Wirtſchaftskreiſe, zu denen auch
Halle zählt, beſchloſſen, mit allen
Mitteln für den Bau des Südflügels zu
kämpfen.

Abſchluß der JunoſtaWerbewoche

Am morgigen Sonntag Feldgottesdienſt
Auch am Mittwoch abend fand wieder ein

Werbeumzug des Jungſtahlhelms ſtattund zwar diesmal im Norden der Stabt
über 200 Jungſtahlhelmer ſammelten ſich auf dem
Königsplatz und marſchierten in geſchloſſenem
Zuge mit Muſik und Fahne durch zahlreiche
Straßen der Stadt nach dem Roßplatz. Wieder
wurden rechts und links des Zuge Werbe-
ſchriften verteilt, die zum Eintritt in den
Jungſtahlhelm aufforderten, und wieder waren am
Schluß des Umzuges zahlreiche Neu-
anmeldungen von Jugendlichen zu verbuchen.

Die Werbewoche des Jungſtab lms und
Scharnhorſts wird eſchloſſen mit einem öffent
lichen Feldgottesdienſt des Jungſtahlhelms
am Sonntag, dem 30. November, mittags um
12 Uhr im Garten des „Neumarktſchützenhauſes“
auf dem Harz; die Predigt wird Pfarrer Brach-
mann halten.

Anſchließend findet ein Vorbeimarſch des
Jungſtahlhelms vor den Führern ſtatt.

Die geſamte iden?eurp iſt zp dem Feld-
gottesdienſt eingeladen. nmeldungen zu
dem Jungſtahlhelm und zum Scharnhorſt nimmt
die Sta Geſchäftsſtelle, gdeburger
Straße 66, II, entgegen.

Die Lebenshaltung wird teurer!
Die halleſchen Lebenshaltungskoſten-Jndexziffern hat das

Statiſtiſche Amt der Stadt nach dem Stande vom
27. November 1929 auf der Grundlage der fünfköpſfigen
Normalfamilie, bezogen auf 1913/14 1, wie ſolgt berechnet:
Geſamtlebens haltung (Ernährung, Wohnung,
Heizung und Beleuchtung, Bekleidung und ſonſtiger Bedarf,
einſchließlich Verkehr, ohne Steuern und ſoziale Abgaben)
1,50 Veränderung gegenüber der Vorwoche 0 Prozent);
Lebenshaltung ohne ſonſtigen Bedarf 1,47 (0 Prozent);
Lebenshaltung ohne Bekleidung und ſonſtigen Bedarf (Er
nährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung) 1,43 0,7
Prozent); Ernährung 1,45 0,7 Prozent); Heizung
und Beleuchtung 1,84 (0 Prozent); Wohnung 1,28
(0 Prozent); Bekleidung 1,85 (0 Prozent); ſonſtiger
Bedarf 1,80 (0 Prozent).

Die Polkshochſchule im Dezember
Am Dienstag, dem 3. und 10. Dezember, von 8 bis

Uhr abends wird Profeſſor Dr. med. Pöni t in zwei
Lichtbildervorträgen über das Thema „Der hyſteriſche
Charakter ſprechen; wegen ſtarken Beſuches ſollen die beiden
Abende nicht in der Pſychiatriſchen und Nervenklinik, ſondern
im Hörſaal 18 der Univerſität ſtattfinden Am Mittwoch,
dem 4. Dezember, um 8 Uhr abends ſpricht im Hörſaal 17
des Melanchthonianums Staatsminiſter a D. Dr. Müller,
Deſſau; ſein Thema lautet „Wie ſtellen ſich die Länder
zur Frage des Cinheitsſtaates Da hier eine der
wichtigften Fragen zwiſchen Reich und Ländern von einem
erſten Fachmann behandelt wird. der zugleich auch als
Staatsvertreter des Landes Anhalt mit dem ganzen Fragen
komplex engſte Berührung hat, ſo verſpricht dieſer Abend
beſonders anregend zu werden. Karten zu beiden Ver
anſtaltungen in allen Verkaufsſtelen der Volkshochſchule.

Neue läne im Kraftomnibusverkehr. Die Krvertchr- Zeit halt atte e im
teil neue Fahrpläne der Kraftwagenlinie m
»Loebejün-- Zörbig Landsberg Halle, der raftwagenlinie
Loeberitz Zörbig -Stumsdorf--Petersberg Halle der
Linie Halle--Könnern- Bernburg bekannt, die ab 2. Dezember
qültig ſind.

Philharmonie. Rach langen Verhandlungen iſt es gelungen, für das am 17. Dezember ſtattfindende 4. P e
harmoniſche Konzert Deutſchlands größten iger
Prof. Adolf Buſch zu gewinnen. Neben einem Vioün
konzert von Bach wird er im Verein mit ſeinem Bruder
Hermann Buſch und Rudolf Serkin BHeet-hovens ſeit 18 Jahren in Halle eſpieltes Triple-Konzerr ſpielen. Der Kartenver u bei Hothan hat be

gonnnen. Näheres im Jnſerat der Sonnabendzzeitung.
TangzGanſtſpiel immermann. Mary Zimmer

manns einmaliges Tanz- Gaſtſpiel bietet diesmal ganz be
ſonders entzückende Tanzſpiele und zehn NMeiſterſchülerinnen
der Tanzſchule kommen: auch die Kleinſten werden ihre Be
gabung zeigen. Das weihnachtliche Programm bringt zum
erſten ale Babys PYPuppenſtube, ausgeführt von
ſämtlichen kleinen Tänzerinnen. Darum verſäume niemand
dieſe ſeltene Darbietung zu ſehen, man beſorge ſich möglichſt
bald Karten in den bekannten Vorverkaufsſtellen, einige gute
Plätze ſind noch verfügbar, gilt es doch mit dieſem Abend
ver Alter shilfe Mittel zuzuführen. (Siehe Jnſerat.)

Walhalla- Theater. Morgen Sonntag, finden von der
roßen Schlager Operette „Fräulein. Pardon zwei Vor
ſtellungen ſtatt ittags 4 Uhr kleine Preiſe, abends

ſennig. Außer der erfolgreichen
NRachm

gewöhnliche Preiſe ab 70
Operette finden noch weitere vier VarietéSenſationen ſtatt.

Saakſchloß. Heute, W. x um 8 Uhr Tanzabend;
morgen, Sonntag, von 344 bis 367 Uhr Tanztee; Eintrllt
frei“! Um 7 Uhr Ball. Sonnabend, den 14. Dezember Er
öſſnung des großen Feſtſagleß nach vollſtändiger Renovierung.

Ballhaus Wintergarten, Magdeburger Straße 66.Morgen, Sonntag, den 1. Dezember, r großen Spiegelſaal
ab 4 Uhr der beliebte Tanz.

Fritzchens Attentat auf Omas Schenne
Wegen Brandſtiftung mit Gefängnis beſtraft

Der 21jährige Kaufmann Fritz Sch. ſcheint
eine etwas leichte Ader zu haben. Hieran
ſchuld ſein, daß er ſeine Eltern ſchon früh verlor
und nun unter der etwas zu liebevollen Obhut

8s8jährigen Großmutter ſteht, die
en Jungen, ihren „Liebling“, nach allen Regeln

der Kunſt verhätſchelt. Vor allem aber ſcheint der
gute Fritz etwas zu genau gewußt zu haben, daß
er einmal das Häuschen und die Scheune ſeiner
Großmutter erben würde; er glaubte nämlich,
etwas mitzureden zu haben, wenn es ſich um „ſein“
Erbe handelte.

So ganz ſchuldenfrei waren die Gebäude eben
nicht, und darum entſchloß ſich die Großmutter, die

Scheune, die teils an einen Maler, teils an einen
Kaufmann verpachtet war, zu verkaufen, um
ſo wenigſtens zu erreichen, daß die Verpflichtungen,
die auf den Grundſtücken ruhten, abgeſtoßen
würden.

Fritz aber hielt den Preis, den der Maler
die Scheune bot, für viel zu gering und

achte vermutlich, daß es ſchon beſſer ſei, wenn
die Scheune verbrennt, als daß der gute Nach
bar Maler einen großen Gewinnſt aus der Sache
ziehe. Eines Nachmittags alſo ging er in die Wirt-
ſchaft, trank ſich dort heftig Mut an und bat ſich
des Nachts beim Weggehen vom Wirt noch eine
Schachtel Streichhölzer aus.

Dann überlegte er, wie er heraustrat, daß jetzt
die günſtigſte Gelegenheit ſei, die Scheune anzu
ſtecken; denn der Wind ſtand ſo, daß das
Wohnhaus der Großmutter nicht an

brennen konnte!
Kurz entſchloſſen nahm er nun ein altes Wagen

kiſſen, das herumlag, ſchob es durch vas ſogenannte
Katzenloch eine Oeffnung in jeder Scheune, die
die Katzen förmlich zum Mauſefang einlädt undbrannte zahlreiche Sireihdolse an, bis das Kiſſen

dann wirklich anfing zu glimmen.
Dieſe Arbeit aber hatte Fritzen Appetit gemacht;

er ging deshalb nach frühſtückte noch
einmal ordentlich, legte ſich dann hin und
chlief ſorglos den Schlaf des Gerechten.
cheinlich hat er beim Einſchlafen ſich noch darüber

herzlich gefreut, wie ſich der verhaßte Maler jetzt
ärgern würde

Am nächſten Morgen nahm der Pächter der
Scheune einen intenſiven Brandgeruch
wahr, benachrichtigte die Feuerwehr, und nun
wurde recht bald der Vrandherdfeſtgeſtellt,
in deſſen Nähe die verkohlten Streichhölzer verſuchte

Brandſtiftung verrieten!
So fiel Fritzchen mit ſeinen Rachegelüſten ſchwer

hinein: Man ſchleppte ihn vor den Richter, warf
r ſogar, da die Scheune ſehr hoch verſichert war,

erſicherungsbetrug vor, was allerdings
dann nicht zu beweiſen war. Und ſo mußteder gute Fritz wegen verſuchter Brandſtiftung ein

Jahr Gefängnis einſtecken; fünf Monate ver
büßt er zurgeit, wahrend ihm der Reſt der Weh
bei guter Führung auf drei Jahre ausgeſetzt wird.

mag

Merkwürdige Menſchen treiben ihr Weſen
Jn den letzten Wochen iſt im Paulus-

Morgen und Abendſtunden öfters ein

entfernen.
einen abnorm veranlagten Menſchen.
Täter iſt bereits ermittelt worden.

polizei, Dreyhauptſtraße,
Mitteilung zu machen.

Weiter werden diejenigen Bewohner,

v im Ezu ge

immer 12/18,

veranlagter Menſch in letzter Zeit in einige
Schlafzimmer eingeſtiegen iſt und dieſe verun-
reinigt hat. Zweckdienliche Nachrichten zur Er

viertel und den angrenzenden Trawn in den
ann auf

getreten, der alleingehenden Damen die Mitteilung
machte, daß ſie auf dem Rücken beſchmutzt ſeien.
Dieſer Mann erbot ſich, die Verunreinigung zu

Es handelt ſich hier anſcheinend
er

ollten Per
ſonen aus dem Publikum in ähnlicher Weiſe be
läſtigt worden ſein, 8 wird gebeten, der rig

avon

deren
r eſchoß nach der Straße

egen iſt, dringend gebeten, ihr Augenmerk
auf ihre Betten zu richten, da ein ebenfalls abnorm

greifung des Täters werden bei der Kriminal-
polizei, Zimmer 12/13, entgegengenommen.

Lohntag war geſtern?
Die üblichen Schlägereien am Freitag

Jn der Hardenbergſtraße kam es geſtern
um 546 Uhr zu einer Schlägerei zwiſchen zwei
Brüdern, die das Ueberfallkommando ſchlichten
mußte. Der Schuldige wurde ſiſtiert. Jn einer
Kneipe der Kl. Ulrichſtraße waren es gleich
fünf Männer, die ſich ſchlugen und vom Ueberfall

èòaòç,çz en e r

Die Wetterausſichten
In den bodennahen Schichten allmähliches
Zurückdrehen des Windes auf Südoſt mit
langſam fallender Temperatur. Jm
Gebirge noch weiterhin Südweſtwind und
milde Witterung. Bewölkung allmählich
abnehmend, doch zunächſt leichte Nieder-

ſchlagsneigung.

G

kommando mitgenommen wurden, und in der
Salzſtraße ſchlug ein er Mann mit
einer Spiritusflaſche ſeinen ner, einen
85jährigen Mann, derart, daß er nach der Univer
ſitätsklinik gebracht werde ma Wenerr
Schlägereien entſtande veme nacht in einem
Lokal auf dem Unterberg und auf dem
Markt platze.

Das Beschwerckebuch
(Stimmen aus dem Veſerkreis.)

Noch einmal die Nikolaiſtraße!

Die Beſucher der Rahlwes-Singaka-
l am vergangenen Frei-tag ſowie die des Stahlhlem-Gefallenen-
gedenkens am Totenſonntag wurden beim
Verlaſſen des Doms durch die ſittenwidrigen
Verhältniſſe an der Ecke Kl. und Gr.
Nikolaiſtraße höchſt unangenehm berührt.
Liegt es denn wirklich nicht in der Macht der in
r kommenden Behörden Polizei und

agiſtrat dem ſchamloſen Benehmen der
Weiber hier ein Ende zu bereiten

Beide kirchliche Veranſtaltungen wurden von
mir beſucht, und ich mußte anſchließend be
obachten, daß die bewußten Straßenecken von
wohl zwei Dutzend Mädchen belagert
waren, die ſich nicht ſcheuten, trotz des ſtarken
Verkehrs vorübergehende Männer vielleicht

Kirchenbeſucher! anzuſprechen. Man
müßte ſich über ſolche Frechheit enirüſten;
denn die Kirchenbeſucher waren zum großen Teil
von dem eber. noch Gehörten ergriffen und
wurden nun in ſchnödeſter Weiſ aus ihrer ernſten
Stimmung geriſſen.

Vielleicht erreichen dieſe Zeilen endlich eine
energiſche Säuberung der Nikolaiſtraße;
da man geſitteten Menſchen kaum zumuten kann,
daß ſie ſolche Beläſtigungen noch lange unwider
ſrrochen hinnehmen. Vor allen Dingen darf auf
keinen Fall mehr eine kirchliche Feier durch
derartig unglaubliche Zuſtände geſtört werden.

L.

Brauchte er Kola-Dallmann Jn der Nacht
vom Donnerstag zum Freitag wurde in einer
Drogenhandlung der anniſchen Straße
ein Einbruch verübt, bei dem eine ungeh Drogen
und Materialien geſtohlen wurden, deren Wert
noch nicht feſtſteht. Die Täter ſind entkommen.

Gardinenbrand. Jn der Sophienſtraße
entſtand geſtern in einer r Gardinen-
brand. Als die Feuerwehr eintraf, hatten die
Hausbewohner die Gefahr bereits beſeitigt.

Führung durch die Sammlungen der Ana-
tomie. Die anatomiſche und entwicklungsgeſchicht-
liche Sammlung dex Anatomie in der Gr. Stein
ſtraße 52 iſt am Sonntag, dem 1., Dezember, vor
mittags von 9 bis 12 Uhr dem r Beſuch
geöffnet. Um 9 Uhr findet eine Führung mit Vor
weiſung ganz beſonderer Präparate ſtatt.

von

bürgen für

O. V. Bor cher
Große SIeinsrcoße 74 (neben Café Bauer)

Qudulifüf Geschmaucik
FIequang
Vorteilhafte Preisgestaltung

Kauf nur
Der eingeſeſſene Geſchüf 5ranne n

ſtets gut bedienen

„Kauft am Platze!“ dieſe haun
rade in dieſem Jahre mehr als je bele. m

verlockendſten Tönen angeprieſen. F.
Fällen aber iſt der Kaufluſtige gar i
age, die Qualität ſolcher Vwenn er ſie vor ſich ſieht, zu beurteilen

ſilberten Beſtecken zum Beiſpiel

die aufgeſtempelte Silberauflage von 90
oder wie es vorkommt nur S oder t
Auflage haben. Der Unterſchied aber i
vollwertige Beſtecke 20 und mehr Jahre h
ben, während bei den anderen ſchon n
Gebrauchszeit das Unterlagemetall zum
kommen muß, ſo daß ſie dann ſelbſtverſtan
teuer bezahlt werden, auch wenn ſie
Hälfte der guten Ware koſteten. Vor
bleibt nur der bewahrt, der in einem j
ortsanſäſſigen Fachgeſchäft a
dem eingeſeſſenen Fachmann iſt es darum
ſeine Kundſchaft zufriedenzuſe
da er auf Dauerkundſchaft Wert legt. Du
aber weiß, daß er nur einmal ein
machen kann, und ſucht deshalb dies eine
Schäfchen möglichſt gründlich zu ſcheren
halb aber kauft im eigenſten Jntereſſe am

25 Jahre Pfeiffer Hagſe
Am 1. Dezember kann die bekannte

rma Pfeiffer Haaſe, Feinkoſt- und g.
handlung, auf ein 25jähriges Beſtehen
blicken. Vom Vater und Schwiegervater de
derzeitigen Jnhaber, Wilhelm Pfeiffe
25 Jahren begründet und raſch zu hob
ſehen geführt, wurde das Haus in der
von den Erben zielbewußt ausge
ſo daß es heute mit ſeiner Feinkoſt
Ludwig-Wucherer- Straße 76 und
Weinkellereien in der Wilhelmſtraße als
dieſer Art am Orte angeſprochen werden
demnächſt erfolgender großzügiger Um
Geſchäftsgebäudes wird den ſtetige
ſtieg der Firma auch äußerlich dokumenteg

Ritteldeutſche Frauenzeitung. Die heutige
Nummer der Mitteldeutſchen Frauenzeitung“ bat
ſonders vielſeitigen Jnhalt. Neben den größeren
wie Deutſche Jdeale in der Vergongenbeit und 6
„Frauen im Magiſtrat“, „Bücher für den Weſt
und anderen mehr dürften die Berichte von
ſchiedenſten Gebieten des Frauenlebens viel Jnie

e 4 d S nVereinsnachrichte
e z 3 t 5 e

Mitteilungen on Verbanden. Veretnen Geſelſch
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 Pf ſir

bei Vorauszahlung aufgenommen
Deutſchnationale Volkspartei.

Gruppe Nord-Oſt: Wir verweiſen nochmals e
Gruppenabend am Montag, dem 2. Dezember
8 Uhr im Klubzimmer des „Neumarktſchützenhauſes

err Dr. Theobald über Volisbegehren und 9
prechen wird. Alle

ſcheinen.

Gruppe Süd-Weſt: am Donnet
5. Dezember, abends 8 Uhr im „Hoffäger“
Adventsfeier wird nochmals hingewieſen. Herr
fleiſch hält die Feſtrede. Mitglieder und Gäſte he
kommen.

Gruppe Süd-Oſt: Unſere Adventgsfeier findet
n am 7. Dezember, abends 3 Uhr, im „Deutſt

aftshaus“ ſtatt. Mitwirkende: Gemiſchter Chor
treue“, deutſchnationale Schauſpielergruppe um
Orcheſter. Programme im Vorverkauf bei Frau r
Merſeburger Straße 3, Deutſchnationale Volke
verſitätsring 10, Hothan, Gr. Ulrichſtraße 38, Vüe
Allgemeinen Zeitung“, Eichen, Leipziger Straße

zahlreichen Beſuch unſerer Feier wird höflichſt ge
Beitragsablieſerung. Beiträge liefern ab: Die

an die Bezirksdamen Dienstag, den 10. Dezembe
zirksdamen an die Gruppendamen Freitag, den 13
und die Gruppendamen an die Leiterin am Di
17. Dezember, in der Zeit von 3 bis 5 Uhr.

Deutſche Volkshühne. Am A., 5. nd 6.
„Dietrich von Bern“, Schauſpiel von Eberhe
Kartenverkauf ab Montag.

Ehemal. ſtädtiſche Oberrealſchüler.
1. Dez., wird von 11 bis 1 Uhr unter ſachkundigdie Beſichtigung des Provinzial-Muſeums fort

Der „Halliſche Hausfrauenbund“ hat am R
2. Dezember. von vormittags 11 Uhr an ſelnen
verkauf. Nachmittags 4 Uhr Adventsfeier und
ganzen Tages werden Grudevorführungen mit
ſein. Erfriſchungen aller Art werden geboten.
willkommen. Geſchäftszimmer Montag geſchl

Bühnenvollsbund. Morgen 614 Uhr nachm.
Des ewigen Vaters einig Kind“, ein welhna

ſpiel. Karten am Kircheneingang. Mittwoch
für F „Schwanda“. Kartenausgabe 2.—4.
Operette „Die Männer der Manon“ wird am
dem 7. Dez., wiederholt. Kartenausgabe ab
den 5. Das Weihnachtsmärchen des Stad
Himmelsreiſes wird am Mittwoch, dem 11., und
dem 21. Dez., jeweils 334 Uhr nachm. für
Wer gegeben. Karten zu 1,50 N. bis 50 f.

ſchäftsſtelle ab Montag, den 2. Dez. Ree
ſorgung empfiehlt ſich. Montag den 2.
(Thalia) Kulturfilm „Die Wiege Europas“.

Sonntag, den Dez. (Panluskirche) V
(BachKantalen). Vorzuoskarten für unſere
Weitere Spieltage bitten wir gus dem Dezembe:
heſt zu entnehmen. das beſonderer Beachtun
wird. Gefſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Ruf 216

Mitglieder der Gruppe r

Auf unſere

Am So

nochmals gegeben uEbenſo zum Weihnachtsmärchen Die n
Mittwoch dem 4. Dez. Die andere Vorſtellu
ſchon n Am Sonntag, 6. Dez.
Nauluskirche: eihnachtsmuſikBachlantaten. r
Ellen Weber (Sopran); Erna Faſt Weiße
Dr. Friedrich Viol Weh Chor: Pauluskirchench
Halleſche Muſikfreunde; Orgel: Oskar Retling:
Boyde. Vorzugskarten für unſere Mitglieder
ſchäftsſtelle Der 8. offene Singabend am 12
in der Aula der Talamtſchule bringt
Leitung: R. Doell Karten zu 29 Pf. in un
ſtelle. Zweite Vorſtellung der Jugendbühne
fpenſtigen Lähmung“ am Mittwoch, 4. De
Zum Eintritt berechtigt der zweite n
Jugendbühnenkarte. Anmeldungen zur Mitg
alle Vergünſtigung n in der Geſchäftsſtelle,
Ruf 234 79.
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Halleſche Zeitung Sonnabend
Halle, 30. November 1929

Provine
cehrer als Rendanten

srfurter Regierung gab den ihr
ſten Lehrern, ſoweit ſie als Rendanten der
en Regierungsbezirk gelegenen Ge
chaften waren, in einer allgefügung vom 3. Juni 1929 trotz wieder
n die Niederlegung dieſerſchen Tätigkeit auf. Die VurFfuhrung

ung hätte dem dortigen ländlichen
erhebliche Schwierig-

gemacht. Den vereinigten Bemühungen
ſenſchaften und der ihnen naheſtehenden
tionen iſt es jetzt gelungen, bei der
m vehörde eine Aufhebung der Ver-
durchgzuſetzen.

irz eines Zuckerbodens
Aſchersleben, 30. November.

Le Zuckerfabrik Hecklingen, die
in vollem Betrieb befindet, ſtürzte
her noch ungeklärter Urſache der Zucker
ein. Die auf dem Boden beſchäftigten
ter hörten immer wieder ein Berſten der
und verließen den Boden. Kurz danach
e der Boden ein und mehrere
ad Zentner Rohzucker fielen in die
gerſonen ſind nicht verletzt worden.
rieh der Fabrik erleidet keinerlei Unter

schießende Einbrecher
izenrode (Kreis Torgau), 30. November.
nem Einbruchsverſuch beim Gutsbeſitzer

ff wurden die Diebe von einem Melker
aſcht. Einer der Diebe gab zwei
e ab, von denen der eine dem Melker
n Unterkiefer ging.
dem Krankenhaus
werden,

verer Einbruch in ein Poſtamt
Lantenthal (Oberharz), 30. Nov.

ei

in Torgau zu

en morgen brachen unbekannte Täter in
e Voſtamt ein und erbrachen den
hrank, in dem ſich 6000 Mark be
die zum Monatsende an die Jn-
a- und Unfallrentner ausgezahltſollten. Außerdem nahmen ſie ſämtliche
en Poſtwertzeichen, deren Höhe
t bekannt iſt und noch errechnet wird.
brecher nahmen das Diebesgut in einer

frägertaſche mit und entkamen un-
t. Die polizeilichen Ermittlungen wurden
ufgenommen.

t keineche Gpfer des Verkehrs
Clausthal-Zellerfeld, 30. November.

Fuchs, der ſich im Eſchenbach herumtrieb
hlich einen intereſſanten Kampf mit einem
x hatte, iſt jetzt von der Eiſenbahn
ahten worden. Meiſter Reinecke war
h geweſen und hatte ſich tagsüber umher-

zumal beim Oſtbahnhof Hühner
winkten und leckere Beute verſprachen.
ugel, kein ehrlicher Weidmannstod war

ſert, er iſt ein Opfer des Verkehrs

ei bankdirektoren verhaftet
Plauen, 30. November.

beiden verantwortlichen Direktoren der
ndiſchen Kreditbank Alfred
und Kurt Fetz er wurden verhaftet
Freitag der Staatsanwaltſchaft zugeführt.
lagen der Bank waren nicht völlig

ſehrt, wie ſie angegeben hatten. Auch
n geweſene Lombardlager waren

riffen. Außerdem liegt Gläubiger-
ſtigung und Betrugsverdacht
hteil der Kontoinhaber vor.

thal. Wegen Vogelſtellens wurde
ine Frau hier zur Anzeige gebracht und

Mark Geldſtrafe belegt. Es iſt wohl
Fall im Oberharz, daß eine Frau dem
n huldigt und dabei gefaßt wurde.tihberechtigung der S hat alſo

dieſer Hinſicht ihr letztes Ziel erreicht.
ungen. Beim Ankleiden geriet der zwölf-
e Sohn des Fabrikanten Hey an den
daß ſeine Kleider Feuer fingen. Jm
der Junge in hellen Flammen. Mit
Lerbrennungen wurde er dem Kranken
helmſtedt zugeführt.

Der Verletzte

Werden die Elſterregulierungsarbeiten
eingeſtellt?

Streit zwiſchen Unterh altungsgenoſſenſchaft
und Verſchmutzern Einſpruch beim Berufungsausſchuß

Jeſſen (Glſter), 30. November.

Der Vorſtand der „Anterhaltungs-
genoſſenſchaft Schwarze Elſter“ tadte hier
am Donmnerstag.

Die Mittel zur Weiterführung der Regu-
lierungsarbeiten am Unterlaufe der Schwarzen
Elſter ſind wieder knapp geworden. Deshalb
wurde ſehr ernſtlich die Frage erwogen, die Regu-
lierungsarbeiten bereits im Laufe der nächſten
Woche einzuſtellen, um die Unterhaltungs-
genoſſenſchaft finanziell nicht zu äberlaſten,

Am Mittwoch, dem 4. Dezember, wird nun in
Merſeburg der Berufungsausſchuß
tagen, der ſich mit mehreren Einſprüchen be-
faſſen und ſchließlich in der Hauptſache mit der
Auslegung des ominöſen Paragraphen 18,
Abſatz 6 des Elſtergeſetzes beſchäftigen wird. Wegen
der verſchiedenartigen Maſſenberechnungen
auf Grund jenes P ragraphen beſtehen

recht erhebliche Meinungsverſchiedenheiten

Während die Verſchnntzer eher ten, ſie ſeien nur
verpflichtet, die Koſten für den regu'ierten Alt-
lauf zu bezahlen, ſteht die Unterhaltungs-
genoſſenſchaft auf dem Standpunkt, die Ver-
ſchmutzer ſeien an der geſamten Regulierung
koſtenpflichtig beteiligt.

Darüber iſt man ſich auch in der letzten Vor-
ſtands ſitzung der großen Elſter-

genoſſenſchaft am letzten Dienstag nicht
einig geworden. Man iſt ſich aber auch dort ſchon
inſofern nähergekommen, als man die Einheits-
preiſe, die den Verſchmutzern anfangs auch zu
hoch ſchienen, am Ende vorbehaltlich der Maſſen
verteilung und Koſtenberechnung anerkannte.

Da die Arbeiten inzwiſchen, dank dem
günſtigen Wetter,

raſch vorwärtsgeſchritten

ſind, und der BVauabſchnitt unterhalb der Nolda-
brücke zum größten Teil bereits fertig-
geſtellt iſt, ſind die Koſtenzuſchüſſe der
Verſchmutzer, deren Höhe der Höhe der an-
teiligen Koſten der Verſchmutzer für den Fall, daß
die Geſetzauslegung der Verſchmutzer anerkannt
wird, gleichkommt, faſt verbraucht. Legt alſo der
Berufungsausſchuß am 4. Dezember den um-
ſtrittenen Paragraphen in für die Unterhaltungs-
genoſſenſchaft ungünſtigem Sinne aus, ſo
wird man damit rechnen müſſen, daß dieſe die
Arbeiten einſtellt. Möglich iſt dann, daß
die Elftergenoſſenſchaft ſeitens der Regierung ge
zwungen wird, weitere Zuſchüſſe zu leiſten.

Allerdings glaubt man nicht, daß es zu
einem derart ernſtlichen Konflikt kommt,
weil man der Anſicht iſt, daß der Standpunkt der
Verſchmutzer nicht anerkannt wird, ſo daß dieſe
bereits von Geſetzes wegen ſo hohe Zuſchüſſe zu
den Arbeiten zu leiſten haben werden, daß die
Elſterregulierung endlich im nächſten Jahre
ganz fertigheſtellt werden kann.

Kleine Provinz- Nachrichten
Schlettau. Da in hieſiger Gemeinde Mangel

an gutem Trinkwaſſer herſcht, iſt eine Waſſer-
leitung für unſeren Ort geplant worden. Man
ſchätzt die Koſten auf etwa 100 000 Mark.

Bad Lauchſtädt. Beim Abbruch einer alten
Mauer in einem Grundſtück der Linden-
ſtraße fanden Arbeiter eine alte Münze aus
dem Jahre 1748. Demnach ſtammt dieſe Mauer
aus der Zeit Friedrichs des Großen, weil
damals die Sitte, eine Münze mit einzumauern,
viel geübt wurde.

II Döllnitz.
von Breitenbach nach Döllnitz. Er tritt
Stelle des am 1. Oktober 1929 vor hier nach Bad
Liebenwerda verſetzten Lehrers Vanneſſon.

Landsberg bei Halle.
frühmorgens am Ausgang des Ortes auf der
Landſtraße einen herrenloſen Einſpänner.
Der Landjäger ſtellte feſt, daß der Wagen einem
Geſchäftsmann aus Osmünde gehörte und be-
nachrichtigte die Gattin, die ſofort herbeieilte. Als
ſie das Rathaus verließ, glaubte ſie ihren Augen
nicht zu trauen: ihr Mann, den man ſchon er-
mordet glaubte, kam ihr friſch und munter auf
einem gepumpten Fahrrad entgegen. Er hatte
eine „ſchwere Sitzung“ in Groß-Kayna
hinter ſich, während der das Pferd auf und davon
gegangen war.

Gleſien. Zwei hieſige Arbeiter wurden
kürzlich dabei ertappt, wie ſie mit einem Revolver
bewaffnet in der Nähe von Rabutz auf die
Faſanenjagd gingen. Ehe ſie jedoch irgend-
was geſchoſſen hatten, wurden ſie vom Förſter
ertappt und nunmehr vor dem Delitzſcher
Einzelrichter zu 10 bzw. 30 Mark Geldſtrafe
verurteilt.

Wettin. Die alte Bäckerinnung, die
48 Jahre beſtanden hat, löſte ſich dieſer Tage auf
und wurde in eine n r nung verwandelt. Oberſekretär ichagelis über-
brachte die Grüße des Landratsamtes und gab Er-
läuterungen zu den neuen Statuten. Bei der
Vorſtandswahl wurde der bisherige Ober-
meiſter Engemann wiedergewählt. Sein Stell-
vertreter wurde der Senior der Jnnung, Wilhelm
Schade. Schriftführer wurde Rich. Schwerdt
und Kaſſierer Paul Werner. Außerdem wurde
beſchloſſen, die augenblicklichen Brotpreiſe
trotz der Verteuerung von Mehl und Kohle bei-
zube halten.

Unterröblingen. Jn unſerem Ort ſind zahl
reiche ſchulpflichtige als auch nichtſchulpflichtige
Kinder an Maſern erkrankt. Jn manchen
Klaſſen fehlen 20 bis 40 Prozent der Kinder.

pl. Schraplau. Bei der Treibjagd im Gebiet
des früheren Gutsbezirks Schraplau wurden
220 Haſen erlegt, ein bisher noch nie erreichtes

Verſetzt wurde der Lehrer Frede
an die

Dieſer Tage fand man

Ergebnis. Bei der Verpachtung des
ſtädtiſchen Ackers wurden ſo geringe
Pachtangebote abgegeben, daß man ſich nun
mehr entſchloſſen hat, zur Plantagen wrrt-
ſchaft überzugehen, und zwar ſollen Süß-
kirſchen angepflanzt werden.

Eisleben. Seit einigen Tagen wird hier der
r Hugo Quetz vermißt. Bis-

her fehlt von dem Vermißten jede Spur.
Hettſtedt. Auf der Silberhütte ſtürzte der

Schmied Friedrich Küſter mann von einem Ge
vüſt und zog ſich einen ſchweren Schädelbruch
zu. Er wurde in das Knappſchafts-
krankenhaus eingeefert

GHettſtedt. Der Schmied Friedrich Küſter-
mann aus Himmelshöhe ſtürzte von einem drei
Meter hohen Gerüſt und wurde mit einer

ſchweren Gehirnerſchütterung ins Knapp-
ſchaftskrankenhaus eingeliefert.

Gerbſtedt. Am Sonntag, dem 1. Dezember,
ſoll hier um 11 Uhr vormittags im Ratskeller eine
Verſammlung von Schäferhundlieb-
habern ſtattfinden zwecks Gründung einer

Ortsgruppe.
Haus-Zeitz bei Gerbſtedt. In hieſiger Flur

wurden bei der letzten Treibjagd, an der
auch der frühere Herzog von Anhalt teil-
nahm, 302 Haſen zur Strecke gebracht.

Ermeleben. Hier entſtand zwiſchen mehreren
polniſchen Wanderarbeitern eine
ſchwere Schlägerei. Sie beſchuldigten ſich
gegenſeitig, Geld entwendet zu haben. Erſt die
herbeigerufene Polizei konnte die Kampfhähne
auseinanderbringen.

Großmühlingen. Hier ſtürzte der Schloſſer
Wickmann aus Förderſtedt in einen
mehrere Meter tiefen Lichtſchacht. Er erlitt

ſo ſchwere Verletzungen, daß der Tod nach kurzer
Zeit eintrat.
Deuben. Kürzlich war der Kreisarzt hier
zu Gaſt und prüfte alle ſanitären und
hygieniſchen Anlagen. Auch bei den Ge
ſchäftsleuten wurden Stichproben genommen
und die Trinkwaſſer verſorgung und
Kanaliſation beſichtigt. Er ſtattete auch den
Schulen einen Beſuch ab.

Prittitz. Eltern und Freunde der Schule ver-
ſammelten ſich dieſer Tage zu einem Vortrags-
abend. Lehrer Nier ſchilderte an Hand von
Lichtbildern eine Dampferreiſe nach
Japan. Die Veranſtaltung fand großen Anklang,
ſo daß künftighin ſolche Abende öfter veranſtaltet
werden ſollen.

Obſchütz bei Weißenfels. Der hieſige Krieger-
verein feiert am Sonntag, dem 1. Dezember, ſein
zehnjähriges Beſtehen.

Das Geſtändnis der Paſchold
Leipzig, 30. November.

Wie amtlich verlautet, hat die aus Gräfenthal
ſtammende Klarg Paſchold, die zurzeit zum
Tode verurterlt, in Leipzig in Haft iſt, vor
dem Oberſtaatsanwalt des Landgerichtes Rudol
ſtadt ein Geſtändnis abgelegt, indem ſie die Bei-
hilfe an dem Doppelmord an dem Uhrmacher-
ehepaar Groſch in Gräfenthal zugibt. Das
Geſtändnis muß noch nachgeprüft werden;
insbeſondere ſchweben noch Erörterungen, ob und
inwieweit ihr Komplize We
tat beteiligt iſt.

Raffinierter Speſenſchwindel
Weißenfels, 30. November.

Der Gaſtwirt Jahn von hier beauftragte den
Makler Paul Schultz mit dem Verkauf ſeines
Reſtaurants.
Schultz hatte in Ausführung dieſer Tätigkeit
ſeinem Auftraggeber einen angeblich von einem
Intereſſenten ſtammenden, mit falſchemRamen unterſchriebenen Brief aus Hamburg
zugehen laſſen, um Jahn zu veranlaſſen, für
eine angeblich in ſeinem Jntereſſe vorgenommene
Geſchäfts reiſe nach Hamburg 75 Mark
Speſen zu bezahlen. Schultz inſzenierte den Be-
trug ſo, daß er den für Jahn beſtimmten Brief
mit einem Begleitſchreiben an ein Hamburger
Hotel ſandte und die Hotelleitung unter Dar-
legung glaubwürdiger Gründe bat, den an Jahn
adreſſierten Brief in Hamburg in den Briefkaſten
zu ſtecken.

Aus irgend einem Grunde gelangte dieſe
Sendung aber nicht an die Adreſſe des Hamburger
Hotels, der Brief wurde von der Poſt ge
öffnet und der Jnhalt, auch das für das Ham-
burger Hotel beſtimmte Schreiben an den Gaſtwirt
Jahn nach Weißenfels geſandt, der auf
dieſe Weiſe von dem Schwindel Kenntnis erhjielt.

Er erſtattete Anzeige gegen Schultz und
das Landgericht in Naumburg verurteilte
dieſen am 21. Auguſt wegen Urkundenfälſchung
und Betrugs zu ſechs Monaten Gefäng-
nis. Die gegen dieſes Urteil eingelegte Revi-
ſion des Schultz wurde vom 1. Strafſenat des
Reichsgerichts am Freitag verworfen, da gegen
die Verurteilung keine Bedenken beſtünden.

rner an der Mord-

Sturz aus dem 4. Stock
Leipzig, 30. November.

Am Freitag gegen 11 Uhr vormittags ſpielte
ſich in der Schulſtraße ein aufſehenerr der
Vorfall ab. Ein junger Mann hatte ausdem 4. Stock eines Geſchäftshauſes auf die
Straße geſtürzt und lag blutüberſtrömt
am VBoden. Auf dem Transport nach dem Kranken
haus erlag der junge Mann ſeinen Ver-
letzungen. Es handelt ſich um einen 22 Jahre
alten Kaſſierer in einem
Er hatte ſich auf der Toilette einen Schuß in die
linke Schläfe beigebracht, einen iten tn
die rechte Schläfe und einen ten in die
Bruſt. Als die Schußverletzungen nicht tödlich
wirkten, ging er in ein Zimmer, in dem niemand
anweſend war und ſtürzte ſich aus dem
Fenſter. Die Gründe, die den jungen Mann
in den Tod getrieben haben, ſind noch nicht be
kannt.

Gemeingefährlicher Dieb feſtgenommen
Leipzig, 30. November.

Dieſer Tage bemerkte ein Straßenpaſſant am
Markt in der Nähe des Barfußgäßchens eiwen
Perſonenkraftwagen, den ein Mann in
Gang zu bringen verſuchte. Da ihm die Sache
verdächtig erſchien, wollte er die Polizei auf
den Wageninſaſſen aufmerkſam machen, als auch
ſchon ein zufällig in Zivil vorübergehender
Polizeibeamter auf den Wagen aufmerk-
ſam wurde. Jn der Annahme, daß es ſich um
einen Autodieb handelte, nahm er den Führer
des Wagens feſt. Bei dieſem wurden eine ge
ladene Browning-Piſtole mit acht Patronen
und ein geladener Trommelrevolver ſowie
eine Farbenbüchſe mit ſchwarzem Lack und ein
Pinſel vorgefunden. Die Farbe hat er vermut-
lich zur Veränderung des Kennzeichens des
kurz vorher vom Parkplatz am Markt geſtohlenen
Kraftwagens verwenden wollen. Jn dem Feſt-
genommenen handelt es ſich um einen 22 Jahre
alten Hilfswmonteur Oskar B. aus Stutt-
gert der der Staatsanwaltſchaft zugeführt worden
iſt.

c0 v S
ab Gas Urteil unserer Kunden
v Durch diesen Ankauf Konnte ich stets den ersten Platz gegen meine Konkurrenz einnehmen.
Mrecke von 56 000 km in 13 Monaten ohne nennende Störungen zurück, außerdem muß ich betonen,

Fon ca. 240 Ztr., den Rest von 16 000 km als leer zurückgelegt hat.
und einer 4
Klein Wittenbderg, den 12. September 1929.

x

2 v
Generalvertretung: Gt80 KGnn, Hatie (5aae5), Merseburger Straße 151, Fernsprecher: 26619, 267 34, 267 72.

Der genannte Lastzug
daß derselbe ca. 40 000 km

t Der Lastwagen ist ausgerüstet mit einer 70 PS-
J m langen Käßbohrer-Kipp-Pritsche, alles entspricht meiner vollen Achtung und Zufriedenbeit.“

Paul Gereecke.
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Mitteldeutſche Rundſchau
JIndiskretionen aus einem Arbeitsamt

Jn einer kürzlich abgehaltenen Verwal-
tungsratsſitzung des ArbeitsamtesAſchersleben wurde bei der Beratung des
Etats des Arbeitsamtes darauf hingewieſen, daß
der Etat im letzten Jahre auf 138 310 Mark ge
ſtiegen ſei. Weſentlichen Anteil an dieſer Steige
770 der Neubau, für den jährlich etwa
24 Mark Amortiſationskoſten aufge-
bracht werden müſſen.

Als das Arbeitsamt noch der Stadt zugeteilt
war, kam es mit wenigen Büros aus und mit we
ger Beamten. Der Poſten für Beſoldungen
hat ſich von 67000 Mark im Jahre 1929 e
92 000 Mark im Jahre 1930 erhöht. Wenn au
eine Vergrößerung des Bezirkes des Arbeitsamtes
Aſchersleben eingetreten iſt, ſo iſt wohl eine der
artige Steigerung kaum zu rechtfertigen. Der
da h a ler des Arbeitsamtes erklärte hierzu,
daß ſich in letzter Zeit eine ſchärfere Kon-
trolle der Arbeitsloſen erforderlich gemacht habe, da eine große Anzahl unberechtigt
Unterſtützung erheben. Dieſe erhöhte Kontrolle
erfordere natürlich auch eine höhere Beamtenzahl.
Zum eines Zeitungsberichtes, der ſich mit
dieſen Verhältniſſen befaßt, heißt es wörtlich:
„Zum Schluß wurde allgemein dem Wunſche Aus
druck gegeben, daß das Arbeitsamt alles daran
ſetzen müſſe, um dieſen Betrügern das Handwerk
zu legen.“
Sehr rig Vielleicht kommen auf dieſe Weiſe

die erhöhten Verwaltungskoſten wenigſtens zum
Teil wieder herein.

Preisfrage: Wie hoch belaufen ſich die Verwal
tungskoſten allein für einen Arbeitsloſen?

guſtav nagel auf vortragsreiſen

guſtav nagel vor längerer Zeit
durch Anſchlag ein „minniglich weib“ geſucht hat,
hat man von ihm nichts mehr gehört. Kurz
nach den Wahlen ging er aber wieder auf Vor
tragsreiſen aber nur noch u beſon-
dere Einladung. Nachdem er kürzlich in
Burg bei Magdeburg einen Vortrag gehalten
hat über das Thema „wie werde ich geſund
und und wie komme ich mit ſieg-
reicher intelligenz zu glück und wolſtandder Zulau war enorm, keine Wahlverſamm-

lung war ſo voll hat er von verſchiedenen Ge
meinden der Umgebung offizielle Ein-
ladungen erhalten, um auch die dortigen
Gemeindemitglieder mit ſiegreicher intelligenz zu
glück und wolſtand zu führen. viel glück und
volle kaſſen!

Ein durſtiges Gechslein
Jn Ditfurt bei Quedlinburg hatte ein

Bauer im Kuhſtall unter der Futterkrippe
einen Waſſerhahn anbringen laſſen. Jn

einer Nacht muß ein im gleichen Stall unterge-
brachter Och ſe Durſt bekommen haben, denn er
bediente ſich ſelber und drehte den Hahn
auf. Schlaftrunken vergaß er allerdings wie
der, den Hahn zu ſchließen. Jm Kuhſtall
drohte darüber eine Revolte auszubrechen und
die Kuhdamen proteſtierten energiſch gegen
ein unfreiwilliges Fußbad
nach der Urſache des Lärmens forſchte, mußte er G

Als der Beſitzer

die unangenehme Entdeckung machen, daß der
Fußboden etwa einen halben Meter hoch mit
Waſſer bedeckt war.

heirat
mit Genehmigung des Kultusminiſters

Jn dem kürzlich erſchienenen Jahrbuch der
Leipziger Studentenſchaft werden die
Studenten auch von dem Erlöſchen des aka-
demiſchen Bürgerrechtes in Kenntnis ge-
ſetzt. Unter den Beſtimmungen allgemeiner Art
befindet ſich auch eine etwas merkwürdige Beſtim-
mung, die aus wer weiß was für einem Jahr-
hundert ſtammen r5] und die beſagt, daß der
Student das akademiſche Bürgerrecht
verliert „durch Verheiratung, wenn das
Miniſterium des Kultus und des öffentlichen
Unterrichts nig ſeine Genehmigung hierzu
erteilt hat“. as ſagen die Studentinnen
hierzu

Der Düſſeldorfer Mörder geht um

Die grauſigen Mordtaten in Düſſeldorf laſſen
die Menſchheit nicht zu Ruhe kommen. Man ver-
mutet den Düſſeldorfer Mörder überall. Bald
taucht er in Leipzig auf und ſchreibt an die
Wand der Univerſität Beſten Gruß,Düſſeldorfer Mörder.“ Schulzens Karlchen hat es
brühwarm vom Bäcker mit den Brötchen mitge-
bracht und die Bäckersfrau hat noch aus eigenem
Antrieb hinzugeſetzt das nennt man Dienſt am
Kunden! daß ein blutiges Taſchentuch unter
der Jnſchrift gelegen habe. Einfach furchtbar.

Die Tatſache, daß die Polizei wenige Stunden
danach einen Aufruf erläßt, es handle ſich um
einen Dummenjungenſtreich, bleibt
durchaus unbeachtet. Frau Schulze hat ſchneller
d wie ein Rundfunk und die grauſigeMär von Haus zu Haus getragen. Jnzwiſchen
iſt zu dem blutigen Taſchentuch noch ein abge-
ſchnittener Daumen gekommen.

Aber inzwiſchen iſt man auch in anderen
Orten nicht müßig Tr Jn einer Gaſt
i einem t in der P vonHalle bezichtigt ſich ein Betrunkener, der Düſſel
dorfer r ſein und fordert das Blut der
anweſenden Gäſte einſchließlich des Wirtes. Noch
mehr Vier können ihn durchaus nicht beruhigen.
Er greift zum Meſſer, wird aber von den an
weſenden Gäſten gefeſſelt der Polizei übergeben.

Sport
Halleſche Boxer im Ring

Wacker und PSV.Halle begegnen ſich Montag im
„Wintergarten“ zum Mannſchaftsboxen.

Der in weiten Sportkreiſen mit Spannung er
wartete Kampf im Mannſchaftsboxen
zwiſchen den führenden Vereinen Halles, Wacker
und PSV., kommt am Montag, dem 2. Dezember,
im „Wintergarten“ zum Austrag. Die einzelnen
Paarungen zum Fliegen- bis zum Schwergewicht
werden nach Punkten gewertet, wobei ein Sieg mit
zwei, ein Unentſchieden mit einem Punkt berechnet
wird. Die Geſamtſumme der Punkte iſt dann für
die Entſcheidung maßgebend.

Montag, den 2. Dezember 1929, 20 Uhr Wintergarten

Box-Derby
WVacker P. S. V.

Der aus insgeſamt 8 Paarungen beſtehende
Mannſchaftskampf wird eröffnet durch die Fliegen-
gewichtler Koch (Wacker) und Martini (PSV.).
Das Bantamgewicht wird durch Kohl-
mann (Wacker) und Rappſilber (PSV.) ver
treten. Kohlmann iſt in fabelhafter Form, wird
aber doch Gewichtsſchwierigkeiten haben und deshalb
möglicherweiſe die Punkte abgeben müſſen. Tem-
perament und Härte werden die Federgewichtler
Hach (Wacker) und Pohl (PSV.) x
zumal es 4 um die Revanche für den kürzlich in
Weißenfels en Kampf handelt. Die
Leichtgewichtler Görk I (Wacker) und Trawkae ſollten wohl die derzeit Beſten der Stadt
ſein, und das Welterge wicht wird von beiden
Seiten durch Leute der „alten Garde“ vertreten:
Schill (Wacker) und Köhler (PSV.). Einen
vorzüglichen Kampf wird es im Mittelgewicht

e n ehe Wobet u ten vn, wobei ein knapper Sie euerkaufsWhaaentg iſt. g x f
Jm Halbſchwergewicht ſtehen ſich Nagel

(Wacker) und Heubach (PSV.) gegenüber, die
beide bekannte und gefürchtete k. o.-Schläger ſind.
Das Schwergewicht werden Mildner
(Wacker) und Langner (PSV.) vertreten. Der
techniſch gut veranlagte ſchnelle Wackeraner.

Jm Rahmenkämpfen ſtehen ſich außerdem
Schmidt (Wacker) und Georgi (PSV.) ſowie
Eckert (Wacker) und Ebenrecht (PSV.)
gegenüber, und ſo wird das halleſche Voxderby, wie
man dieſen Vereinskampf getauft hat, in jeder Hin-
ſicht ſportlich Wertvolles bringen.

Als Schmelings Gegner am 22. Februar in
AlUanticCity wird nunmehr mit aller Beſtimmtheit
der Neger e Godfrey genannt.

Die Ermittelungen ergeben, daß es ſich um einen
völlig harmloſer Tiſchler aus Bitter
feld handelt.

Inzwiſchen hat Fräulein Amanda, Dienſt-
mädchen bei Frau X. in Wernigerode, von
einem „Spaßvogel“ einen Brief erhalten, der
mit den Worten ſchließt: „Jch will noch heute
Dein Blut trinken.“ Der Düſſeldorfer
Mörder! Fräulein Amanda iſt außer Rand und
Band, zerſchlägt noch einmal ſo viel Geſchirr wie
an e Tagen und ſieht ſich bereits als
Leiche. Genau alles ſo, wie es in dem Roman
ſteht „Der Mord im Nebenkabinett oder die Rote

räfin“, ein Roman in endloſen Fortſetzungen,
den ſie nachts heimlich im Bett lieſt

Wo findet der nächſte „Spaß“ ſtatt?

Merſeburg
Weihe eines Segelflugzeuges. Der hinſige

Luftfahrverein wird am Sonntag vormittag
die Weihe des von ſeiner Jugendgruppe ange-
fertigten Segelflugzeuges auf dem
Nuhlandtplatz vornehmen. Dort wird dieſes
neue motorloſe Segelflugzeug zum erſten Male
der Oeffentlichkeit gezeigt. Die erſten Flugver-
ſuche werden anſchließend auf dem Exerzier-
platz vorgenommen.

Weißenfels
Kirchliche Uachrichten

der evangeliſchen Gemeinde Weißenfels-Altſtadt.
Gottesdienſt am 1. Advent.

(Kollekte für die Anſtalten des Bergiſchen Diakoniſſen
Mutterhauſes in Elberfeld-Aprath.)

Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 9 Uhr Beichte und
mahl, Pfarrer Bourwieg. Vorm. 10 Uhr Predigt, arter
Bourwieg. Vorm. 1115 Uhr Kindergottesdienſt, Superinten

dent Moering. Abends 6 Uhr Predigt, Prare Kaphengſt.
Abends 7 Uhr Beichte und Abendmahl, Superintendent
Moering. Luthertirche: Vorm. 10 Uhr Predigt, Pfarrer
jKaphengft. Vorm. 1126 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer
ars n Bezirk Mitte: Montag abends8 Uhr Vereinszimmer, Adventsfeier, Pfarrer Bourwieg.

1. Adventsandacht in der Stadtkirche: Mittwoch, den 4. De
zember, abends 3 Uhr, Superintendent Moering; daran an

ſchließend Beichte und Abendmahl, Superintendent Moering.
Evang Gemeinſchaft: Abendmahlsfeer am Mittwoch, dem

4. Dezember, in der war Superintendent Moering.
Evang. Jungmännerverein: Donnerstag abends 8 Uhr Ver

mmlung im „Schützen“, Pfarrer Bourwieg. Evang.
ngvolk: Freitag abend 8 Uhr im „Schützen“. Evang.

rauenverein: Donnerstag abend 8 Uhr im Saale des
„Schützen“ Andacht, Pfarrer arg Evang. Jung-
mädchenverein in Salem: Sonntag abend 8 Uhr vents
feier. Dienstag abend 8 Uhr Prode. Donnerstag abend
3 Uhr Vereinsabend. Taubſtummenanſtalt: Sonntag vor

Uhr Monatsandacht für erwachſene Taubſtumme,
er Direktor.

Unterſtützungs zahlung an Rentner. Der
Magiſtrat teilt folgendes mit: Die Rentenaus-
zahlungen erfolgen am Montag, den 2. Dezember,
an Klein rentner und am Dienstag, den 3. De
zember an Sozialrentner, an beiden Tagen

von 9-12 Uhr. Wir machen wiederholt darauf
daß unterſtützte Rentner die An-

nahme von Arbeit ſowie die Bewilligung von
weiteren Renten (Kriegselternrente, Unfallrente,
Renten für Ehefrauen) und Erhöhung derſelben

und ſonſtige Einnahmen der Rentner
Zimmer A4, mitzuteilen haben. Hierzu
auch die Ehefrauen, die mit unterſtützt
Todesfälle in der Familie ſind ſofort zu

Kreisverbandsſitzung der Feuerwehrey
Sonntag vormittag werden die Freiwilt,
Feuerwehren eine Kreisver
ſitzung in „Schumanns Garten“ abhalten.
wird Oberbrandmeiſter Rentſch einen Lich
vortrag über den Grubenbrand auf dem Mi
in Groß-Kayna halten.

Bühnenvolksbund. Das nächſte
der Brandenburgiſchen Bühne
Mittwoch, den 4. Dezember im „Stadtg,
ſtatt und bringt das bekannte reizende 9
„Hokuspokus“ von Kurt Goetz, den
tionellen Theatererfolg der letzten Jahre
Stück, das in Berlin monatelang vor
tem Haus gegeben wurde und mit Erfo
ſämtliche deutſchen Bühnen gegangen iſt
wieder einmal, daß es 3 deutſche Bühne
gibt, die nicht nur ihre Sache aus dem
verſtehen, ſondern auch Witz, Geſchmack um
Unzahl wirkſamer Einfälle zu entwickeln
Vorzüge, die ſonſt ſo gern nur bei Auslände
merkt werden. Hier aber iſt es ein Deutſch
die ganze ausländiſche Konkurrenz an die
ſpielt und ſie noch dazu mit feiner Satire
ſpottet. Alſo aus mancherlei Gründen en
erfreuliche und äußerſt amüſante Angelen
und es iſt begreiflich, daß das Publikumdeutſchen Bühnen „Hokuspokus“ mit n

lichem Beifall ausgezeichnet hat. Die
burgiſche Bühne, die dankenswerterweiſe da
zückende Werk in ihren Spielplan aufgem
hat, will nun auch unſer Publikum dammt
machen.

Poſtaliſches. Morgen, Sonntag, den
Sonntag, den 8. Degzember, wird beim Ha
poſtamt in der Saalſtraße die
annahme bis 1 Uhr nachmittags, beim
am Bahnhof während des ganten Ton
folgen.

Nicht angekörte
nicht verwendet werden.
einer Geldſtrafe bis zu 400

Weißenfels den 22.

n dürfen zum Decken freandune m
November 1929.

Der La

Am 16. d. Mt. iſt an der Kreisſtraße Oſterfehd
bei Kilometer 2,7 in Flur Löbitz von einem ungern
baum die Krone abgebrochen worden.

Jch ſage demjenigen, der den Täter ſo namhaf
daß ſeine gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann,

eine Belohnung bis zu 100 Reichsmark
zu. Eine Verteilung der Belohnung gegeben
mehrere Perſonen behalte ich mir vor.

Weißenfels, den 26. November 1929.
Ver Vorſitzende des Kreisausſ

Gemäß S 105 b Abſatz 2 der Reichsgewerbeor
Verbindung mit Ziffer 2 der Verordnung des Ha
gierungs Präſidenten in Merſeburg vom 4. Juni 53

Sonntag, den 8., 15. und 22. Dezember 1929
von 12 bis 18 Uhr der Betrieb des Handelsgewerbed

Weißenfels den 22. November 1929.
Die ſtädtiſche Polizeivern

Der Saalegau und der V. M. B. V.-Pokal
Nur ein Punktſpiel Die Ausſichten der Einheimiſchen

Früher denn je bringt man in dieſem Jahre
die Pokalſpiele zur Durchführung Von den rund
65 Mannſchaften haben ſich nur 32 in die
Zwiſchenrunden retten können, doch ſind die Gaue
GroßLeipzig, Saale, Mittel und Oſtſachſen ſo
wie Nordthüringen ohne Verluſte aus dieſer k. o.
Runde hervorgegangen.

Nachdem Boruſſia und der V. f. L. Merſe-
burg das Glück hatten, vor heimiſchem Publikumz ſpielen, kommt dieſer Vorteil am Sonntaacker und 99- Merſeburg zugute. n
dem Sportplatz an der Huttenſtraße ſtehen ſi
um 2 Uhr

Wacker und V. f. L. Zwickau

Die Gäſte fertigten den V. f. B. Anna-
erg recht ſicher mit 7:1 ab und verfügen über eine

G Hintermannſchaft, der eine ebenſo ſichere
äuferreihe hilfreich zur Seite ſteht. Die

Wackeraner haben ſich in den letzten Verbands
ſpielen ebenfalls von der beſten Seite gezeigt und
werden auf dem Lser-Platze ihre zahlreichen An
hänger gewiß nicht enttäuſchen.

Zur gleichen Zeit ſpielen in Merſeburg auf
dem V. f. L.-Platze

S. V. 99 gegen V. f. B. Sömmerda.
Sömmerda war die Ueberraſchung der erſten
Runde und fertigte als l1b-klaſſiger Verein
Cricket-Viktoria- Magdeburg mit 2:0 ab. Die Stütze
der Mannſchaft, erſt verfügt über
einen gewaltigen Torſchuß. Die 9er mit
Brödel und Schütz werden ſich dieſes Spielers
liebevoll annehmen. Auch hier iſt mit einem Siege
des Saalegaues zu rechnen.

Ungewiß iſt dagegen der Ausgang im Spiel
Boruſſia gegen den 1. Sportverein Jena.

Den Jenenſern kommt dem heimiſchen Publikum
auch noch der eigene Platz zugute. Bei Jena ſpielt
bekanntlich der am Vorſonntag zu repräſentativen
Ehren gekommene Rechtsaußen Werner mit.

V. f. L. Merſeburg in Neuſtadt.
Der zweite Merſeburger Vertreter konnte ſich

nur mit einem knappen 1:0-Sieg über Hertha-
Wittenberge zur Zwiſchenrunde qualifizieren. Der
morgige ner V. f. L. Neuſtadt behielt erſt nach
138 Minuten Spielzeit über die m
06ZellaMehlis mit 2:1 die Oberhand. Es wi
einen jederzeit offenen Kampf geben.

Die Verbands ſpiele ſind bis auf das in
GroßKayna ſtattfindende Treffen

Kayna gegen Halle-96
abgeſetzt. Beide Mannſchaften haben noch nicht ſo
viel Pluspunkte auf ihrem Konto, daß man von
der Beſeitigung der tiegsgefahr ſprechen kann.

Halle-96 geht mit guten in den Kampf.
Jm Falle eines Sieges wird auf den fünften
Tabellenplatz kommen.

Rund um den Saalegau
Trohtz B. M. B. V.-Pokalſpiele alle Mannſchaften

am Start.
Morgen ſpielen die Neumärker gegen Röſſen

und werden zwei weitere Pluspunkte einheimſen.
Der Sportverein Giebichenſtein erwartet Eintracht.

Foyy intereſſant verſpricht die Begegnung Sport-
brüder gegen Schkeulitz zu werden. Einen offenen
S werden ſich Nietleben und
urg liefern.Jn der 2. Klaſſe finden nachſtehende Treffen

ſtatt: Zörbig gegen 1910, Cröllwitz gegen PSV. und
Könnern gegen Reichsbahn. Außerdem ſind noch
angeſetzt: Paſſendorf gegen Bahnhof Teutſchenthal,
Amsdorf gegen Dölau, Eisdorf gegen Schiepzig,
Lauchſtädt gegen Brounsdorf, Querfurt gegen Wag-
witz, El. Mücheln gegen Meuſchau. Langenbogen
hat die Mannſchaft zurückgezogen, wodurch Ober
röblingen, wie auch die übrigen Vereine dieſer
Klaſſe kampflos zu zwei Punkten kommen. Stedten
gegen Zappendorf, Salzmünde gegen Sportluſt
Teutſchenthal, Quetz gegen Landsberg, Alsleben
gegen Poſt.

eide-

Dimpfel nach Südamerika abgereiſt
Oskar Dimpfel, der Meiſter der FlugzeugLuft

gymnaſtik, den Hallenſern ni unbekannt, trat
am Freitag mit dem Mororſchiff „Monte Cer-
vantes“ ſeine Reiſe nach Südamerika an Da ſein
bisheriger Pilot und Partner Prinz Eugen zu
SchaumburgLippe bei dem Flugzeugunglück in
Kent ums Leben kam, reiſt Dim pfel allein und
wird ſeine Vorführungen dortſelbſt mit einem
amerikaniſchen Piloten zeigen. Dimpfel trifft erſt
im Mai wieder in Deutſchland ein.

Der „Davis-Pokal“ der Leichtathleten ſcheint
Vue Verwirklichung entgegenzugehen denn der

nternationale Verband ſoll bereits einen dies-
bezüglichen Antrag erhalten haben. Der Kampf
ſoll in Form eines Olympiſchen Zehnkampfes
durchgeführt werden.

Für die Deutſche Schwergewichtsmeiſterſchaft
kommt Rudi Wagener lau. Spruch des Sportaus-
ſchuſſes des V. D F nicht in Frage, da der Duis-
S in letzter Zeit durch keine beſonderen
Leiſtungen ausgefallen iſt. Diener kämpft

italieniſchen Ueberſchwergewichtleregen den
nera

Saalegau
Verbindliche Mitteilung Nr. 33.

1. Für Sonntag, den 1. Dezember 1929, wirdSpiel 5 angefetzt: Nr. 318 I b 14.30 Uhr Pol. Re.

bahn, Holzhauſen (Rö.).
2. Für Sonntag, den 1. Dezember 1929, treten

Spieländerungen ein: Spiel Nr. 262 wird auf 10legt, Spiel Nu 268 wird auf 10 Uhr verlegt, Spiel
wlrb auf 12 Uhr verlegt, Spiel Nr. 261 wird auf
verlegt, Spiel Nr. 257 wird auf 14.30 Uhr verle—
Kr. 265 und e werden wegen Plazſchwieriglel

okalſpiel abgeſetzt.5 3. c Mciäleidung: 96 meldet für Damen
Wechſelkleidung: Schwarzen Dreß, ſchwarze Hoſen

tutzens V. Merſeburg zahlt an Wacker 8.40 R
ückſpiel der Damenmannſchaft).eniſchadizung Nnnaſpie Oswal Borme

Verbindliche Mitteilung Rr. 39.
1. r Montag, den 2. Dezember 1929, werdenw i Vereinsvertreter Paul Mohr (Sv. Rot

20.30 Uhr die Vertreter der 1. Klaſſe zu einer Ve
2. Am Sonnabend, dem 7. Dezember, beginnt in

ein Kurſus für Vereinsführer w. und
richter welcher an den nachfolgenden Sonnabe
e wird. ir erwarten von den Vereinene Wettin, Alsleben und Gerbſtedt

teiligung. Jeder kann und muß von dieſen
ofitieren, darum ſollen nicht nur die Führer d

ondern auch die Spieler und paſſiven Nitglieder
gönnern meldet ſofort, in welchem Lokal die

ſtattfinden können.
3. Am Montag, dem 9. Dezember 1929, ſpricht

tannte internationale Schiedsrichter und Mitglied de
Schiedsrichter- Ausſchuſſes Alfred Birlem, Berlin m
im Saale des Reſtaurants „Mars-laTour“, He
Ulrichſtraße. Es wird allen unſeren Nitgliedern
ſo bald wiederkehrende Gelegenheit geboten ſich
Fußballſpiel und richtige Auslegung der Fußballre
informieren. Da der Eintritt vollſtändig
l o s erwarten wir von unſeren Vereinen, da
Mitglieder auf den ſtattfindenden lehrreichen v
merkſam machen. Nicht nur Schiedsrichter ſollen
trag hören, ſondern auch die Spieler und
glieder.

rte igungen haben hlen:9 58 Merten Kernöſen
(Schiedsrichter fehlte im Spiel Nr. 85 Kayna

am 24. November 1929). J Hut
b) SK. Könnern (Seemann) an SV. Quehfehlte im Spiel Kr 80 Wettin-OQuetz am 24

an SV. Neumark (3. MannVfL. Merſeburm Sbier Leriee eumark 2—VfL. M. 3 am
1929 nicht angetreten). Verpflichtung gemäß
Verbands Satzungen.

d) SV. Lettin an FC. Eisdorf (2. Mannſ gut
e 2 Eisdorf 2 Lettin 2 am 24.nicht angetreten). Verpflichtung gemäß 5

bands Satzungen. cme) Eliſabeth Mücheln an VfL. Querfurzum Spiel Nr 94 Duett 2— Eliſabeth
am 24. November 1929 nicht angetreten).
gemäß S 261 der Verbands Satzungen.

SV. Quetz, SV. Neumark, FC. Eisdorf w.
furt melden ſofort, wieviel Fahrtkoſten in F

v. Haußen. Groß
eeeeeeeorkadbéeene

Sie erhalten 2 Flaſchen
nach folgendem Rezept: Ltr. 969/0

nunmehr beſtimmt am 17. Dezember in London
S S 9

1 Faſche
Rechnen Sie die Erſparnis ſelbſt nach.
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ſeine Verteilung
FriedensNobelpreiſes

Stockholm, 30. November.
tellomitee des Norwegiſchen Storting
en, weder den FriedensNobelpreis für
den für 1929 zu verteilen. Der Preis

ſoll einem beſonderen Fonds überwieſen,

zür 1929 für das nächſte Jahr auf
werden.

Zchäden der Kataſtropheen Siegelsdorf

Nürnberg, 30. November.
(auf des 18. Verhandlungstages im
er Prozeß gab Reichsbahnrat Thom a
nachträglich noch an, daß die Zahl der

Unglück Verletzten nicht 118, ſondern 128
er geſamte Schaden belief ſich

000 Mark, die aus Billigkeitsgründen
rund des Haftpflichtgeſetzes an Perſonen

Summe belief ſich auf etwa 400 000
e die Rentenkapitaliſierung.

ſionsunglück
beim Abwracken

London, 30. November.
d des früheren WhiteStar Dampfers

der im Hafen von Queenſtown ab
wird, ereignete ſich eine ſchwere
jon, durch die drei Arbeiter ge
16 ſchwer verletzt wurden. Die Urſache
mm iſt noch nicht bekannt. Die „Celtic“
einigen Monaten auf Grund ge-

Keſſelexploſion
zeche „Germania II“

Dortmund, 30. November.

r Zeche „Germaniag II“ in Marten er-
z eine ſchwere Exploſion. Der
„Keſel explodierte aus bisher unge
ache, wohei fünf Heizer und ein Auf-

per verbrüht wurden. Der Zuſtand
Schwerverletzten iſt hoffnungslos,
der vierte zwiſchen Leben und Tod

000 Mark Geldſtrafe!
Düſſeldorf, 30. November.

Erweiterte Schöffengericht verurteilte
lhinterziehung, Tabakſteuerhinterziehung,

er und Werterſatz den Autoſchloſſer
Föcke zu 192 540 Mark, den loſſer
manſki zu 108 015 Mark, den Händ-
ich Rißdorf zu 895 092 Mark und
ler B. Piel zu 65630 Mark Geld-
Im Nichtbeitreibungsfall müſſen Göcke

Rißdorf 4 Monate, Szymanſki und Piel
ate Gefängnis verbüßen.

hmugglergeſellſchaft hat im Jahre 1928
n eigenen Angaben aus Holland ins

Zollgebiet eingeſchmuggelt: 8350 Kilo
brannten Kaffee, 800 Kilogramm Fein-

bake, 750 Kilogramm Kakaopulver, ferner
jahren 1926 und 1927 3750 Kilogramm

Kaffee und 250 Kilogramm Feinſchnitt

d einer ganzen Familie
Hameln, 30. November.

Schneidermeiſter
d ſein vierjähriges Söhnchen in ihren

t aufgefunden, während die Ehefrau be
o war. Kirch wohnte in einem Hauſe, in
rbeiten vorgenommen wurden, wobei man
ofen zum Trocknen aufgeſtellt hatte. Die
n in das darüberliegende Schlafzimmer

lie gedrungen ſein. Die Ehefrau iſt nach
erung ins Krankenhaus ebenfalls

en.

Voxerſiege in Amerika

deutſche Leichtgewichtsmeiſter Dom-
gewann in dem Kampf gegen den Schwe-
tgren, der als Erſatzmann für den ver-
anſen eingetreten war, in der vierten
urch k. o. Der deutſche Halbſchwer-
eiſer Müller 4 Dann ſämtliche zehn
gegen Roggirelly.
geſchlagen

merikaniſche Schwergewichtsboxer
th gewann über Paolino nach Punkten.

Eeſchäftliche Mitteilungen
dieſe Rubrit Abernimmt die Schriftleitung

keinerle; Verantwortung

Verliner Stadtmiſſion mit ihren weit
t Verufsarbeitern iſt o das größte

ſicher Liebestätigkeit in Berlin. Das
r iſt ſie von Hilfeſuchenden überlaufen;
reiſt die ſchwerſten Fälle, die zu ihr als

ten Rettung kommen, und viele hat ſie
außerſten verzweifelten Schritt

ihr Leben wieder in geordnete
en dürfen, ehe es zu ſpät war. Davon

t unſerer Zeitung beigelegte Aufruf.
de Liebe unſerer hilfsbereiten Leſer

zu Weihnachten denen den Tiſch zu
die ſonſt niemand mehr denkt.

deutſche AkuſtjkGeſellſchaft, G. m. b. H.,
mtendorfOſt, iſt die älteſte und größte
d r elektriſche Hörapparate für
d e beſitzt einen Kundenkreis von

Schwerhörigen, die die Apparate mit
ehe b n Der apoßte Vorteil des
t die Unauffälligkeit beim Tragen deri dis gen be

erſehen Sie aus dem Jnet heutigen Ze

Berlin, 29. November.

e Le es in der r hatin den beiden ten Wochen erhebliche Fort
ſchritte gemacht, daß der Kern des ganzen Falles,
der Betrug an der Berliner Stadtbank, nahezu

r w. f derSchon im Verlau Ermittlungsverfahrens
hatte es ſich jed ch gegeigt, daß die gange Affäre
Sklarek ſich in einem Prozeß kaum werde durch
führen laſſen, da die beiden Fälle, Betrug an der
Stadtbank und Beſtechung von Beamten, ſo groß
ſind, zum Teil innerlich nur ſo ſchwach ver
bunden ſind, daß aus prozeſſugalen Gründen rat-
ſamer erſcheint, das ganze Verfahren zu
erlegen. Unterſuchungsrichter Landgerichts-
vat Roſemann, hat ſich deshalb auch ent-
ſchloſſen, zunächſt den Be an der Berliner
Stadtbank, der das Verbrechen der Urkunden
fälſchung und einiger Beſtechungsfälle in ſich
ſchließt, durchzuführen. Die Anklageerhebung gegen
die drei Brüder Sklarek und Genoſſen wäre An

Fünf Zentner Opium
beſchlagnahmt

Paris, 29. November.
Zollbeamte, die am Donnerstag dem im Hafen

von Marſeille liegenden franzöſiſchen Dampfer
„Theophile Gautier“ einen Beſuch abſtatteten,
machten eine ſehr bemerkenswerte Entdeckung.
Der Dampfer, der von Bairut und Jaffa kam,
hatte 230 Kilogramm Opium an Bord,
das einen Wert von etwa 6090 000 Franken dar
ſtellt. Das Rauſchgift war in dem Teil des
Schiffes untergebracht, der den Auswanderern
als ſogenanntes Zwiſchendeck zur Verfügung ſteht.r Kpun a Der gen und

aufgefordert, ſi r Verfügung dGerichtsbehörde zu halten. e faoens der

Die Hochzeitsfeier der Könige
et der Hoch Rom, 29. November.

i der it des italieniſchen Thronfolgerswerden vier Herrſcher, a ie ein
von Jtalien, Belgien, Schweden und
Spanien, ſowie 65 Prinzen und Prinzeſſinnen
anweſend ſein. Ein Teil der Gäſte, die alle mit
großem Gefolge eintreffen, wird im Quirinal
untergebracht werden, wo bereits 15 Räume bereit
geſtellt wurden. Der andere Teil der Gäſte wird in
den Geſandtſchaften der betreffenden Länder oder
in erſtklaſſigen Hotels untergebracht werden. Der
Hochzeitszug wird nach den Ankündigungen der
Blätter an Großartigkeit alles überbieten, was
man in den letzten Jahrzehnten bei offiziellen Hoch
zeiten zu ſehen gewohnt war.

Freches Einbrecherſtück

er Berlin, 30. November.
n der Nacht vom Donnerstag zum Freitawurde in der Schützenſtraße s n n

Einbruchsdiebſtahl ausgeführt, bei dem den
Tätern Felle, Damenmäntel und Kleidungsſtücke im
Werte von nahezu 100 000 Mark in die Hände ge
fallen ſind.

Die Verbrecher haben in dieſem Hauſe
Decke von zwei Stockwerken durch
brochen und dann die zweier
Firmen heimgeſucht. Zum Wegſchaffen der ge
e Felle und Mäntel müſſen die Diebe unbe-

ingt zwei Kraftwagen benutzt haben.
Die Kriminalpolizei hat in den Räumen ver

ſchiedene Fingerabdrücke gefunden und hofft, die
Täter dadurch ermitteln zu können.

Selbſtmord im Schacht
Dortmund, 30. November.

Auf der Zeche „Werne, Schacht III“ bei
Kamen ſtürzte ſich ein 24jähriger Maſchiniſt in
ſelbſtmördiſcher Abſicht in den 750 Meter tiefen
Schacht. Er konnte nur noch als Leiche aus dem
Sumpf gezogen werden.

Wien, 29. November.
Nach dreitägiger Verhandlung wurde das

Urteil gen den ährigen Richard Singer
efällt, der die 18jährige Gemma Matyas in
eine Wohnung gelockt und dort ermordet hatte.

Der Gerichtshof verurteilte Singer unter Zu
billigung mildernder Umſtände zu 16 Jahren
ſchweren Kerkers.

Univerſität Kthen geſchloſſen
Athen, 29. November.

Die Studentenunruhen in Athen
dauern an. Die Studenten haben auf einer Ver
ammlung beſchloſſen, die r nicht zu be
uchen, bevor ihre Forderung auf Verbilligung der
tudiengebühren erfüllt iſt. Die Univerſität iſt

vorläufig auf fünf 36worden. Es verlautet, daß die Regierung ent
ſchloſſen iſt, nicht nachzugeben.

Bomben auf ein chineſiſches Krankenhaus
London, 29. November.

Ein kürzlich von Nanking nach Kanton ent
andtes Flugzeug hat nach einem Angriff auf
eile der Kwangſitruppen verſehentlich auf ein

chineſiſches Krankenhaus in Kanton eine Bombe
abgeworfen. Durch die Exploſion wurde ein großer
Teil des Krankenhauſes zerſtört. Sieben
Kranke wurden getötet und drei ſchwer ver
letzt.

Der japaniſche Staatsſekretär Satake verhaftet
Am Donnerstag wurde der Staatsſekretär des

japaniſchen Eiſenbahnminiſteriums, Satake,
verhaftet. Satake wird beſchuldigt, er an einer

beteiligt iſt von ver

die

Kerker für den Mörder der Gemma Matyas

Zwei Sklarek-Prozeſſe?
Vorunterſuchung im weſentlichen abgeſchloſſen

Unterſuchungs- und Prozeßve rfahren ſollen geteilt werden
fang Januar möglich, und es wäre weiter denk
bar, daß noch im Februar der erſte große Sklarek-
Prozeß ſtattfinden könnte. Dagegen wird es noch
geraume Zeit dauern, bis die übrigen Fälle, die
ſich meiſt auf aktive und paſſive Beamtenbeſtechung,
auf Vergehen im Amt uſw. begziehen, in der Vor
unterſuchung klargeſtellt ſein werden. Hier iſt
kaum damit zu rechnen, daß vor Ende Januar
oder Mitte Februar die Unterſuchung abgeſchloſſen
werden kann.

Wenn tatſächlich beſchloſſen werden ſollte, die
gange Sklarek Affäre in zwei Prozeſſen zu er
ledigen, würde allerdings der Fall eintreten, daß
in dem einen Verfahren Perſonen als Zeugen
auftreten müßten, die im zweiten Prozeß ſich als
Angeklagte zu verantworten hätten und umgekehrt.
Man wird deshalb bei den Juſtizbehörden die
ganze Frage noch einmal ſehr reiflich prüfen
müſſen, um die Schwierigkeiten zu vermeiden, die
ſich aus den wechſelſeitigen Beziehungen der
beiden Verfahren ergeben könnten.

ſchiedenen japaniſchen Unternehmungen für ge
wiſſe Beſtellungen für die japaniſ Eiſenbahn
Gelder erhalten hat.

Räuber bei Lariſſa
Athen, 29. November.

Die berüchtigte Räuberbande Babanis, die
von der Polizei ſeit längerer Zeit verfolgt wird,
tauchte plötzlich in unmittelbarer Nähe von
Lariſſa auf und überfiel eine von einem Diener
begleitete Frau mit ihrer zwölfjährigen Tochter.
Die drei wurden in das Gebirge verſchleppt. Die
Räuber ſandten den Diener mit einer Löſegeld-
forderung von einer halben Million
Drachmen nach Lariſſa, wo dieſer neue, ver-
wegene Banditenſtreich großes Aufſehen und Auf-

Selbſlmord eines japaniſchen
Hplomaten

Tokiv, 29. November.

Der aus Peking in Tokio eingetroffene japaniſche
Geſandte Graf Saburi hat Selbſtmord verübt.
Graf Saburi hat nachmittags den japaniſchen
Miniſterpräſidenten Hamagutſchi und den japani-
ſchen Außenminiſter Shideharag beſucht und mit

längere Unterredungen über die politiſchen
ziehungen zwiſchen Japan und China und über

die Rolle Chinas im ruſſiſch- chineſiſchen Streit ge
habt. Darauf kehrte Graf Saburi nach Hauſe
zurück und hat ſich mit einer Mauſerpiſtole das
Leben genommen.

Er hinterließ mehrere Briefe an den Kaiſer,
den Miniſterpräſidenten und den Außenminiſter.
Jn einem der Briefe, den er an den Außenminiſter
richtete, erklärt er, daß ſein Leben nach dem
Tode ſeiner Frau vollkommen zweck-
los ſei. Dieſe Tat hat in Tokio großes Aufſehen
erregt. Graf Saburi galt als einer der beſten
Diplomaten Japans. Er war Anhänger der poli-
tiſchen und wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit
zwiſchen Japan und China.

Kälte in Amerika
London, 30. November.

Jm Staate Wisconſin und in Kanada
herrſcht ungewöhnlich ſtrenge Kälte. Bisher wer-
den ſieben Todesopfer gemeldet. Die
Temperaturen ſind die niedrigſten, die ſeit
25 Jahren um dieſe Jahreszeit gemeſſen wurden.

Großes Schadenfeuer in Japan
Tokio, 30. November.

Jn der Stadt Atami entſtand in einem Ver-
ſammlungsgebäude ein Brand, der großen Schaden
anrichtete. Die Feuerwehr konnte nicht ſo ſchnell
eintreffen, weil in Atami noch ein anderes Feuer
entſtanden war. Beim Brande ſind nach amtlichen
Mitteilungen 7 Perſonen umgekommen.
3 Kinder werden noch vermißt. Die Zahl der Ver-

regung verurſachte. mißten beträgt 22.

Die Pflege des Bubikopfes
An die acht Jahre mögen es her ſein, daß die

erſten Bubenköpfe auftauchten. Sie löſten
damals wahre Stürme der Empörung aus. Aber
ſchon bald erwies ſich dieſe neue Haartracht als
überaus praktiſch, zudem kleidſam und jugendlich,
und ſo fand ſie immer mehr Anhänger. Sogar
die Vertreterinnen des weiblichen Geſchlechts, die
elbſt einmal ihre mehr oder weniger ſpitzen
ünglein gegen dieſe „Unweiblichkeit“ in Bewegung

geſetzt hatten, opferten eines Tages, vielleicht mit
einem Tränlein im Auge, ihre Flechten auf dem
Altar der Mode.

Wie dem auch ſei eines hat dieſe Streit-
frage jedenfalls bewirkt: man mißt der Friſur
heute einen ganz beſonderen Wert bei. Es muß
dem Feingefühl einer Frau überlaſſen
bleiben, ob ſie kurzes oder langes Haar trägt.
Selbſtverſtändlich wird ein beſonders weich und
weiblich wirkendes Antlitz durch einen tiefen
Knoten im Nacken nur gewinnen, während ein
niedliches Spitzbubengeſicht mit einem kecken
Näschen durch einen lockigen Bubenkopf den paſſen-
den Rahmen erhält und edelgeſchnittene kluge
Züge durch einen glatten Scheitel gewiß nicht ent-
ſtellt werden. Wer ſich aber zu keiner dieſer drei
Kategorien rechnen zu können glaubt, der probiere,
bis er das tig gefunden hat. Es gibt ja ſo
unendlich viele Variationen gerade des Buben-
kopfes, den man glatt und onduliert, über
die Ohren und ohrenfrei, rechts, links oder in der
Mittel geſcheitelt und zurückgekämmt tragen kann,
ſo daß ſich unbedingt eine paſſende Friſur finden
läßt. Kleidſam iſt die tief in die Stirn gezogene
Locke, und ein ſchöner Hagaranſatz kommt ber
zurückgeſtrichenem Haar beſonders zur Geltung.
während ein breites Geſicht durch die Ohren
friſur leicht unfein wirkt, kann ein ſchmales
Geſicht, das ſonſt vielleicht etwas ſtreng anmutet,
dadurch nur gewinnen. Alſo heißt es pro-
bieren, probieren und abermals probieren.

Aber mit der paſſenden Friſur allein iſt es
nicht getan, das Haar will auch gepflegtſein Da gilt es ganz beſonders, einige An
regungen in bezug auf die Kopfwäſche zu geben.
Eine gründliche Reinigung der Kopfhaut
in Abſtänden von etwa 14 Tagen bis drei Wochen
enügt vollkommen. Damen mit ſehr fettigem

glauben oft, dieſem Uebel nur durch fort-
Waſchen ſteuern zu können. Sie begehen

mit den größten Fehler, den ſie überhaupt
machen können. Das Haar wird durch dieſe
wiederholte des Fettesbrüchig und verliert ſeinen Glanz und außerdem
werden die Fettabſonderungen nur noch ſtärker.
Man verwendet in ſolchen Fällen am beſten Haar-
puder, der dann durch kräftiges Bürſten wieder
entfernt werden kann. Häufig erweiſen ſich auch
Dauerwellen als gutes Mittel gegen zu ſtarke
Fettabſonderung.

Blondes Haar beanſprucht eine ganz
beſondere Pflege, damit es ſeinen goldenen
Schimmer nicht verliert. Kamillenextrakt oder
Waſchungen mit Kamillen ſind hier beſonders zu
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empfehlen. Reine Seife verwende man niemals,
da gar zu leicht winzig kleine Seifenſtückchen im
Haar hängen bleiben, die es dann klebrig und
ſtumpf erſcheinen laſſen. Ein Päckchen Kopf-
waſchpulver koſtet nur wenige Pfennige mehr
und bietet dafür die Gewißheit, daß das Haar
locker und duftig wird. Kräftiges Bürſten und
regelmäßige Kopfmaſſagen tragen weiterhin
viel zu einem gepflegten Ausſehen der Frijur pet

Vom Schminken
„Darf die Dame ſich ſchminken

das iſt eine heißumſtrittene und nicht leicht zu
beantwortende Frage. Das Wort „Schminke
hat einen etwas bitteren Beigeſchmack; unwillkür-
lich denkt man an gemalte, ausdrucksloſe Frätzchen
und möchte ſich mit Schaudern abwenden. Darum
wollen wir es lieber „nachhelfen“ nennen. Und
dieſe kleine „Nachhilfe“ iſt unbedingt geſtattet, ſie
iſt manchmal ſogar erforderlich, beiſpielsweiſe in
der unbarmherzigen Helle des Ballſaals. Sehr
blaſſen Damen ſei ſie auch auf der Straße nicht
verübelt; doch da gehe man mit noch größerer Vor-
ſicht zu Werke!

Es iſt nur eine ganz kleine Mühe, der man ſich
nach Beendigung der Toilette unterzieht. Man
trage mit einem etwas vorher in Waſſer getauchten
Wattebäuſchchen etwas Roſe Pompom
auf, pudere das Geſicht leicht über die Farbe
des Puders muß mit der Hautfarbe überein-
ſtimmen! reibe den überflüſſigen Puder aus
den Wimpern und ziehe, wenn nötig, die Augen-
brauen ganz fein nach. Zum Schluß wird das
Geſicht nochmals mit einem weichen Tuch ab-
getupft. Das iſt die ganze Kunſt.

Freilich, ſo einfach es auch erſcheint, es iſt eine
n und ſie will geübt ſein. Das kleinſte
Zuviel ſchon kann alle Mühe verderben. Man
halte ſich deshalb bei jeder kleinen „Nachhilfe“ die
ſchöne Redewendung vor Augen: „Man merkt die
Abſicht und man wird verſtimmt.“ Dann wird
man ſelbſt und auch die anderen ſtets mit ſeinem
Ausſehen zufrieden ſein!

Solon für Schönheitspflege

Helene Hertwig

Kathe-Paſſage
Halle (Saale)

(Eitig. Großer Saudberg)
Jede Art tuodertter G
ſowie Körperpflege f.
Koſtenloſe Beratung
Verkauf von kosmetiſchen
Artikeln der Fa. Eliſe Bock
G. i. b. B., Berlin

chts
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Salon für mocerne Haarpflege

Dauer wellen Wasserwellen
Altred Torge, Friseurmstr.,

Burgstraße 4 Fernruf 34638.
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Otto Osterburg, Kl. Steinstraße 3
Fernruf 287 09
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e durch MeſldEine Lebensfrage der Reichsbahn
it d al es r x zDer Wettbewerb des Automobils Die Einheit der r Wrienberhie in New Fort uund Handelstages Verkehrspolitit

Profeſſor Moldenhauer über die deutſche

holung an den übrigen Auslandsbörſen,
l ſolchen Umſtänden bedeutet der Wett e en e

i d Ausfü ver Unter ſolchen Umſtänden bedeutet der Wett- ginn der erſten BörſenſtundeWirtſchaftspolitik J r 4 e Wer wie hewerb e Eiſenbahn und Kraftwagen heute ſpawmnung geltend, z blieb der
Der Deutſche Jnduſtrie- und Handelstag hat öffen 7 einen wirtſchaftlichen Luxus, den ſich unſer geld mit 8 bis 1035 noch i ren

zu einem Finanz- und Steuerprogramm ſchaftlichen Bedeutung, ohne daß ſich Volk nicht leiſten kann. ur durch eine ein Monatsgeled erforderte unverändert z
in einer Reihe von Leitſätzen Stellung ge unſere Meinung mit ihnen in allen Punk- d r unter Ausnutzung von Am Deviſenmarkt warnommen. Einleitend wird auf die bedrohliche Lage ten deckt. Ppberer und Kraftwagen nach Maßgabe ihrer Säte t verinbert, Man ender deutſchen Wirtſchaft hingewieſen Die Gründe beſonderen e iſt es möglich, hier e e ert. s e 7der Notlage lägen im Mißverhältnis zwiſchen Er Es iſt eine unbeſtreitbare Tatſache, daß der Abhilfe zu ſchaffen. Bekanntlich ruhen heute ehe eleSowon o und Lon
trag und Belaſtung der wirtſchaftlichen Be Reichsbahn durch den Wettbewerb des Auto- c K rrelitret /3825.
triebe und dem Kapitalmarkt, der eine Senkung mobils im laufenden Jahre an m a Man wird r deshelk nicht e unbillig er-
der Zinskoſten und Pridukionskoſten eine Aus etwa 300 Millionen Mark verloren gehen.verſtändlich iſt an ſich ein geſunder Wett- achten können, daß die Reichsbahn ichen Wegweitung des Abſabes eine Herageßung der Preiſe Lerg v Agedteitee ertſe zu begrüßen. ſtellt, die Waffen in dieſem wirtſchaftlichen Wett- Halleſche Börſe

Tendenz: behauptet.
wie eine Verbeſſerung der Arbeits Bſher es kann nicht oft genug betont werden, daß bewerb anzugleichen. Es bedeutet
Tee der Wettbewerb zwiſchen Eiſenbahn und Saaft- eine unerträgliche Vorbelaſtung für die Bankaktien n wwerändertProzent gewinnen. VantvereinErhöhung des Privatdiskonts wagen inſofern nicht geſund iſt, als der Kraft Reichsbahn,

wenn man ſie zwingt, alle Strecken zu einem ein weiter geſucht. Bergwerksaktien lagenſich grr weit iAn der Berliner Börſe wurde die Privatdiskont- eſſen zuwendet, die ihm gewinnrei er in m i Jti 46 auf 7 Prozent erhöht, da wieder er ſHeinen, ohne Rückſicht auf volkswirtſchaftliche Heitlichen nnd Affen ch t u et ſzter; ſo gawannen Mansfelder Bergenotiz um zu z er r Geſichtspunkte. Die Reichsbahn dagegen an der dienen. Natürlich kann keinen Augenblick zweifel Prehlitzer Braunkohlen 19 und Riebeg
hebliches Wechſelangebot vorlag. geſamten Wirtſchaft dienen. Sie hat die Pflicht haft ſein, daß der Kraftwagen als Zubrin ger waren 49 höher gefragt, ohne daß
G eeen der tuſer und r. x ſie hat ein ine re e ge wegen ues Ve wen herauskam. Ammendorfer Papier, die

indere, Die erf er- einheit liches Tarifſyſtem und iſt verpflichtet, El r Begugsrecht gehandelt wurden, kar r Knwit h ſehr erhebliche Steuern und Reparationen lichkeit als wirtſhaftüich nſtig erſcheint. Eine ſchlag des Se srechts von u
forderniſſe ſeien Ertrag und Kapitalbildung zu J tige Verkehrspolitik ſt nur dann mö Nag zug 225ermöglichen Reich, Länder und Gemeinden rer 27 r muß r er der Kraſwagen ge ebenenfals unter winnen. Die übrigen Aktien waren

u z Beförderung swege aus eigenen Mitteln Uch, er ändert. ä Beſteuerten aber gerade an den der r inſtandhalten, während die Ausgaben fir den Stillegung unrentabler Eiſenbahntransporte in auf Aber ſant in Gottfried
am ſchnellſten zu mehrwertſchaffendem Kap Straßenbau zu zwei Dritteln aus Mitteln der ein allgemeines Tarifſyſtem einbezogen wird.
würden, die unentbehrlichen Betriebsrenten Ffſgemeinheit beſtritten werden. Aus dieſem Das wäre der Weg, die Vorteile der beiden 30. 11.
weg, ja ſie griffen auch in die Kapital Grunde iſt nicht einmal der reine Einnahme-Verkehrsmittel miteinander im Intereſſe des Wirt AgesW. geitvunt ſt nich eine h 116 250ſubſtanz ſelbſt empfindlich ein. Der Zeitpunkt eusfall für die Reichsbahn das Weſentliche, ſondern zu verbinden. Auch ſich c erf in 1i14.
ſei gekommen, die deutſche Frnanzpolitik für Reich, vielmehr die andere Tatſache, daß die Eiſenbahn durch geeignete techniſche Maßnahmen weſentliche r n c
Länder und Gemeinden als eine Einheit in Verbeſſerungen in der Ueberleitung der Güter Zörbig. Baokſich, zugleich aber auch als Teilſtücke einer einheit wegen ihrer allgemeinen Beförderungspflicht vom ne auf n Kraftwagen rer h frersh. Göwoo

i irtſchaf: iti i önnten mit der Zeit immer unter der s.lichen Wirtſchaftspolitik zu begreifen h u gezwungen iſt, auch die unrentabelſten Sorausſerun eines BheirlSen Tarif. Frebl. A. G. 137.60 b
einem umfaſſenden Plan auch Produktionsent Nebenſtrecken in Gang zu halten, daß ſie alſo in ſir di t Siebeck Montan 100. 6laſtung auf Steigerung der Kapitalbildung und Fieſem Sinne nicht zu Hationaliſterungsnaß- r S t ter Vorteile mr de erErweiterung der Arbeitsmöglichkeiten einzuſtellen Augen fchreiten kann werde We eunigung des Verkehrs er- u Aer

Erſte Vopvausſetzung einer durchgreifenden öröliw Papier 146 6Könnern Malz 120.Steuermilderung ſei eine weſentliche E i eſchränkung des n e x v u x e. 6auptaus uß des Deutſchen Jn- Engelnarat 206.wuſter- re Sandelstages, der in Berlin unter Das preußiſche Finanzminiſterium gelten die gleichen Vorausſetzungen wie für die u er
dem Vorſitz ſeines Präſidenten Frang v. Men Bürgſchaft der preußiſchen Regierung. r ufer F.delsſohn bei zahlreicher tet u t a zur OſtbankFuſion i AhTeilen des Reiches zuſammentrat, führte Reiche- Wie von Seiten des preußiſchen Finanz- Schuhaußenhandel mit 5,35 Mill. RM. aktiv. Hnidebr. Mählenwirtſchaftsminiſter Dr. ſi aus miniſteriums zu der Fuſion der t ſbant fur Die Schuhausfuhr konnte ſich im Oktober Agritz Ja
daß die deutſche Handelsbilang ſich zur Handel und Gewerbe mit der Dresdener weiter erhöhen, ſo daß ſich ein Auefuhr ü ber KeleerragAktivität gewandelt habe und zwar in erſter Ha r resdener g W 000 d rdLinie infolge des ſtändigen Anſteigens der Aus- Bank und zu der Beteiligung der preußiſchen 43 u ind r er Wo naker W n v
fohr. Hieran habe unſere Handelsvertragspolitik Staatsregierung ergänzend mitgeteilt wird, handelt des jgufenden Ja re h die Aftivität bereits Sotttr. Lioäver
ſicher einen ſtarken Anteil. Jm Mittelpunkt des es ſich um insgeſamt 15 Filialen mit etwa 16 000 535 Mill. RM g Zrdrz en en
Intereſſes ſtehe jetzt das Problem einer Ver Kunden der Oſtbank, die bei der Fuſion in Frage Vesterlängerung der Zolltarifnovelle, das den kommen, und die ſämtlich in den gefährdeten WReichstag noch im Dezember beſchäftigen müſſe. Gebieten des deutſchen Oſtens liegen. Von der Berliner Börſe Zuck. R. alle
Der Landwirtſchaft wolle man die An gleichen Stelle wird im Gegenſatz zu verſchiedenen t. Hettet. E. A.1 der Vieh an die Fleiſchzölle und den Preſſemeldungen darauf hingewieſen, daß im Berlin, 30. Nov. Nach der eher ſchwächeren Im Freiverkehr notierten: Bühring o

ei uns bisher noch nicht erprobten Verſuch Zuſammenhang mit der Beteiligung der preußi- Vorbörſe ſetzte der offtgielle Verkehr am heutigen nd Saale Caeſar u Loretz 11 6
gleitender Getreidezölle neben anderen Hilfs- ſchen Staatsregierung ſelbſtverſtändlich nicht von Wochenſchluß gut behauptet, zum Teil leicht wang 17 G.
maßnahmen gewähren. Die unbedingt notwendige einer Sanierung des HugenbergKonzerns befeſtigt ein. Das Geſchäft war aber, wie auch
Erleichterung der Kapitalbildung durch eſprochen werden könne. Man habe ſich bei der ſenſt am Sonnabend, ſehr e Getreide und Produkte
einen Abbau der auf der Wirtſchaft ruhenden Stützungsaktion hauptſächlich von dem Gedanken lauf des Zahltages läßt die Beruhigung weitere
Laſten ſei unbedingt notwendig. Hierzu ſei eine irit e d cht w man auf Fortſchritte machen, und auch die Ausführungen Halle, 30. November. Die Aufwärtsh
durchgreifende großzügige Finanzreform en en. e der eedi hen Wirt chafl m erſten Monatsbericht der Deutſchen Vank und für Vrotgetreide machte weiterhin 9
notwendig, deren Aufgabe es ſei, zu einem Aus Kradlte in Söhe on e Mark ge Discontogeſellſchaft geben den Tendenz eine ſchritte, zumal die Auslandsnotierungen
gleich des Reichshaushalts zu kommen unter gleich- währe, und auf der anderen Seite durch eine Stütze. Zu dieſer etwas optimiſtiſcheren Auf lauteten. Futtergetreide unverändert.
zeitigem Abbar der drückendſten ſteuerlichen Nicht beteiligung an der Stühungsaktion für faſſung trugen außerdem die Erklärungen des mittel etwas anziehend.Laſten. Hinſichtlich der Sozialpolitik be zie Oſtbank weite Kreiſe der vſipreußiichen Land Zentralverbandes des Deutſchen Bank- und weizen
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tonte der Miniſter, daß an ihrem Grundgedanken wirtſchaft in den gefährdeten Gebieten der Gefahr Bankiergewerbes bei, die die gegenwärtige Lage 75 75 kg watt. Puttererbsen

53 2 5 9 R Raunbedingt feſtgehalten werden müſſe, daß aber des Ruins ausſetze. Als Grund wird auch vom des Bankgewerbes als durchaus geſund begeichnen. e egſä- 133 mat wWeſrenhleis aux
eine Uebertreibung der ſich aus ihr er yreußiſchen Finanzminiſterium eine in letzter So machte ſich auf verſchiedenen Marktgebieten Braugerste 222- 2231 un Roggenkleiogebenden Belaſtungen für die Wirtſchaft erböhte Zeit eingetretene ſtarke Jlliquidität bei Deckungsnachfrage geltend und namentlich vom r e ne
Arbeitsloſigkeit und einen drückenderen Zinsfuß, der Oſtbank bezeichnet. Für die von Hugenberg, Montanmarkt, an dem wieder größere weſtliche Hater 183. i86ma t. gehoſtrel
damit auch die Verſchlechterung in der Lage der der mit ſeiner Gruppe aus dem Aufſichtsrat der Käufe zu beobachten waren, ging eine allgemeine Uais runig alles zu 100 kg
Arbeiterſchaft im Gefolge haben müſſe. Oſtbank ausſcheidet, übernommene Bürgſchaft Befeſtigung aus. Gefördert wurde das lles zu 1000 kg
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Weihnachten
in Halles Läden

Kartfe
Roch vor 15 Jahren hätte es geheißen: Eulen nach Jthen tragen,

wenn man dem gebildeten, modernen, d. h. da nals modernen
Menſchen das Wort zugerufen hätte: „Kaufe mit Geſchmack“. Wir
ſtanden vor dem Kriege in einer ſo Krprw kunſtgew erblichen Ent
wicklung, z ſich jeder Geſchäftsinhaber W dieſem Gebiete, der etwas
auf ſich hielk, gehütet hätte, Kitſch auszuſtellen und zu verkaufen. So
zog der künſtleriſche Schund ſich in die Fünfzigpfennig-Baſare und in
die „Andenkenhandlungen“ zurück, und wer ſich nur ein wenig mit äſthe-
tiſchen Fragen beſchäftigt hatte, konnte mit wenig Geld künſtleriſchen
Schmuck, gute Möbel, ſchönes Porzellan, Bilder uſw. kaufen.

Dann kam die große Knappheit im Kriege, die Zeit der Erſätze,in der jedermann froh war, wenn er überhaupt nur das Nötigſte er

jielt, in der alle anderen Fragen zurücktraten gegenüber den primittvſten
orderungen des Lebens. ar in dieſer Zeit des größten Mangels

weiten Kreiſen das Gefühl für Forderungen des Geſchmacks merklich ab
n gekommen, ſo hatte nach dem Kriege doch auch die Jn-

duſtrie viel von ihrer Leiſtungsfähigkeit verloren. Man mußte an
allen Enden ſparen, und oft genug waren es gerade die künſtleriſchen
Mitarbeiter oder Berater, die abgebaut
werden mußten; auch ſtiegen die Preiſekunſtgewerbliche Srgegniſe eeet
ie nur noch von wohlhabenden Schichten
gekauft werden konnten. So vermiſſen
wir noch heute den geſchmackbildenden
Einfluß des Kunſtgewerbes in unſerem
tägl Leben ſehr, denn leider war es
bisher nur wenigen ſeiner Zweige mög
lich, die alten volkstümlichen Preiſe
wieder durchzuſetzen, und wenn wir au
noch nicht ganz der auf der Stufe
angelangt ſind, wo „Schmücke dein Heim
mit Diaphanien“ oder „das Markart-
bukett in jede Zimmerecke“ der chans
Tages war, ſo dürfte es doch durchaus
an der Zeit ſein, einmal auf das zu

was der gute Geſchmack ver

Aber ich höre ſchon den alten Etnwurf
„Ueber Geſchmack läßt ſich nicht ſtreiten“.
„Ja, ganz gewiß läßt ſich darüber nicht
rechten, ob eine Speiſe ein wenig zu ſüß
oder zu ſauer iſt, denn das iſt ſubjektive
Empfindung des Eſſers, um erſt einmal
beim Geſchmack im wahren Sinne des
Wortes zu bleiben. Auch darüber kann
man keine r ausführen, ob
es geſchmackvoll ſchmacklos iſt,wenn Frau Müller bei hre reichlich blühenden Geſichtsfarbe ein knall-

wotes Kleid trägt, oder das blaſſe Fräulein idt ſich mit Vorliebe in
ſeegrün und himmelblau hüllt, denn wir wiſſen ja nicht, ob Frau M.
oder Fräulein Sch. nicht gerade aus der künſtleriſchen Ueberlegung heraus, ſie ihre Perſon als ein harmoniſches Ganzes, ufagen
Ton in Ton durch die Gefilde wandeln laſſen will, mit Bedacht dieſen
Sarbe ng wählte.

nz anders iſt es aber, wenn Fräulein Sch. ihr Gewand mit
einem „Pelz“ beſetzt, der aus ſolider Wolle beſteht, die man mit Hinter
liſt und Technik dazu gebraucht hat, daß ſie ſich wie „Perſianer“ kräu-
elt, oder gar von weitem wie königlicher Hermelin wirkt, und wenn dann
frau M. noch, um nicht zu ſehr abzufallen, an ihr rot lendes Kleid

eine Broſche aus Glas heftet, die wie Brillanten blitzt funkelt, an
Hut einen „Reiherbuſch“ ſetzt, der aus täuſchend präparterten

orſten iſt, Handſchuhe trägt, die wie „Glacees“ wirken, ſich aber in der
Nähe als Baumwolle entpuppen, ſehen Sie, dann kann X. mit be
rechtigtem Stirnrunzeln ſagen: „Sind die beiden heute einmal geſchmack
los angezogen“, wobei aber an ſich nichts gegen die baumwollenen Hand

geſagt ſein ſoll. Dieſe können ihre vo ehe haben, wenn
e peratur oder der Geldbeutel ſie erfordern, ſie können ſogar ge

ſchmackvoll wirken, wenn ſie gut ſitzen und zu der Farbe des Kleides
paſſen, nur Leder dürfen ſie nicht imitieren wollen, da ſteckt es, da
hört der Geſchmack auf, der Greuel Ebenſo iſt gegen Schmuck
von Glas nichts zu ſagen. Auch eine Kette, ein Armband von ganz ge
wöhnlichen Glasperlen kann künſtleriſch ſchön ſein, wenn Formen und

ben fein ab en ſind, wenn ein 477 Kleid harmontſch
lebt wird. uf Brillantſchliff hat nun aber einmal der

Edelſtein das Vorrecht, und wenn trotzdem minderwertiges Glas in
dieſem Schliff geboten wird, ſo iſt ſolch ein Schmuck vielleicht für die
Märchenkönigin auf der Bühne, für Maskenkoſtüme und Karuſſell
behänge erlaubt und praktiſch, aber der kultivierte Menſch bei knapper
Kaſſe wird ſich lieber einen einfachen Ring aus gehämmertem Silber mit
einem ſchönen naturgewachſenen Stein, vielleicht auch nur eine Broſche
oder Nadel aus Meſſin Gr nicht maſchinell gepreßt) anſtecken
und ſich dadurch als Menſch von Geſchmack zeigen. Ganz ähnlich
verhält es ſich, um bei der Garderobe zu bleiben, mit Spitzen. Echte
Spitzen, alſo mit der Hand gearbeitete, ſind immer vorzuziehen und be
en ihren Wert. „Aber wer kann ſich die leiſten höre ich meine

die

4

erinnen einwenden. Nun, ſicherlich nicht viele Frauen ſo ſehr man
das auch im Jntexeſſe der Heimarbeiterinnen wünſchen möchte, denn

Spitzen zum größten Teil bekanntlich Heimarbeit. Aber

en

Minne aus Glanzſtoff wird vollberechti
Ndvenkszeik

Von Marie Sauer
un will ein großes Freuen kommen
In Berzen, die weit offen ſtehn:
Es iſt die Zeik, da alle Wunder
Der Tiebe durch die Tande gehn.
Durch Winkernachk und dunkle Tage
Erglänzt ein wunderſamer Schein;
In Kinderaugen ſank ſein Teuchken
Daß wir nun Kinder möchten ſein!
Und wieder kief und innig lauſchen
Der Mär, die in den Sternen ſtehk.
Aöventkszeik; ſing uns deine Tieder;
Weiß' unſre Herzen zum Gebekl

iſt auch nicht nötig. Unſere inen liefern heute ſo wunderſchöne,
eigens für die Naſchinentechnik en taun WennMuſter „daß ſie jede Dame am eleganteſten Kleide tragen kann. nn
man uns jedoch Maſchinenſpitze vorlegt, die wie Spachtel- oder beinahe
wie KlöppelSpitze oder ganz wie Filet ausſieht, dann wehren wwr uns,
denn derartigen Kitſch trägt „man“ wohl, aber wir behelfen uns in
dieſem Falle lieber ohne Spitze und verſuchen durch den nitt und ein
wenig harmoniſch abgeſtimmten Ausputz in Geſtalt von öpfen, ſei
denen Kragen und dergleichen dem Kleide eine feſtliche Note zu geben.

So, da ſind wir bei der Seide, und ich höre ſchon die Frage, „wie
ſtellt man ſich nach dieſen Grundſätzen aber zur Kunſtſeide? Nun, wie
ſie noch durchaus Seide imitieren wollte, fiel ſie entſchieden
ebenfalls unter das Geſetz von echt und unecht, jedoch heute, wo ſie in
folge ihrer Vollendung ſtolz und mit Recht erklärt, daß ſie gar keine
Seide mehr ſein will, ſondern ein r für ſich, mit be
ſonderen Verwendungsmöglichkeiten, iſt nichts mehr gegen ſie einzu
wenden; nur möchte man ihr wünſchen, daß ſie ſich bald eine ihr eigen
tümliche Muſterung und Art der Verwebung ſchafft. Dann wird auch das

letzte Bedenken beſonders gewiſſen u
Käuferninen ſchwinden, und das Kleid

C neben
jedem narurfeidenen im hranke
hän Dieſelben Geſetze wie bei der
Bekleidung können nun auch auf alleanderen Gegenſtände, die uns umgeben,

angewendet werden. Die Se weiß
oder farbig geſtrichenen Möbel dürfen,
wenn ihre Form gut iſt, im eleganteſten
Hauſe lag Wenn aber Müllers ſich
ein Schlafzimmer kaufen, das wie Birke
ausſieht, bei näherer Betrachtung erweiſt
es ſich aber, daß ein begabter Maler die
Maſerung, wenn auch noch ſo „natür-
lich', aufgepinſelt hat, wenn die far-
benprächtigen Blumen in der Kaminecke
präparierte, oder gar aus Wolle kunſt
reich gedrehte Gebilde ſind, wenn der
echte Perſer in Forſt, Kottbus oder Gott
weiß wo ſeine Wiege hatte. Nein, meine
Herrſchaften, der billigſte Strauß aus
Tannen mit einem Paar bunter Beeren,
den Sie beim Gärtner kaufen, der ein
fachſte deutſche Haargarn, Kokos-,
Plüſch oder ſonſtiger Teppich, ſofern er
nur ehrlich zeigt, aus welchem terial

Y. er iſt und ein Muſter hat, das an ſeinemEntſtehungsort bodenſtändig iſt, wirkt
künſtleriſcher als B. ſol ein Wechſelbalg von „Perſer“, der inKottbus auf reutſchen Webmaſchinen entſtand und ſich ſein Muſter aus

Tiflis, Konſtantinopel oder anderen dunklen Gegenden holte. Soll ich
nun noch mehr Beiſpiele anführen? Aber ich denke, meine Leſer haben
ſchon längſt verſtanden, worauf es ankommt; nämlich einfach auf die
Ehrlichkeit, alles, was wir an und um uns haben, ſei es Pelz,
Stoff, Schmuck, Möbel, ſoll als das erſcheinen, was es wirklich iſt, und
nichts vortäuſchen wollen. Und wenn Sie mit dieſen Wünſchen in
ein gutes Geſchäft kommen, ſeien Sie verſichert, daß man ihnen gern
nachkommt, denn auch unſere Kaufleute führen lieber gute Ware als
Jmitationen.

Zum Schluß wollen wir aber doch noch einen Blick in einen Kunſt
laden tun, denn wenn die heutige Jnnendekoration Wandbilder auch ab
lehnt, ſo kann das ſelbſtverſtändlich nur für Wohnungen mit modernen
Wänden gelten, in älteren Wohnungen können wir den Wandſchmuck
nur auf Koſten der Gemütlichkeit entbehren. Alſo, wir ſehen uns
eſſiert um, und da fällt uns auch ſchon in einem ſchweren Goldrahmen
eine Schweizer Landſchaft ins Auge, mit blitzblauem Himmel, ebenſolchem
See, der Tellkapelle mit verdächtig rotem Dache, dahinter graßgrüne
Matten, über welche Berge mit ſehr ſauberem weißem Schnee blinken.
„Echtes Oelbild, handgemalt“ ſteht darunter; aber hier darf weder das
„Echt“, noch das „Handgemalt“ uns rühren, das Bild iſt und bleibt eben
von allen guten Göttern der Kunſt verlaſſen in ſeiner kraſſen Lokalfarbe,
ſeinem kitſchigen Pinſelſtrich. Aber auch vor Drucken noch ſo bekannter
und anerkannter Bilder fliehe man entſetzt, ſofern ſie die Oeltechnik
vortäuſchen wollen und wie „handgemalt“ wirken wollen.

Hingegen wird die einfachſte Radierung, der Dreifarbendruck, der
Holz und Linoleumſchnitt, die Steinzeichnung, eben alle Bilder, die in
der Technik ausgeführt ſind, für die ſie gedacht waren, wenn fie an ſich
in der Zeichnung gut ſind und uns im Motiv ein wert
voller Schmuck jedes Raumes ſein, falls auch der der Eigenart
des Bildes angepaßt iſt.

Solche Bilder ſoll man mit Sorgfalt für ſich oder einen lieben An
gehörigen wählen und damit Freude und r ins Haus holen,
wenn man nicht doch noch etwas tiefer in ſeinen Geldbeutel greift und
ein gutes Oelbild von einem unſerer Künſtler erſteht, womit man
obendrein auch dieſem noch eine Weihnachtsfreude bereitet

Frieda Tel.
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Hchöne Kleidung
Amſchwung Umfſturz7

Von Ida Bock, Wien
Es mußte ja einmal mit der Mode gründlich

anders werden nach dem alten bekannten Worte,
daß die Kiſte umgeſtülpt wird, wenn ſie voll iſt,
damit das zuoberſt tommt, was lange zu unterſt
gelegen. Wir waren eine zeitlang kleine Mädchen,
ein wenig „lausbübiſch“. Es war ja feſch, hat uns
gefallen, aber da es nun keine Steigerung mehr
gibt und wir „in Hoſen“ denn doch nicht herum
laufen wollen, mußte es eine Umkehr geben, die
neu wirkt. So wollen wir uns wieder auf unſere
eigentliche Eigenart beſinnen und das Anmutig-
Frauliche wirken laſſen, das beinahe ſchon in
Vergeſſenheit geriet. Daher die rieſelnde Weite
der Kleider, die Verhüllung deſſen, was eine zeit-
lang gar zu freigebig gezeigt wurde, ſo daß es
ſchon nicht mehr wirkte. Wir wollen wieder ein
bißchen „verſchleiertes Bild von Sais“ ſpielen;
wir wollen aber auch ſeien wir ehrlich uns
wenigſtens ab und zu einmal richtig ſatt eſſen
dürfen, ohne gramerfüllt nach jedem r
baiſer der Gramme zu gedenken, die wir am Ende
zugenommen haben könnten. Wir werden weiter
ſchlank bleiben, biegſam, gertenhaft ſelbſtver-
ſtaändlichl Wir werden turnen, rennen, tanzen,
ſchwimmen, rudern wie könnten wir heute
anders! Aber wir werden uns nicht die lieb-
lichen kleinen Rundungen gänzlich herunter-
arbeiten, die nun einmal mit unſere Reize bilden

wir werden gerne wieder fraulich ſein. All
dies drückt ſich in der Linienführung, dem Material
und den Farben der verheißungsvollen neuen
Wintermode aus.

Da ſind einmal ſchon die Farben, die allem zu
Grellen, Schreiende aus dem Wege gehen, obwohl
das Bunte, Lebendige weiter herrſcht. Das warme
Braun in allen Nuancen kann als „Favorit“
gelten, es ſteht den meiſten Frauen gut, läßt
hübſche Kombinationen mit gelb, grün und roſa
zu alſo braun iſt Trumpf. Neueſtens iſt aber
auch grau, das eine zeitlang völlig ins Hinter-
treffen geraten war, häufiger zu ſehen und zwar
bei dem feſchen engliſchen Jackenkleid. Man ſieht
dieſe Koſtüme in allen Abarten von grau alſo
chiefer-, hecht-, ſilber- und platingrau aus
einem Tuch oder weichem Kaſha Man trägt
zu abgetönte oder weiße Bluſen und bunte

Weſten, welche die matte Tönung heben.
Auch Grün bleibt auf der Farbenpalette

die hellen Blondinen wiſſen, wie vorteilhaft gerade
für ſie das weiche Mandelgrün iſt. Mit rot iſt
es eine eigene Sache augenblicklich wird es
zurückgeſchoben, weil es ſich ein bißchen gar zu
ſehr in den Vordergrund gedrängt hat. Freilich
läßt es ſich nicht ganz ausſchalten, denn rot
kleidet ſehr viele Frauen gut und iſt lebendig.
Man trägt immer noch rote Seidenröckchen mit
glattroten Wolljumpern und rote Milaneſebluſen
zu Jackenkleidern, ebenſo wie ganz rote Kleider,
die aus leichten Wollſtoffen oder aus Jerſey
gearbeitet und mit hübſchen Spitzengarnituren
verſehen, außerordentlich jugendlich wirken. Aber
man wird gut daran tun, bei der Wahl der
Schattierung ein bißchen vorſichtiger zu ſein, um
das allzu ſchreiende Rot zu vermeiden Blau in
allen Schattierungen iſt beliebte Modefarbe, als
einfaches und elegantes Kleid, in olle und
Seide, Blau in allen Tönungen. Blaue Mäntel,
blaue Hüte und eine wirkliche Ueber-
raſchung: blaue Strümpfe! Neben rauchgrau,
ſtahlgrau, braun wirklich und wahrhaftig
dunkelblaue Strümpfe als „dernier ecri“. Daneben

taucht auch Violett wieder auf iſt aber mit
Vorſicht zu wählen, denn es macht leicht blaß,
das ſchöne Lila und iſt nur in zarteſten
Nuancen eine Farbe der Jugend. Für den Abend
bevorzu man Schwarz. Schwarz in Seide,
Spitze, Moire und Samt. Gs iſt eben doch immer
et elegant und vornehm. Es beherrſcht auch die

elze. Ja damit ich es nicht vergeſſe
Hanne An überhaupt und juſt ſchwarze

ndſchuhe ſind „totchik“. Natürlich müſſen ſie
zum Kleide paſſen und im Pelz, Hut, Taſche
und Schuh ihre Ergänzung finden. Denn
nach wie vor wird die elegante Frau nicht nur in
der Farbenmiſchung der Toilette, ſondern auch im
Detail vornehme Uebereinſtimmung ſchaffen, es
muß alles übereinſtimmen, damit der Geſamtein-
druck ein harmoniſcher iſt. Uebrigens iſt ſchwarz-
weiß gleichfalls ſehr beliebt, weil nicht alle Damen
ſich nur mit „nur et abfinden wollen.
Speziell in den Wollſto er findet man das beliebte
„Pfeffer- und Salz“Motiv, wenn auch in ganz
anderer und vornehmerer Geſtaltung als wir dies
von früher her in Erinnerung per Sehr
L ſind ſchwarze Hüte, weiß paſpeliert, ganz
ein faſt unmerkbar und o eigenartig

belebt gerade durch die kleine Nuance von Weiß.
Auch die Halsketten, die kurz und um den Hals
anliegend in einer neuen Technik aus Glasperlen
gearbeitet werden, zeigen ſchwarze, ſchwarzbunte
und ſchwarz-weiße Zuſammenſetzungen, werden
aber natürl
und zum Kleide paſſend gewählt.

Sehr modern und vornehm iſt Moiré. Ein
etwas koſtſpieliges Vergnügen freilich, denn Moiré
darf nur in guten Qualitäten gewählt werden,
um zu wirken. Aber man kann ſich helfen:
ein chiker Rock, eine weiße Bluſe und eines der
ſo geliebten weiten Jäckchen mit Aermeln aus
Moiré und man iſt nett angezogen. Zu den
ſchwarzen Abendkleidern trägt
entweder den ſchwarzen, weiß gefütterten Seiden
Moiré oder Samtmantel, oder auch den weißen
Mantel mit ſchwarzem Pelz verbrämt. Dieſe
Doppelwirkung von ſchwarzweiß erſtreckt ſich auch
auf Schals, Gürtel und Capekragen. Denn, daß
das Cape wieder ſehr beliebt iſt, wird allgemein
bekannt ſein. Ueber die an ihren natürlichen
Platz zurückgekehrte Taillenlinie iſt kaum mehr
etwas zu ſagen die Gürtel werden ja ſchon
dort getragen, wo ſie eigentlich hingehören.

Man trägt vorläufig noch Koſtüme mit
längeren, etwas in der Taille markierten Jacken,
nach wie vor aber Mäntel, die, meiſt aus rauhem,
engliſchem Material, kürzer gehalten, mit Pelz
auch unten verbrämt und mit ganz gewaltigen
Kragen verſehen, ſehr feſch und chik wirken Daß
ſelbſtverſtändlich nach wie vor Pelz in allen
Spielarten dominiert, braucht nicht betont zu
werden. Und die Hüte? Sie ſind ſchon wieder
uniform in ihrer Randloſigkeit; mit ihren oft in
den Nacken reichenden Teilen erinnern ſie manch
mal an die „Südweſter“ der Meeresfiſcher. Man
trägt ſie aus dem Geſicht und zeigt die gewiſſe
„Locke“. Manche ſehen ſehr nett damit aus
aber viele ſollten doch überlegen, daß alles ſich
nicht für alle ſchickt! Es gibt ja auch ſehr hübſche
Formen, die das Geficht durch kleine, weiche
Ränder beſchatten und ſie ſind dann vor-
zuziehen wenn man ſich beſſer nicht „rand-
los“ zeigt.

Alles in allem iſt die neue Mode abwechſlungs-
reich, lebendig und ſchön. Wir dürfen uns alſo
darüber freuen, daß es diesmal endlich wirklich

in allen anderen Farben erzeugt

man natürlich

dem &Aeihnachtstiſch.
Modekleinigkeiten und Renheiten.

Die diesjährige Mode, die buntgemuſterte Stoffe
beſonders bevorzugt, iſt nicht ganz günſtig für jene
vielen, die ſich keine große Auswahl in ihren
Toiletten leiſten können. Ein Kleid mit etwas auf
älligem herrer rn mit ſtarken Farbwirkungen

iſt bald bekannt und man wird ſeiner leicht über
drüſſig. Ein einfarbig gehaltenes Kleid aber kann
durch geſchickte und geſchmackvolle Frauenhände mit
wenig Mitteln raſch ein neues Ausſehen bekommen.
Das geh vor allem durch die modernen, reiz-
vollen Aermel- und Kragengarnituren. Auch ein
dunkleres Kleid mit langen Aermeln, wie es für
die berufstätigen Frauen vorteilhaft ſein wird. er

Beltebre
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hält ein friſches Ausſehen durch einen hellen Kragen
und pliſſierte Manſchetten. Farbiger oder
Linon, Organdy, Glasbatiſt, Da oder Muſſelin
ſind das bevorzugte Material. an hat Kragen
mit ſpitzen oder abgerundeten Ecken, ein- oder
mehrfach übereinandergelegt, Jabots uſw. Kragen

mitund Manſchetten werden gelegentlich dicht
Knöpfen beſetzt.

Eine unumgänglich notwendige Ergänzung der

Vorrat an Handtaſchen zu veſitzen. Denn
tiſche für den Morgen und Vormittag i
erſetzen dur
ſchaft und Theater und umgekehrt. Unbe

weiſe ein Kleid eine Stickereigarnitur, ſo
ehr elegant, wenn auch die Handtaſche

tive aufweiſt oder wenn zu einem V

iſt. Die rer Mannigfaltigkeitdies Beiwerk der Toilette hergeſtellt wird
licht es unſchwer, eine geeignete Aus
treffen.

ie neue kleine Handtaſche iſt aus
trennten Seiten hergeſtellt, von denen die
den anderen geſtreift und durch eine klein
feſtgehalten wird; trotz der flachen, wen
reichen Form enthält die Taſche das

von Seidenmoiré, der in etwas lichterem
das Leder des Täſchchens gewählt wird
Hälften ſind gleichartig mit Moiré gefüt
durch zwei Streifen des Stoffes verein
ihres geringen Umfanges findet ſie bequen
Taſche des Automantels oder Sportkoſtü
Am bieliebteſten iſt dafür Marocainleder in
blau, Beige, Rot und Gelb.

Die Pariſerin bevorzugt heute zu i
liebten ſchwarz- weißen Enſemble eine Ta
weißem Filz und Handſchuhe derſelben zar
Antilopenleder. Zum Nachmittagskoſtin
r große rechteckige Taſchen aus ſg

enntier beliebt, gehalten durch blanke
kettchen, die mit dem auf der Taſche am
Monogramm der Beſitzerin harmonieren

Sie trägt weiter zwei verſchiedene D
eleganten üten: die hohe garnierte
form und die enganliegende Mütze, die die
freiläßt, dafür ſehr lang hinten und
Seiten iſt und ſo eine reizvolle Umrahmy
Geſichtes bildet. Am Abend liebt die
neuerdings einen großen Velour fächer
der Farbe gern mit der Toilette konh
Mehreren kleinen Schmuckſtücken zieht ſie
einzige, ſehr große Broſche vor, ſo
beſonders breites, dekorativ wirkendes x
An dem beliebten Perlencollier wird daz
gern in Form einer kleinen Franſe gebih
aus Jede rechteckigen Diamanten b
Die Friſuren ſind mannigfaltiger; man ſ
wohl den ſchiefen Scheitel wie das wellig
Stirn gekämmte Haar und Arrangementz
Locken am Hinterkopf. Die allgemeine
iſt jedenfalls, die Haare etwas länger zu
kg äh, ſo daß die Stirn freible

ann in weichen Ondulationen über die
und im Nacken arrangiert.

Auch verſucht die Pariſer Mode wie
mal, uns diesmal, offenbar mit mehr
e den Schleier zu lancieren Freilß
en dichten und läſtigen Vorhang, der da

verbirgt, ſondern einen zarten Halbſchlei
über der Naſe abſchließt und die untere
freiläßt. „Die Damen haben bald
bekommen, was ſie an dem „Augen
haben,“ erklärte eine Modiſtin. „Die
werden in Schwarz und Braun, in Ve
Dunkelblau verlangt. Sie verleihen den
einen erſtaunlich jugendlichen Eindrud
ſitzender Halbſchleier verdeckt jede Unſchö
Naſe, er verſchönert ein gewöhnliches
und verleiht ihm einen geheimnisvollen
verdeckt die „Krähenfüßchen“, die ſich ſo
das Auge bilden, verbirgt einen ſchlech
und e einen guten beſonders zart et
Durch den Schleier wird ein zu lange
verkürzt, ein zu ſchmales Geſicht er
rundere r Kein Wunder, daß die
ſoviel verlangt werden.“

Wer hätte den künſtlichen Blu
Mänteln und Kleidern ein ſo lange
prophezeit? Und doch geht die elegan
auch heute nicht ohne eine Blume im
aus. Ungleich den für die Abendtoilette
phantaſtiſch geſtalteten Blüten, geben die
Tag und die Straße geſchaffenen Blumen

der Natur wieder. Kamelie
elken erſcheinen aus dem ver

Material, Seiden- und Leinengewet
feinem Leder. Die klaſſiſche Gardenie
elegant u dem Mantel oder Schnei
man ſieht ſie in weiß, t r ſe
Beige von tiefdunkelgrünen Blättern
Kamelienblüten in blaßroſa, gelb weiß
ruhen auf Blättern der gleichen Far
beſonders reizvoll ſind Roſen aus Crepe

Tag Von a i n e Jgem ur eine war mraeinzelnen gefiederten Bl merblattchen

gung ſei noch des Taſchentuqhe
Man findet auf der einfarbigen
Tülleiſte Blumen aus bunten Seiden
ſtoffen aufgearbeitet, teils Streublür
einzelne größere, mehr ornamentale
Blumen, dazwiſchen kleine hellgrüne
All dies umgibt das kleine Tuch auf
8 Zentimeter breiten Kanten. Für den
große Muſſelintaſchentücher ſehr in R
wählt ſie entweder in derſelbenKleid oder in einem ganz entgegengeſe
beſonders wenn das Enſemble ſchwarz
iſt. Jn dieſem letzteren Fall wird de
tuch mit den Schuhen, einer
Schmuckſachen oder ſonſtigem Tolle
übereinſtimmen. Eine feine Sp
einzigen Schmuck der Tücher.

Eine ſchwediſche Weihnachtsſitte
Weihnachten wird in ſchwediſchen
die Weihnachtszeit mit dem„LucigBraut“ eingeleitet. Ein junge
das jüngſte unverheiratete Familienn
die „Krone der LuciaBraut“ an.
palmenkranz, der fünf angezündete
und ſerviert den anderen Familien
Kaffee und Kuchen. Der Name zu
hängt zuſammen mit dem 18. Dezen
der heiligen Lucia, der früher als

„Neues und Anderes“ gibt. Toilette iſt heutzutage die Handtaſche. Es iſt

ALLE W E. 700 Tag des Jahres galt und mit dem

den kleinen Brokatbeutel

Handtaſche und Kleid übereinſtimmen. n
nicht die gleiche Farbe zu ſein, hat aber h

auch die Taſche mit einem kleinen Voianr

9 n
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Mode hat es uns in den letzten hrenremacht, unſere ſpegiellen Farben zu finden.
e Saiſon werden wenigſtens 8 bis 4 zur

J.
ichti einen ſion geſtellt, und jede einzelne Farbe hat
n. Denn de hieder ſoviele feine Zwiſchentöne, ſoviel
rmittag iſt v verſchwommene Muſterung, daß verhängnis-
atbeutel für gißgriffe kaum zu erwarten ſind. Daß ſie
rt. Unbedt em noch ſo häufig vorkommen, beweiſt, wie
immen. R vie Frauen im allgemeinen über ihre eigene
hat aber h ch klar ſind, und wenn ſie es ſind, es be
arnitur, ſo reizvoll finden, mit ihrem Typ z „ſpielen“,Handtaſche ihn mit Hilfe der Farbe ſinnvoll zu kulti
t einem V wie man am ſicherſten ſeinen Farbentyp
ten Voiam e mit In erſter Linie durch die Farbe des
nigfaltigkeit M res, ſekundär durch die der Augen und
eſtellt wird, drittes durch den Teint. Alle Töne, die die
gnete Aus

che iſt aen di u r gewiſſen Fülle der Figur, ſelbſt bei einer
eine kleine

hen, wenig u le zarten Farben verzichten und ausge
je das Now e „ene wählen.

iſw., alles übe 7 qs lichterem detem Geſicht können faſt alle Farben tragen,
wählt wird. onierende und kontraſtierende, betonte und

e Intenſität wie die Geſichtsfarbe haben,

Noiré gefüt Sie tun indeſſen gut, warmbelebte Töne
es vereinig h unmittelbar zu Geſicht zu bringen, weil ihr
S ſie bequen e

er W diesjährigen MRäntel.
cainleder in

manche Dame wird bei dem warmen Wetter
jeute zu i z Jahres noch mit der Wahl ihrer Mäntelble eine Tiſch er Den ſo verlockend ſich auch dieſe in

derſelben J mannigartigen Ausführung in den Schau
mittagskoſtün rn anprieſen. Jetzt aber dürften die Wochen,
hen aus ſo enen man noch tagsüber das Koſtüm tragen
urch blanke h ſo ziemlich vorüber ſein und ſobald es ein
Taſche ang h kühler wird, entſcheidet man ſich auch
rmonieren. morgens für den molligen Mantel, zumal
ſchiedene d Jumper und Pullovermode ſich ein wenig tot-
e garnierte en hat, und das kleine, durchgehend
Nütze, die de eitete Kleid im Vordergrund ſteht. Die drei
inten und Heorien von Mänteln: Vormiktags, Nach-
lle Umrahm ſage und Abendmantel haben das eine
liebt die inſam: ſie ſind überaus reich mit Pelz ver-

ourfächer,
Toilette kont
en zieht ſie

Der Fuchs einen muß man haben,
ind beſſer wird zum Koſtüm getragen und
Rachmittagskleid. Der Mantel hat ſtets den

e vor, ſo aufgearbeiteten Kragen aus ſeidigen, kurz
virkendes An igen, glatten Fellen, Nutria, Seal, Pechanicki.
er wird da neue Kragenform unterſcheidet ſich nur
Franſe gebihe fentlich von der vorjährigen ſie iſt nicht gang
amanten b roß und die rechteckige rückwärtige Linie iſt
tiger; man veiheren eiförmigen gewichen. Jntereſſant

das wellig die Manſchetten. Halbe Tönnchen, die auf
lrrangementz einen Seite in einem Dreieck auslaufen, das
allgemeine eknöpft wird. Sehr elegant auch die Rand-
s länger zu r bei den glockiggeſchnittenen Mänteln; die
Stirn freible
en über die

NMode wi

en werden ganz aus kurzhaarigem Pelzarbeitet, der möglichſt im Ton des Stoffes
ſoll. Jm übrigen hält man fich nicht ſo

lich daran, Pelz und Stoff in der gleichen
mit mehr verarbeiten, ſondern ſtellt das belebendetieren Freil n in den Vordergrund und die Kleidſamkeit
ang, der da be. Die Stoffe ſelbſt, beſonders die ſport
ten Halbſchlig n ſind durchweg gemuſtert, genoppt, gerippt;
d die untere W hie glatten haben ein kaum ſichtbares Druck
aben bald Webmuſter. Außerordentlich reizvoll ſind
dem „Augen Mal die Farben: durcheinanderwogende
iſtin. „De M ne Töne, rötlichgelbe Klänge, ſattes Weinrot,
raun, in Le Windes Grün. Die Linien, auch die des ſport
erleihen den n Vormittagsmantels, ſind ein wenig weicher

Eindruck den, der Mantel iſt ſtoffreicher und etwas
jede Unſchö der Gürtel, der in der Taille ſitzt, gibt

vöhnliches
imnisvollen

weibliche Note. Nachmittags trägt man neben
Pelzmantel ſehr viel weiche, ſatinartige Tuche

die ſich ſo Samte. Stoffe und ittlinien ſind hier
inen ſchlechie W auf graziöſen Faltenwurf berechnet, der mit
ders zart e W gleidern korreſpondieren ſoll. Das Pelzwerk
in zu lange Wentſprechend eleganter, ſchmeichelnde Effekte,

Geſicht er ſorgfältiger herausgearbeitet. Dieſe Nach-
der, daß die Wagemäntel, die zu den eigentlichen Abend-

teln überleiten oder ſie ganz erſetzen, ſind
Regel dreiviertellang, von einer fließenden

die der Hüften von der Trägerin
chen Blu
n ſo lange

die elegan Würlich gerafft wird. Für dieſen Manteltyp
Blume im man auch das Capemotiv verſtärkt wieder

endtoilette nommen, bei dem aber erinnert werden
n, geben die daß es ſich nur für ſchmale, geſtreckte
enen Blumen eignet.

Kamelie

d buere nieh Briefpapier Kassetten, Stadt-
n e I Buet-Blocks, Köhler- Leinen,
ieichen da Gästebücher, Schreibmappen.

n Ale Pamilienanzeigen
rn in eigener Druckerei.

m. X5ß er. Haolle-S.
bigen s5 Seben. Große Steſnsra!e I.

Urzelle haben und ſpiegeln ſich in ihm. Seltſam
wortkarge Menſchen oft ſo herr-

Als löſe ſich, in ſtummer
Zwieſprache, aus ihrer Seele los, was ſich
lebendiger Wechſelrede ſcheu in allertiefſte Tiefen

Und ſeltſam iſt es auch: daß der Brief
chöner und ergreifender wirkt, je unabſicht
eine Schönheit ſich entfaltete

iſt es ſchon begegnet, daß ſie darangin
rief zu ſchreiben.

ie dazu veranlaſſen: vielleicht die Freude
iefen; vielleicht auch Eitelkeit, als

geſchickter Stiliſt zu gelten; möglicherweiſe auch
irgend welche andere Abſichten.
Empfänger für irgend etwas einfangen und huben
an, ihn mit dem Zaubernetze ihrer Worte zu um

Und was geſchah? Gerade dieſer ſchöne
Er verſtimmte

Jelche Farben ſoll man wählen?
s Kolorit dadurch beeinträchtigt wird.
le Blondinen mit etwas farbloſem Teint

können alle Rots mit gelblichem Einſchlag tragen,
ſowie Roſa, Seegrün, helles Türkis, alle Nuancen
von Blau, Stahl- und Rauchgrau, Lavendel, Elfen
bein und ein glänzendes Schwarz.
nannten Durchſchnittstyp, die Frauen mit
wenig belebtem Teint, mittelbraunem Haar, grau-
blauen oder braunen Augen, ſind alle Baſt, Ecrü-
und Fleiſchfarben,
glänzende Blau, Türkis, Lavendel und Dunkelrot

ſie Lila meiden, von
Grau nur die leichten Töne wählen, und Schwarz
ſtets mit einer Garniturfarbe
mählich Ergrauenden ſind am un
daran. Für ſie ſchalten beſonders alle
Beiges aus, während alle Schwebungen von Gold
braun, dunkles Violett, mittlere Töne von Grün,
ferner Orange, Schiefergrau und kaltes Rot vor

t es, daß ern
Aehnlich, wie mit den guten Geſprächen geht liche Briefe ſ

es auch mit den Briefen. Die Menſchen von heute
haben nicht nur die Kunſt des Geſprächef

können auch ſelten gute
Und doch gibts zum Glück noch Aus

nahmen. Ein altes Sprichwort ſa
ſind, dort fliegen Tauben zu.“
Briefe ſchreibt, dem wird meiſtens au
geſchrieben und wer ſich mit dem Jnhaltli
Stiliſtiſchen ſeiner eigenen Briefe Mühe
wird ſolche auch wieder empfangen.
einzelt ſind ſie, im Vergleiche zu den Rieſenbergen

heute den Erdball über-
Möglich, daß die größere Haſt, unſer

geſteigertes Lebenstempo
tragen, wenn die Briefe heute vielfach geſchäfts
mäßig klingen oder etwas ſchablonenhaft Starres

Der ſchöne Brief war früher einmal ſehr
ſtark Frauenkunſt. Gerade bei Frauen aber kommt
es jetzt bisweilen vor, daß ſie ſich an beſtimmten
Satzwendungen feſthaken und, wenn man Briefe
aus gleicher Hand, aber aus ganz verſchiedenen
Zeiten in die Hand nimmt, dieſe Briefe einander
ſtiliſtiſch und auch inhaltlich ſo gleich ſind, als wäre
eine Schablone verwendet worden
gerade der Brief das Perſönlichſte, was es nur
geben kann. Er iſt Frage und Antwort in einem;

alle Stufen wort-

Wo Tauben So manchemFür den ſoge elbſt rner rechten, ſchönen erſchiedenſtes
an hübſchen

Dunkelbraun,
Sie wollten den

von Poſtſtücken,

rief wirkte nicht!
Aus dem Wortgepränge ward irgendwie die Abſicht

hätte werden ſollen,
Und wieder: jemand ſetzt

ſich hin und hat nichts anderes im Sinne, als
fernen Freunden einen Augenblick lang geiſtig

Und ſiehe: der Brief wird Leben
Aus dem Briefe pulſt es und leuchtet es und
wingt den Leſenden völlig in den Bann deſſen,
er da ſpricht.

Für mich ſind Briefe eine Notwendigkeit. Sie
ſchimmerndes

Meine Mutter hat mich

und was Mittel
ward zum Gegenmittel.

nahe zu ſein.
modernſten und intereſſanteſten Frauentyp: die

Die Schönheit dieſer Frau mit
dem warm durchbluteten Teint, den braunen oder
grauen Augen wird gehoben durch Schwarz und
Weiß, Grün, Blau, Türkis, Lilag,
Hell- und Dunkelbeige.
Gelb, warmes Braun und Rotviolett meiden.

Tizianrote.
Und doch iſt

Sie ſollte indeſſen Roſa, ſeeliſchen Verbindung.ſchon als junges Kind zu Briefen geführt.
Taſchengeld ging großenteils

Jch hatte, als Zwölfjährige, einen Kreis
Gleichaltriger um mich, der weiteſte Weiten um
zog. Und auch Erwachſene waren unter jenen, die

der damals noch
lebenden Ulrike von Levetzow, eine alte Dame,
erzählte mir jungem Kinde in ihren Briefen über
größte und ernſteſte Dinge.
Heimat verließ, ſchrieben mir meine ehemaligen

mir Menſchen aus
Heimat und Bande wurden gewoben, die bis heute

Jch möchte es jeder Mutter raten, ihr
zu Briefen zu ermuntern.

Anruf und
geſtaltenden Künſtlertumes können

Briefmarken

mir ſchrieben.

Später, als ich dieS GESELISCEAEIS
heranwachſendes Kind
Selbſtverſtändlich
geübten Zenſur. Jch habe meiner Mutter jeden
Brief gezeigt, den ich ſchrieb und jeden, den ich

Mit leiſe ratendem und berichtigendem
Worte ward da ſo manches in der jungen Seele

was durch die Weite und Bunt-
heit des Briefes ein wenig verwirrt worden war.
Wieviel tat ſich den jungen Blicken auf!

Anregungen
ſprangen aus dieſen Briefen heraus!
neues Denken!

der Brief iſt mir eine Geſelligkeit der
ich nur ſchwer

Brief braucht Zeit!
wertvolle Zeit wird oft genug unnütz vertrödelt!
Briefe können Freunde ſein und Helfer.

Ida Maria Deichmann.

r e eJ Elegante Dumenwäsche
Stebener Arbeit

(E. Scheld)

Schönheſtssslon
Kathe-Passsge.

zurechtgeſchoben,

Aber wie viel

Handgestickt.
Fabrikationspreis,

verkauft
Helene Hertwig,

c c e hv Bilder,
gerahmt und loſe, eigene Einrahmungen

Glaſermeiſter, Fernruf
Gr. Klausſtr. 2Fr. Adam,

2 Menschenalter
Erfahrung stehen hinter der

Deshalb ist sie besser, schöner,

Verlangen Sie Prospektl

pfatt.Mähmasohinen-Haus

Halls Caals).
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Hüte und Mäntel für den eleganten Herren
Wie ſich von dem fabrigen Hemd bis zum ſteif

geplätteten Frackpiquet und von dem gummibe-
ſohlten Golfſchuh bis zum abendlichen Lachkſtiefel
jedesmal eine ganze Reihe anderer Modelle als
erforderlich erweiſen, ſo braucht auch der Herr, der
wirklich Wert darauf legt, gut angezogen zu ſein,
heute wenigſtens vier verſchiedene Hüte, wobei
farbliche Abwechſlungen ganz aus dem Spiel ge
laſſen ſind.

Jedes von den kuxſierenden Hutmodellen ſtellt
nämlich ſeine ganz onderen Anforderungen an
den übrigen Anzugſtil. Da iſt zunächſt die
Melone, der ſchwarze ſteife Filzhut, der auchunter dem Namen „De rby“ bekannt iſt. Nichts
will dieſer Hut im allgemeinen von farbiger Wäſche
wiſſen, und unſympathiſch ſind ihm auch laute
Krawatten. Er iſt vielmehr für eine ruhige Aus-
geglichenheit und deshalb auch ſind ihm ganz be
ſonders die farbigen Schuhe ein Greuel. Nichts
hält er ferner von karierten Stoffen, und ſogar der
Rückenriegel ſagt ihm nur bedingt zu; nur da näm-
lich, wo er nicht zu einem ſportlichen Schnitt gehört.
Obwohl man dieſen Hut auch „Derby“ nennt, legt
er auf eine Verquickung mit ſportlichem Anzugſtil
eben keinen Wert. Denn er iſt ſich bewußt, daß

Miſſion durchaus gemeſſener Art iſt. Am
iebſten läßt er ſich daher mit dem ſogenannten
„Cheſterfield“ (einem Mantel mit verdeckter
Knopfreihe) ſehen, oder mit dem doppelreihi-
gen Paletot; und auch bei den Sakkos ſteht
ihm der ruhige Zweireiher am nächſten. Jn vielen
Punkten ſchließt ſich auch der eingefaßte
weiche Filz ſolchen Anſprüchen der Melone an
Namentlich gilt dies für den grauen Hut, der heute
eigentlich allein auf die Borte Anſpruch erhebt und
ſich in dieſem Modell nun auch ſchon längſt durch-

eſetzt hat. Seinem bequemeren Charakter ent-
prechend ſind ſeine Forderungen an die übrige

Garderobe natürlich verhältnismäßig weniger ſtreng
als die des ſteifen Hutes. So läßt er farbliche
Gelüſte von Krawatte und Hemd ſchon eher durch
gehen, ja, ſelbſt in einem farbigen Schuh ſieht
er nicht ohne weiteres einen Widerſpruch zu der
immerhin ſtrengen Einfaſſung, vor allem dann nicht,
wenn das Band ſtatt ſchwarz dunkelblau iſt. Der
Ueberzieher, der beſonders gut zu dieſem Einfaß-
hut paßt, iſt der blaue Paletot. Gleichviel, ob
er ſeine Knöpfe verdeckt trägt oder ſie doppelreihig
zeigt. Auch gegen den Ulſter hat er ſchließlich
nichts einzuwenden. Dagegen iſt der Raglan
ihm bereits ſchon zu ſportlich. Nicht ſo engherzig
denkt da der einfache Rouléhut alſo der
Hut mit eingerolltem, aber nicht eingefaßtem
Rand--, obgleich auch er einen Mantel hat, mit
dem er beſonders gern zuſammengeht, nämlich den
Ulſt er. Doch wenn auch für ihn die Freiheiten

abgeſehen natürlich von den ſtrengen Mänteln
verhältnismäßig groß ſind, ſo überläßt ſelbſt er
den Platz bei dem Raglan dem Klapprandhut.
Dieſer hat nämlich ſeine Aufgabe überall da, wo
der Anzug ſportliche Kennzeichen aufweiſt. Ob er
dabei aus glattem oder rauhhaarigem Filz iſt, hat
untergeordnete Bedeutung, wenngleich auch der
rauhhaarige Hut natürlich immer um einen Grad
ſportlicher wirkt. So wird er denn zum Sport

Die schönslen Fuppen

SWel Waren

kaufen Sie zu wlr ken
P I en Preisen nur im
Spielwarenhaus

Rud. Weibezahi Nachf.
Ball Leipziger Str. 66

Punpenklinik
Besichtigung ohne Kaufzwang goe-
stattet.

heute ſelbſt in den Sommermonaten getragen.
Dennoch aber liegt ſelbſtverſtändlich ſeine Hauptzeit
in den Wintermonaten, wo es zum Pelz keinen
trefflicheren Begleiter als ihn gibt. Zu dem Pelz
natürlich nur inſoweit, als auch er einen ſportlichen
Schnitt hat. Denn genau ſo wie die übrigen
Mäntel ſind auch die Pelze einzugliedern, ſo daß
alſo der Gehpelz die Melone verlangt, der
Ulſterpelz den Rouléhut, die kurze Pelz
joppe aber und der Reiſepelz den Klapprandgut.

Das Kunſtgewerbe im HeimSchaffen

Es iſt eine Domäne der Frau: das Heim und
das HeimSchaffen. Dazu bedarf es durchaus
nicht immer einer komfortablen oder auch nur
räumlich bequemen Wohnung. Selbſt ein paar
kleine Stübchen irgendwo nahe dem Himmel, ja
ſelbſt ein paar Untermieterräume tragen die Mög-
lichkeit in ſich, zum Heim umgeſchaffen zu werden.
Daß ſie es aber werden, iſt Sache der Frau.Und ſollte ihr ſtetes und ernſtes Trachten ſein.
Schwierigkeiten dabei o, gewiß ſie ſind reichlich
da. Einem ihnen entgegengeſtellten ernſten und
ſtetigen Wollen werden ſie zum größten Teile nicht
ſtandhalten. Daß aber dieſes Wollen da ſei,
gepflegt werde und wachſe, das iſt eine wichtige
Kulturaufgabe, welche unſere Zeit, dieſe Zeit des
Wieder-hinauf-Wollens der Frau unſerer Tage
ſtellt. Wir wollen eine jede an ihrem Teil

dazu beitragen, daß dieſe Aufgabe zur Zufrieden
heit gelöſt werde; wir trinken dann ebenſo anunſerem Volke und ſeiner Kultur, nicht minder
tiefgehend und in die Zukunft hinaus wie unſere
Schweſtern im Parlament und in öffentlicher
ſozialer Arbeit. Es ſind nicht immer große Mittel
nötig weder der Sache, noch dem (Ooft vielleicht
nicht ſehr umfangreichen) Geldbeutel e um
aus dem Wohnraum ein Heim werden eng
Ein Heim iſt etwas Perſönliches, den ſchen,
die es umſchließt, auch in kleinen und feinen enAngepaßtes. erſuchen wir das mit nd
zu erreichen, ſo wird es im beſten Falle eine
Dutzendſtube, in der Dutzendmenſchen zur Not
exiſtieren können. Und ſollte doch ein Heim
werden! Ja, wie aber? Da iſt das und das undjenes unabänderlich Notwendige, das Exiſtenzkonto

im Wirtſchaftsbuch füllt ſich mit immer mehr
Zahlen und was übrigt bleibt, iſt nur eine
kleine Summe. Nun, unſer deutſches Kunſtgewerbe
ſtreckt uns da manch hilfreiche Hand entgegen,
wenn wir uns nur gut, ſachgemäß und mit rechtem
Wollen nach ihm umſchauen. Eine feine, kleine
Keramik, ein ſchlichter, handgehämmerter Metall
gegenſtand, der ſich noch gerade mit unſeremſchmalen Geldbeutel vertrug, blicken uns ſpäter
von Wandbord oder Tiſch her ſo freundlich und
vertraut an, wie eben nur ein guter d zum
Unterſchied von irgend einem recht gleichgültigen
Bekannten. Wir wählten eben aus, wir nahmen
eben das, was uns, unſerem Heim und den
Menſchen, die es umſchließt, auch innerlich nahe
war und noch immer näher rückt, je häufiger es
uns ſeinen guten Gruß zuruft von ſorgſam im
Kreiſe des nzen ausgewähltem Platze. Und
wir ſchaffen nſeres indern oder unſerem
Lebensgefährten jenes helle Leuchten in den

Augen, jene feine, leiſe ſchwingende Wärme im
Herzen, die das Charakteriſtiſche (und doch
Unnennbare) eines wahren Heimes iſt, wenn wir
in gar ſchlichtem, aber uns und unſerem Weſen
mit Verſtändnis und feiner Sorgfalt a
Kleide mit einigen künſtleriſchen Fle oder
Perlarbeiten oder Schalen den Abendbrottiſch
unter ruhig getöntem r freundlichereſtalten. Zu es was, daß dieſe Stücke nur aus

chlichtem Silber oder gar Kupfer ſind? SieW den du ſelbſt, wurden ein Teil Heim, ein

Teil jenes feinen r das dieſes Wort um
ſchwebt, wo es und SchaffenWarum du das alles e ihr ſchon fr ſndeh
Weil du zu haſtig warſt, weil du nicht rechtumſchanteß micht ſuchteſt und das e wählteſt

(das durchaus nicht immer das Teuerſte zu ſein
braucht. Weil du nur immer nach dem griffeſt,
das ſich zunächſt an dich herandrängte, immer
wieder ſich vor dich hinſtellte, immer wieder in
Menge da war. Nun aber weißt du es anders,
weißt es beſſer für dein Heim-Schaffen. Und unſer
deutſches Kunſtgewerbe ſtreckt dir dazu manche

Hildegard Schänstetter.

Weiße Filzhüte reinigt man durch Abreiben
mit feinem Glaspapier, etwaige Flecke entfernt
man durch Auflegen eines Breis von kohlenſauerer
Magneſia und Benzin.

Gebrauchen Sie

Ich fertiſe solche. I IeI dunghabe eine vroße An
Kunden, welche seit Jahrzehnten ihren Be-
darf ununterbrochen bei mir decken.
Garantie für tadellosen Sitz. Große Stoffauswohl.
Hauptpreislaen für Anzüge und Mänteoel:
M. 145, 165, 185, usw.

E. S.
4 erste Zuschneider

Das Haus der Herrenmoden
Abteilung feine Maßbekleidung
(Staotspreis 1926 Berim)
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Zum TWeiſincacſifsfest:
Dresdn er Christstolie La
mit bester Molkerei- Butter 2, Mark per Pfund.

Mandelstolle Iamit bester Molkerei-Butter 2, Mark per Pfund,

Dresdner Christstolle 1
mit bester Kunst Butter 1,10 Mark per Pfund.
Uneore Weihbnachtastollen werden hygieniegeb aeKvol
rerpeekt und eignes sioh vorzäglich zu Gesohenkaweeren
In aneeoren amtlichen Filialen sind 6 Pfund-Stolien ordaltüeob

Auf Wunsch frei Haus.

Gebr. Schubert, Halle-S.,

Vorsicht

(itigenkauf!
Sie erhalten Gotgen von 10 M. bis 400 M.
bei mir Bogen von 1,26 M. bis 70 M.
gute Wents von 5 M. bis 80 M.
Salon ung Bestangelle

Mein 23 Lager geſtattet es, jede Geige
einige Wochen zur Probe zu geben. Bet Nicht
gefallen Umtauſch oder Zurücknahme ohne

Kaufzwang

Mülle Hermann Müllor,Ingtrumentenbauer
Gr. Märkeretr. 3 (am Markt).
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CArihnachtserwartung
Bon Elſe Krafft

Erwartung Fliegt ſie nicht wie ein bunter Luft An Ne denkt man im Zeichenballon durch die Straßen, ſeit wieder die grünen Bergtannen auf Schmalhans m und dem wen

die Weihnachtsmiſſion warten Schaukelnd gaukelnd, wer Jahre unbedingt Urlaub geben muß und ſeinen
h wohin mit all den Wünſchen und Hoffnungen im Advent? dafür ein tannengrünes und apfelrotes Stillehe
Es könnte doch ſein, daß ſich dieſes erfülle oder ſenes, es könnte ſchickt, der aus dem Schmalhans einen beleibten

ren er t 2 T n als macht.en, bunt flatternden Luftballons, weiß, üllun dann leinrentneroft eine bittere Enttäuſchung ſein kann und c ünerreich Verlaufe eſſen W el r be reuen
bare in feiner Verklärung uns jene Kräfte gibt, die uns zum freiſenl Was ſind da oft für wunderfeine Dinge n
Weiterwandern auf ſchwerer Bahn rer der Fleiß eines Jahres hervorgegaubert hat ne aMan ſieht gedankenvoll dem Vorſpiel der Weihnachtstage in zafür zu intereſſieren! e neuen f da de
die blanken Augen und überlächelt das kleine Ich und ſeine verſteckte Blicke aufleuchten laſſen, wen deWünſche mit dem einen großen Gefühl der Gemeinſamkeit mit einen Kunſtwerke an Sandarbeiten und man
allen Mühſeligen und Beladenen, denen man helfen ſoll, ſolange wertet fürwahr, man tut ein gutes Wert opfarbe
es Zeit iſt. Man braucht nur einmal in Kinderhorten endlich ſchwer Ringenden gu an den
oder Hinterhäuſern die kleinen terbten des Glückes genau s
anzuſehen, um zu wiſſen, wo Frauengüte nottut. Die ſchmalen Und man läuft hinein in Weihnachtsſtimmung
Geſichtlein, die dünnen, fadenſcheinigen Kittel, die geflickten man ſinnt und träumt, wartet, ſagt und findet u halten,
Schuhchen und die ſpärliche Wäſche. trifft man manchen un vielleicht doch noch nicht ſo recht, daß nicht nur von
ergründlichen Kinderblick, der noch keinmal einer Mutter himm jetzt der bunte Zauber lockt, ſondern nz an
liſche Liebe ſo recht wirkſam geſpürt. Da fällt es raſch aufs des Lebens und der Erlöſung uns durchrieſeln z
Herz, daß man noch in Schränken und Bodenwinkeln ungenützte man Pive lauſcht und ſieht. Goethe ſchrie
Dinge liegen hat. Spielkram und anderes, das Freude wecken weihnachtlichen Tagen nieder, ſo daß es auch heut
könnte und Segen, wenn es Weihnachten wird. Und weiter läuft an ſich ſelbſt im Banne der Erwartung ausproh
man durch die Helle erwartungsvoller Vorbereitungen in den „Wir wandeln alle in Geheimniſſen. Wir ſind
Straßen, ſieht Blumen, Adventskränze, roſenrote Lichtlein mit Atmoſphäre umgeben, von der wir noch gar nich

d der la

die Tre
t ſelbſt
g gegru:
iffe wer!
eration
jebe habe

Fiwerſſetrer und Sternen, und weiß mit einem Male irgend ſo alles in ihr regt und wie es mit unſerem und all
einen Ausgeſtoßenen der Freude, dem man in dieſen Tagen der ndung ſteht ſierung
Erwar das trübe Heim mit dieſen Liebesgaben ein wenig Das Vorſpiel aber zum Chriſtfeſt heißt: Bern e Traditi

erhellen te. Rächſtenliebe! nkenntnisen bilde:
hentür t

wieder, fern und nur wie im Traum? Frt letzter„Pmpfehle zum Welhnachtskegt Bor (AUrihnachten mit u en e aus dem Baum z in Jaſe
igt ſich i i e zu. Aber da eundliche, gütige Gedanken weben durch die Re u ein nOriginalgedaek Hallorenkuchen ten W er e d ß fur a ahteſſt w. J de e geht ein tiefes und vielſeitiges Verſtändnis fur

ch j t t n danken ab von dem häßlichen Wetter, von den kurzen Tagen und heit, w Geben ſeliger iſt als Nehmen. Große indloſen
rists tonen in alen Proislagen, ieht uns hinein in den ſtimmungsvollen Kreis der Lieben da Ber vorbereitet für die Armen, oder man ſpendet ſich ohne

Verzang nach auswlrts. heim Ja, ſchon die Jungens und Mädels ſorgen dafür, da r n m vHalſorenkuon man recht deutlich an Weihnachten denkt, die Wunſchzette ie r frogeſter Ueberraſchung reden. Ja, es geſ. wen
Kar Wernickoe h werden überreicht Sie bedeuten ein intereſſantes Stück Kinder nachten J

bäckoerei pſychologie. Etliche der kindlichen Hoffnungen ſind verblüffend wiß bedeGeiststraßo 56. Fernruf 262 46. bigen und andere wären auch von den Begütertſten nicht ſo 2 ne oderohne weiteres z erfüllen: Zum Exempel, wenn Die (eihnacht ſpricht inte Arbeit
erade zum heiligen Abend ein wirkliches, lebendiges Brüderchen lung einigben will. Die KnechtRuprechtPoeſie iſt noch nicht aus „Biſt du voll Gram und Leid, als nur e
eſtorben. Freilich, die volkstümlichen Umzüge mit dramatiſchen Sollſt dich nicht härmen, güchengere

elreden, wobei das liebe Chriſtkind die Kleinen gegen den Iſt dein rs kalt vom Streit, der gerauhen Geſellen, der die Rute ſchwingt, kräftig in Schutz nimmt, Jch will dich wärmen. ng n
ſie kommen wohl nur noch ganz vereinzelt vor. Auch das Ich bin voll Lindigkett n r

ippenbauen unter Mitwirkung der ganzen Familie, einſchließ Und will dich dern htige Orgc
ch des Geſindes, iſt eine im inden begriffene Sitte. Biſt du voll Dunkelheit z ſcheint enDafür denkt man jetzt um ſo mehr an den Chriſtbaum. Ich zünde Kerzen, ausſchließli

Ein eigener Anblick, wenn der grüne Nadelwald in die Stadt Gehſt du in Bitterkeit, organiſatikommt; ein anheimelnder Schmuck, beſonders für größere Plätze. 97 will dich ſüßen z die Ge
ere v Ob es die ſtolze Tanne oder die einfachere Fichte iſt, man hat meine Heimlichkeit ler angeorW W g den Baum als Weihnachtsbaum liebgewonnen, und man wird Fo t deinen Füßen. Rechnene ihn bald wieder im vornehmſten gen und in der ärmlichſten Sieh, deine Kinderzeit 4 rDachkammer finden. Eine behagliche Vorfreude iſt das Anputzen Lächelt dir wieder, endet ſie

des Baumes. Liebe Erinnerungen ſteigen auf. Man war 3 dich in Seligkeit,
einmal klein und kindlich vergnügt, wenn der 7 feſtli ing meine Lieder.“
bereit in der guten Stube ſtand. „Schauſt dich ſelber Lucie Rohn
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tionaliſierung in der Küche
n SchenkProblem in der Säeihnachtszeit

i n Fragen, die hier aufgegriffen ſind, haben ihre flüſſigen, unnötigen Wegen von Herd zu Tiſch und von Schrank
d ſeinen im großen wie im kleinen. Die Rationaliſierung zu Wandbrett. Und legt ſo, wie eine amerikaniſche Zeitſchrift

Stilleben nach der Leiſtungsfähigkeit der eigenen Kaſſe, mit einem kürzlich errechnete, jährlich eine Diſtangz zurück, die zweieinhalb
der langſam, aber ſicher durchgeführt werden. Das Mal ſo lang iſt wie der Aequator der Erde.
htsfeſt gibt jedem Familienmitglied Gelegenheit, hier Was iſt nun eine Küche Letzten Endes nichts

Künſtlerel
e inge ur eine Entlaſtung zuteil, ſie bekommt auch Zeit und Röhren oder Lechraaden aus Meſſing und Stahl verfertigt

da für andere u W ar ſehr wird alſo werden. Nur daß in der Werkſtatt, ob groß oder klein, jede
enn m ſt auf rein mechankſchem wege, ſondern auch in ſeeliſchen Maſchine entſprechend ihrer rationellſten Verwendung aufgeſtellt

auswirken. iſt, daß ein Elektromotor durch Transmiſſionen eine ganze Reihe
von Apparaten betreibt, daß das berühmte „Laufende Band
Energievergeudung durch unnötige Wege und überflüſſige Be

ſimmun n r e 2 wegungen auf ein Minimum reduziert, während in der Küche oft Wfindet u balten, iſt onſer hölliges Durcheinander herrſcht und mit wertvoller Arbeitskraft h geht nur von Und das iſt nun gerade kein Wunder; denn nirgends di ößte V nd ieb ird 9 o W 20m die Tradition ſo unbeſchränkt wie in der Küche. Die e größte Verſchwendung getrieben wird. g W g v-
rieſeln t ſelbſt iſt ja auf mündliche und ſchriftliche Ueber In einem ſo regelloſen Betrieb kann naturgemäß auch die
the ſchrieb z gegründet; Methoden, Rezepte, ja ſogar die einzelnen elektriſche Apparatur nicht genügend ausgenutzt werden. Und um
auch heur i werden als wertvolles Vermächtnis von Generation dies zu erreichen, muß die Hausfrau ein wenig bei den ſonſt

wegen ihrer Unordentlichkeit verſchrienen Männern in die Lehre

G auspro h 3ation weitergegeben. Töpfe und Pfannen, Kochlöffelar ung ſbe haben ihre Form ſeit Menſchengedenken nicht ver gehen und in ihrer Küche einen geordneten Werkſtattbetrieb ein
nſerem nd allein in der Küche hat bisher die Handarbeit der führen. Das iſt nicht ſo ſchwer, wie ſie denkt; denn der ganze

m G ſerang erfolgreichen Widerſtand geleiſtet. Die Gewohn Naſchinenbetrieb der Küche läßt ſich ja recht gut auf einem Tiſch
t. „Vere Tradition, die falſch angewandte Sparſamkeit, und das konzentrieren. Jn langer Reihe können da die verſchiedenen

tenntnis entſprungene Mißtrauen gegenüber techniſchen Apparate ſtehen; der elektriſche Fleiſchwolf, die Teigrührmaſchine,
en bilden die feſte Mauer, die die Hausfrau von dem an der Sahnenſchläger, die Meſſerputzmaſchine und was es ſonſt noch
Fentür vorbeiſtürmenden Fortſchritt ſchied. alles gibt; und all dieſe praktiſchen Zeit und Arbeitsſparer
letzter Zeit iſt es der Elektrotechnik gelungen, eine können in höchſt einfacher Weiſe durch einen einzigen

J

um? Cri biM dieſe Mauer zu legen. Jm Glektromotor iſt der Elektromotor angetrieben werden, entweder mittelſt egſamerh r a m r mächtiger grevnd e Helfer erſtanden, der ſich Welle, oder warum nicht mittelſt Transmiſſionsriemen Schallplatten
In letzterem Falle kann ſogar die Waſch oder die Wringmaſchine Cröbte Auswahlin allen Preislagen

equeme Zahlungsbedingungen

Vur bei

andwehbrst aße 4

nis für de eute unentbehrlich gemacht hat, und der ihr neun ZehntelGroße endloſen Arbeit abnehmen und ihr vollauf Zeit geben nebenbei aufgeſtellt und von dem Zentralmotor betrieben werden.
n ſpendet ſich ohne Vernachläſſigung ihrer Pflichten im Heim, dem Wie der Mechaniker an der Drehbank, ſo kann dann die
g. gar en Büchern, der Kunſt, kurz, anderen Intereſſen zu Hausfrau vor ihrem Maſchinentiſch ſtehen. Ein Fingerdruck

geht R. wenn ſie es verſtehen würde, ihn richtig auszunutzen. und der Motor beginnt zu ſummen, ſchält Kartoffeln, hackt das
wiß bedeutet eine 27 der Steckdoſe betriebene Waſch Fleiſch, rührt den Teig und verſieht die Arbeit von drei Dienſt
e oder ein Fleiſchwolf mit Elektromotor bereits eine boten. Will die Hausfrau die Organiſation ihrer Küche reſtlos
inte Arbeitserleichterung. Aber mit dem Kauf und der durchführen, ſo kann ſie eine Art laufenden Bandes einrichten,
lung einiger ſolcher Apparate iſt es noch nicht getan, umſo das von der Speiſekammer in einem Zuge über die Waſſerleitung

eid, als nur ein Luxushaushalt es ſich geſtatten könnte, ſämt zum Naſchinentiſch, von da über den Herrichtetiſch zum Herde
ß güchengeräte mit Motoren zu verſehen. Die wirkliche führt, um dann ſeinen Weg über einen Anrichtetiſch ins Ab

Streit, ung der geplagten Hausfrau kann erſt die rationelle waſchbecken zu nehmen. Alle dieſe Tiſche fortlaufend nebenein
nutzung der billigen elektriſchen Triebkraft bringen ander geſtellt, die für jede Verrichtung notwendigen Geräte in
htige Organiſation der Küche. Schränkchen unter den betreffenden Tiſchen geordnet, Kochgeſchirr
z ſcheint nachgerade, als ob die Fähigkeit, zu organiſieren, über dem Herrichtetiſch, Teller, Schüſſeln und Veſteck über dem
ausſchließlich männliche Eigenſchaft wäre; denn mit der Anrichtetiſch in Wandſchränkchen und dann kann der
zorganiſation war v von r ſchlecht beſtellt. Oft ſtehen rationaliſierte Küchenbetrieb beginnen.
z die Geräte umher, noch wahlloſer ſind Möbel und Geld ja, das koſtet wohl fo eine radikale Moderniter angeordnet, und während die Hausfrau durch müh- der Küche. Aber die r kommt doppelt

Rechnen und wohlbedachte Kochkunſt zehn Pfennige ſpart, fach in Form von Erſparniſſen, Freizeit, geſchonten Nerven und
endet ſie den hundertfachen Wert an Energie mit über erhaltener Geſundheit wieder herein. L. E. Popper.
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Weihnachtsvorbereitungen
Wenn

und erwartungsvolle Beklemmung,

ich an die Vorweihnachtszeit meiner
Kindheit denke, ſo ſpüre ich noch ute die ſüße,

feierl i die
mich bei allem überkam, was irgendwie mit dieſem

ſchönſte g.Rau r und S
änden des langen Korridors, wenn der Tannen-

n Feſt zuſammenhing. Da war
Schrammen an

das
den

baum in die Wohnung gebracht wurde, das hohle
Klappern und Raſſeln der Nüſſe, das Kniſtern der
läſernen Kugeln, das Rai der Duft der Wei
a

achtsbäckerei
nnenzweige, die beglückende

cheln von vielem
und

ntdeckung ver
ſtreuten Silberflitters auf dem Teppich des Wohn-
zimmers, von den Großen an den Stiefelſohlen
aus der Weihnachtsſtube dahin verſchleppt.
Großen! Auch ſie waren intereſſant und

Die
ge

eimnisvoll wie niemals ſonſt; ſie zwängten ſich
ächelnd durch Türſpalten, ſie waren tagelang fort

kamen abends müde und abgeſpannt, aber
glücklich und mit vielen Paketen beladen nach
u

uſe, ſie ſaßen noch wach, wenn man längſt

Die Kinder
ref und ſie hatten alle Hände voll zu tun

bis zum letzten Augenblick!
fangen beizeiten an, ſich auf Weihnachten vor-
zubereiten, und die Mutter ſollte es ihnen gleich-
tun. Schon Wochen vor dem Heiligen Abend hält
ſie die verſchiedenartigſten Wunſchzettel in den

ſie bis ur

ünſ warten?

nden, weiß ſie, Unausgeſprochenes zu erraten
rie. hinzuzufügen warum wil!

etzten Minute mit der Erfüllung
Warum in Haſt und

ränge zuſammenkaufen, was andere übrig-
ließen, anſtatt in Ruhe ſelbſt das Beſte auszu-
ſuchen Die Weihnachtshandarbeit wird es gewiß
nicht übelnehmen oder für ſtillos halten, wenn
man ſchon im Herbſt oder gar im Sommer mit
ihr anfing oder aber, wenn es nicht anders geht,
gan
in

auf ſie verzichtet. Die weibliche Handarbeit
ren, ſie gehört zu den innigſten Weihnachts

Weihnachts Geschenke
IIIIIIIIIIIIIIIIIIII,IIIIIIIIIIIIIIIIIIIXXGGIIIIIIIIIIEEIIIIIIIII

kauft man preiswert u. gut im

Total- Ausverkauf
Kristeall Porzellan

Louis Böker Sohn
Große Ulrichstraße 51

vorbereitungen und wird ſtets größte Freude,
ſogar Rührung hervorrufen, ſollte aber niemals
unter ſinnloſen Opfern oder an den letzten Tagen
mit fliegenden Händen hergeſtellt werden. Ein
Geſchenk, an dem die eigenen Hände nichts taten,
braucht in keinem Fall unperſönlich oder lieblos
zu ſein. Für die letzten Tage vorm Feſte bleiben
noch genug Dinge, an die man beim beſten Willen
nicht ſchon Wochen vorher gehen kann. Dem
Tannenbaum tut es gut, wenn man ihn ſo ſpät
wie möglich aus der friſchen Luft in die geheizte
Stube verpflanzt, und vierzehn Tage alter Weih-
nachtskuchen (Pfefferkuchen ausgenommen) dürfte
den frömmſten Familienvater außer Faſſung
bringen. Die letzten Tage müſſen daher für die
Vorbereitung freigehalten werden, die den Magen
intereſſieren; ſie ſind weniger poetiſch aber von
ter Wichtigkeit. Waſſer, Luft und Erde haben
ich in der Küche verſammelt in Geſtalt von
Karpfen, Gans und Häslein und warten darauf,
daß ſich das Feuer zu ihnen geſelle, um ſie in
Form zu bringen. Liebliche Düfte durchziehen das
Haus, denen man nun doch nicht alle Poeſie ab-
ſprechen kann, da ſie für die Weihnachtsſtimmung
genau ſo unentbehrlich ſind wie der Wohlgeruch
verbrannter Tannen. Die Küche verſorgt auch die
moderne Hausfrau vor und während der Feier-
tage reichlich mit Arbeit wie kommt es, daß
ſie, im Gegenſatz zu früher, trotzdem eine Weih-
nachtsmutter iſt, unermüdlich im Bewundern,
Erklären und Anregen, daß die Küche ſie nicht
verſchluckt, um ſie wie es früher war nur
auf ein knappes Stündchen zur Beſcherung und
zu den Mahlzeiten freizugeben? Wie kommt es,
daß die Gemütlichkeit nicht leidet und alles ſo
vorzüglich vorbereitet iſt, daß es auch ohne einen
Stab von Dienſtboten klappt? Ganz einfach: der
modernen Hausfrau ſteht jederzeit eine zuver
läſſige und billige Arbeitskraft zur Seite, wenn
ſie es verſteht, ſich die Hilfs mittel derTechnik dienſtbar zu machen. Und da iſt ihr
ganz beſonders das Gas unentbehrlich geworden,
das die Hälfte all ihrer Arbeiten auf ſich nimmt.
Der Hausfrau von ehemals war es kaum möglich,
eine Arbeit r verrichten, ohne ſich zugleich eine
Kette neuer Mühen zu ſchaffen; heute iſt das alles
ganz anders. b es ſich nun um Kochen und
Backen, Heizen, Waſchen oder Plät-
ten handelt die Gasgeräte ſorgen dafür,daß jede Arbeit verrichtet werden kann, ohne müh-
ſam auszutilgende Spuren zu hinterlaſſen.
Darum: Die Frau, die Zeit haben, und ihre
Kräfte ſparen will für die Menſchen, die ſie am
meiſten liebt, wird darauf halten, daß ihr für jede
häusliche Verrichtung das paſſende Gasgerät
zur Ve ung ſteht; und wo noch etwas fehlenſollte iſt we Wunſchzettel ſchon geſchrieben,
gnädige Frau

Weih-
nachtenb en un Oper Schöne Siegel

garnituren
Siegeltüchen

für Gas und Elektrizität in allen Stilarten le

2 drigerzen ans anerrenneektrische Apparate e enungst keStem rt C z Bauer
rm Iuwelier
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120, 1650, 230.

ſeekessel a Aggen Sola
Brotröst hro rös er e kunepenen
Bügeleisen a leider

lerüge Benen rgarderonen
Rauchverzehrer flemdenucho

olz u. Metallbett.,rn eCus- Apparate e224 u 4 nHerrmann. Lieferung i fre Haus
Gaskocher
Gasherde
Backformen
Bügeleisen

Rei chsfe Aus
Bequemste Zahlungsbedingungen

xrADrGEvenärr HALLE
FORn GAS-, WASSER- UND ELEKTRIZITATSANLAGEN G. M. B. H.

Große Ulrichstraße 54 Fernruf 256 54,

Adol
Müller
Halie- S.

Klnſtanſtalten

Könlgstraße 67-70, Fernruf 23965
Abteilung Klischeefabrik
Abteilung LUehtdruckerel

Geben iſt ſellger
on Willy Kesselberg.

Das iſt das Auf und Ab des menſchlichen
Daſeins: dort unten in den
die Aermſten der Armen, die Verla
Verſtoßenen, dort oben ſitzen die

Zufriedenen, Reſignierten.
durch die
werden, ſo entſteht auch im Daſein der
ein Hetzen und Jagen, ein
Jmmer wiederholt es ſich:
unten, ſitzen morgen oben; und umgekehrt:

ſauſen morgen
Menſchenſchickſal,

Und damit müßte man ſich ab-
finden, eingedenk der Tatſache, daß alle Geſchicke

geſtern noch oben thronten,
unendliche Tiefen. Das
Menſchendaſein.

iſt

vom Höchſten dirigiert werden.
Und doch! Wieviel an tiefſter

Menſch geben, wenn er will.
Händen ſein Hab und Gut verſtreuen.
Das ſtille Geben
härmte Geſichter einen
Schimmer des Glückes.

Bald iſt Weihnachten da! Das Feſt

Freudenfeſtes unterlegen. Und

verachtung und

nachtszeit im Elternhaus.
gewiß, iſt Gott bei ihm!

wo er könnte.

Mann zu bringen.
Du Erdenwanderer, der du glaubſt, es bei dem

guten Willen bewenden laſſen zu können, glaube
mir: es iſt Selbſtbetrug. Du wirſt nie im Jnnern
eine rechte, warme Freude genießen können. Denke

du ein warmes Heim haſt, daß
du genügend Mittel haſt, dich gut zu verſorgen.
Du mußt arbeiten, das wiſſen wir, du verdienſt

doch daran, daß

Th. Stäcdtler,

Oleariusstraße Ia
(am Hallmarkt)

Elnzlgste Klischeefabrik
und Lichtdruckerel am Platze

en hauſen
ſenen und
Geachteten,

Geehrten und Gekrönten und in der Mitte die
Und wie im Weltenall

Tiefen und Höhen Stürme erzeugt
Menſchen

Fluten und Brauſen
die geſtern noch tief

Freude kann ein
icht mit vollen

O nein!
damit zaubert man auf ver

Freudenſchein,

der reJung und Alt ſind von jeher dem Zauber dieſesdreg i warum auch nicht?
Mag der Menſch im Jnnern noch ſo verhärtet ſein,
mag er an drängenden Werkeltagen mit Selbſt

ronie ſeine Bahn ziehen der
Heiligabend mit ſeiner myſtiſchen Gewalt zieht ihn
empor, macht auch ſein ſonſt ſo kaltes, unnahbares
Herz erbeben, läßt ihn aufblicken zu den Sternen
des Winterhimmels, läßt ihn nachdenken nach-
denken über ſeine Kinderzeit, über ſeine Weih-

Und dann, das iſt
Dann kommt die Luſt

ihm an, zu geben, Freude und Glück auszuſtreuen,
Aber er findet nicht das Objekt.

Er iſt in ſeiner kalten Einſamkeit, trotzdem er
unter Menſchen lebte, ſchüchtern und ſcheu ge
worden und ſchämt ſich, ſeine kleine Gabe an den

ceaceeeeeeeee

ras en m sofortige Heizwirkung schnelle Temperaturregelun

Samuber m kein Ruß keine Asche kein Staub

Brillen T Am o e um

dein Geld ſchwer. Aber du lebſt. Dein y,
gefüllt, kannſt dich ſatt eſſen, ſitzt am war
und rauchſt deine Pfeife. Und zur ſelber
zur gleichen Minute, wo du es dir am
Ofen behaglich machſt, wo es draußen fris
es kracht, wo eiſige Winterſtürme brayſ,
ſauſen, wo klingender Froſt die Erde üben
wo Bäume berſten vor Froſt und eiſigſter
zur ſelbigen Stunde, mein Lieber, da
tauſende Menſchenkinder draußen umher
Obdach, faſt ohne Kleidung, mit leerem
blau gefroren vor Kälte, erſtarrt wie

die mit tieftraurigen l von Ortin bettelnd und jammernd, Männer, Frauen

Greiſe. 9daß du imſtande biſt, dieſe gräßlichſte
ſteuern zu helfen.

Es iſt nicht ſchwer! Begegnet dir ein
blaugefrorenes Mädel, welches dir mit
Stimme Streichhölzer anbietet, denke
dieſe Jammergeſtalten ſind der Aus
Menſchheit. Schaue dem Kind in die
Denke: zu Hauſe ſitzt dein Kind und wen
den Vater, welches dir, ſobald du eintrittt

Manteltaſche greift, um vzu ſuchen. Sebe gebe aber froh und mit
freadchen Blick. Und man, wird dich ſegn

Weihnachten iſt bald dal Macht Herz
Taſchen auf. Legt eure, wenn auch noch
Gaben auf den Tiſch für die Armen und
Und wir werden in unſerem Herzen ver
was allen Menſchen verkündet wurde t

öbeltabr
eDr. IiTOPPenst:
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moderne Muster zu billigsten Prel

Tapetenhaus

Aroße Steinstraßo 8 Gegründet 1859 fern h
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FHaushaltleuchten sind praktische Weihnachtsgeschenke
Kostenlose Beratung durch die Mitglieder der Elektrogemeinschaft Halle.
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Billiger Winterſportzug
nach Oberſtdorf (Bayern)

Am 28. Dezember 1929 (abends) fährt ein
Winterſportzug 83. Klaſſe mit 25 Fahrpreis-
ermäßigung von Halle (Saale) nach Oberſtdorf
(Bayern). Rückfahrt am 5. Januar 1930 mit
Aufenthalt in Nürnberg. Geſamtvpreis einſchließ-
lich 7 Uebernachtungen (Morgenfrühſtück, Heizung,
Licht, Stiefelreinigen, Bedienungsgeld und Kur-
abgabe) rund 55 RM. Alles Nähere im Führer

S bei den Fahrkartenausgaben. Verkauf der Sonder-
S zugkarten und Zuſatzkarten ab ſofort bei den

Fahrkartenausgaben Halle (Saale) und Merſeburg
und in Halle (Saale) bei den bekannten Ausgabe-
ſtellen. Sollte der Zug wider Erwarten aus
pagſe, dann geſchieht Mitteilung in der üblichen

iſe.

Reichsbahn-Verkehrsamt Halle (Saale).

Privatiehrgänge für
Damenschneiderei

Gründliche Ausbilldung in
Anfertigung eig. Garderobe
Anmeldungen werden zum 1. u. 15.
jed. Monats entgegengenommen.

deutend ermäbigte Preise
der best bewährten

Ritter-
Pianos

Nur eigenes Fabrikat.

Geschwister Bürger
Halle (Saale), Fär stental 10

Vormals

Modell 1 R. 990. M h l hModell 2 RM. 1050. rlic
Modell 3 RM. 1200. re von Anzügen und

x änteln aus mitgebracht enFlügel 1 R. 2000. e e wmirs
Flügel 2 R. 2200.

Bequeme Raten nach eins chließlich
haltbarer

Vereinbarung. 9 ZutatenKatalog frei.atte und 37,Lassen Sie sich von den un-
übertroffenen Qualitäts- und befindet
Preis vorzügen unserer Fa- sich

brikate überzeugen.

RitterPiano- Fabrik
Halle (Saale) nur

Miet- Auto

O eabey

Kalender 1930
für Ortsgeſchichte und Heimatkunde von Halle,

Saaltreis und Umgebung
ſer ausgegeben von Pfarrer Ragotzky
im Auftrage des Halleſchen pfarrervereins

Der Kalender hat ſich die Pflege des Heimat-
ſinnes und der Heimatliebe zur Aufgabe

gemacht. Durch ſeine gediegene,
vornehme Aufmachung und

ſeinen reichen Jnhalt
mit vielen Jlluſtrationeniſt er ſo recht das Jahrbuch der

Familie, ein Quell reinſter Freude, ein
rechter Wegweiſer für das Jahr 1930.

Preis nur 60 Pfennig
Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Zu beziehen durch den

Verlag Otto Thiele
Buch und Kunſtdruckerei

Leipziger Str. 61/62
Fernruf 27801.

Die Zeitungsträgerinnen nehmen ebenfalls Beſtellungen
entgegen.

alle (Saale)

Leipziger Straße 73.
e

Weihnachtssonderangebot

Tafelbesteekemit stärkst. Silberauflaue 100 Gr.
(30 Jahre ſchriftl Garantie). Vor
nehmſte und modernſte Muſter, erſt
klaſſige Qualitätsware zu Fabrik
preiſen.

Z. B. 72teilige Garnitur n. N. 125.

(ehzher 9rehe 69

Mäntel billigC Besätze und Kragen
Reparaturen und Umerbeiten

zorgtältig schnell und bitlig.
Rutrerne Crasewes 1

Auf Wunſch roſtfreie Stahlklingen. Kürschner
r

zaniungserieicteruns. e weer. Ga etengrbei ten

Carl Mertens, 23Camerso Tafel-Besteckò, Obſtbaumſchnitt u.
Solingen Mheinld. Beckmannſtr. 94 Pflanzung

werden ſauber und fachmänniſch ausge
führt. G. Kirſche, Gärtner, Seydlitz-
ſtraße 16.

Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe,
auch aufs Land Frau Steinke,
Schwetſchkeſtraße 3 Futter u. Zuckerrüben

ſamenvermehrer

zum Anbau für 1981 ſucht

Otto Juſt,
Samenzüchterei, Aſchersleben.Möbel An- und

gegen Teilzanhltung. Noustricken
Speifse- von StrümpfonStrumpfſtrickereiHerren- Georg Starke,Schlcufeimmer Kl. Sandberg 21.Kuchen- Einrichtung Geſchäfte Sonderpr
sehr Ig. bauer Auſpolſtern

Geringe Anzoblung GitarrenKleine Abak5öung. Mandolinen v e
Große Auswa o Zithern ſtraße 13. ErdgGratis Clef erung Banjo“sMöbel- Große nern nihas Vervieifält.

Inſtitut.
König suraße 28 aſſlusik-Munere d tage ienngen
dicht a der Merseburqer Str. roh d rake h S

Nöoe HSauptbobr holt.h Frau neKasse oHhep Bobaults e zopfe Phyſiognomil
bill. Pr. 4. Wryeza und Phrenologin,
Leipr. Str. 28. a. Turm

Weihnachten in Bethel!
Aus der himmliſchen Welt kam das heilige Kind, damit

wir Kinder des Himmels werden könnten. Seitdem dies
Wunder der Liebe geſchehen iſt, dürfen auch die, die wenig
beſitzen, fröhliche Weihnachtsarbeit tun. Jhre Lofung lautet:
Als die Armen die doch viele reich machen!

Zu ſolche Weihnachtsarbeit laden wir wiederum alle
Freunde von Bethel ein Wir tun es im Namen der mehr
als 5000 Kranken und Heimatloſen die unſerer Pflege an
vertraut ſind Jhre Zahl wird o der überall wachſenden

t

iſt täglich für Herren
u. Damen zu ſprech.
Gr. Brauhausstr. 36,
2 Tr. Kein Kartenl.

Auhpolslern

Sofa 12, Chaiſel. 9,
Matr. 7,650. Krauſen
ſtraße 13 Erdg.

Ofen
Not bis Weihnachten noch ſteigen. ele unter ihnen habenniemand mehr auf Erden der am Feſt der Liebe für ſie reinigen,
ſorgen karn Für die fehlenden Väter und Mütter ſuchen kleine Reparaturen

führt ſachgemäß aus
Walter Brendel

Halle, Torſtraße 62,
Tiſchlerei.

Jeden Poſten
alte, lebende

Feldtauben
kauft laufend
E. Riemer, Halle,
Wörmlitzer Str. 101

Fernruf 23484

wir Stellvertreter. Wir ſuchen Herzen und Hände von großen
und kleinen Leuten, die gern den ärmſten Kindern unſeres
Volkes eine Freude machen. Alles iſt unſerem „Weihnachts-
haus ſehr willkommen Beſonders Lebensmittel, Kleidungs
ſtücke für Männer, Geſellſchaftsſpiele für Erwachſene, Spiel
fachen für Kinder, Bücher und Bilder Die Weihnachtsarbeit
wird uns ſehr erleichtert, wenn die Gaben ſo früh wie irgend
möglich abgeſandt werden Wenn uns aber jemand lieber das
Einkaufer überlaſſen will, freuen wir uns auch über jede
Geldgabe Poſtſcheckkonto Hannover 1904).

Mit herzlichen, dankbaren Weihnachtsgrüßen
J. v. Bodelſchwingh, P.

bei Bielefeld, im Advent 1929.Bethel

Weſtſerlic
Mellmaschinen

Wrtschaftlichu betriebssicher
Einfach und preiswert

Fünf Jahre Garantie
Grosse Zahlungserleichtermg?

RAMESOHI s SCHMIDT AG OELDE i. NESTE
Aweigniederlassung für Mitteideutschland

Halle (Saale). Graetestrasse 18.

Vermehrer für Anban
von Zuckerrubenſamen

für allererſtklaſſigſte Züchterfirma geſucht
Angebote unter W. V. 3619 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Wasverbeschakfune
IIIIIIIIIIIIIIBBGGBGBBBBIIIIIII

tür grohben Bedarf
durch Tiefbrunnen und Tiefpumpen

H. Anger's Söhne Akt. -Ges., Nor dhausen (Harz).
Größtes Unternehmen Deutschlands

für Grundwasserversorgung aus Tietbrunnen.
Gegrändet 1883 Gegrandet 1863

Fachingeniourdeeuohb Kostenlos.

100 Kutschwagen
00 Kutschgesehirre, SAtte! usw.,
Gelegenbeitskäufe bvilliget bei

Berlin NW 62 un d S r. Luisenstraß- 52

Gr. Zucht u. Vutzviehverſteigerung
Der Verband der

Vieh Verkaufs- Ver
eintgungen der

Altmark veranſtaltet
mit den ihm

angeſchloſſenen
Genoſſenſchaften

in Bismark Glltmark) am
6. Dezember die 173. Verſteigerung

durch die Viehverkaufsvereintgung Bismart.

Zur Verſteigerung kommen ca. O0 Stua Rindvieh

In Oſterburg (Altmark) am
12. Dezember die 102. Verſteigerung

durch die Viehverwertungsgenoſſenſchaft Oſterburg.
Zur Verſteigerung kommen ca. JO0 Stuag Rindvieh.

Die Verſteigernungen beginnen um 9 Uhr morgens.

Die Beſtände der Mitglieder veider Genoſſenſchaften der Vieh
verkaufsvereinigung Bismark wie auch der Viehverwertungsgenoſſenſchafr
Oſterburg unterliegen dem tuberkuloſen Tilgungsverfahren der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Auf beiden Verſteigerungen werden friſchmelkende und tragende Kühe,
ragende Färſen, Rinder und BVullen (mit Ausnahme von Schlachtvieh
verkauft. Die Veranſtaltungen bieten Gelegenheit zum Ankauf von gutem
Zucht- und Herdbuchmaterial.

Kataloge unentgeltlich durch die Geſchäftsſtellen der Vereintigungen.



Manchmal nehme ich ihn mit zum Wein.

I Serra pfeift durch die

Dampfer verſuchen. Das

Der Taucher
und die Haifiſche

Skizze von Max Geißler

Beim Hafenbau in der Marine von Capri ar-
beitet der Taucher Stefano Serra. Genueſe. HKarg
im Wort wie alle Taucher; verſchloſſenes G

afür
führt er mich auf den Grund des Meeres
wenn er die Sprache findet. Das iſt prachtvoll
und geht ſo:

ie wollten mir eine Geſchichte erzählen,
Serra.“

„Wollt' ich?“ Er rückt ſich den roten Fez zu
recht alle Mittelmeertaucher tragen den roten

auch unterm Helm. „Nun, das war in einerWe in Dellys, an der algeriſchen Küſte.
ie Gäſte ſind Fiſcher. Einmal waren auch fran-

öſiſche Taucher dort. Taucher ſind nicht leba und n ſehen Sie mich an: Man
aucht ſich auf bei v Geſchäft vehl“

ähne. „Aber an dieſem
Tage waren die Leute vergnügter als ſonſt. Es
war einer von ihrer Zunft gekommen, ein Genu
eſe; der wollte ſein Glück an einem geſunkenen

Schiff lag draußen vor
Meter Tiefe. „Lächerlich!“ ſagtenDellys in

„Wir haben alles verſuchtdie Franzoſen.
reiche Beute, aber nichts zu machen. Fahr' heim,
Menſchl Oder getrauſt Du Dir, ein Abkommen
mit den Haifiſchen zu treffen?“ Der Genueſe
wurde nachdenklich. Er hatte von ſeiner Geſell
zit große Verſprechungen und es war auch ein

raum der Liebe bei dem Erfolg dieſer
fahrt. Er wollte nach der Heimkehr um ein Mäd
chen werben Seid Jhr unten geweſen?“

gte er. „Und obl Jhr Spott lief über die
iſche der Fiſcher, um den Stuhl der dicken Wir-

tin. „Probier's nur, Du! rief die, und vergiß
nicht, uns aus der anderen Welt zu 4
ren, wie die Sache gegangen iſt hörſt

Die Franzoſen gingen; der Genueſe grübelte.
War das etwa ein Vorwand der anderen, ihren
Mißerfolg zu verſchleiern? Der Ligure iſt miß-
trauiſch aus ſeiner Natur; ſelber wollte er
ſehen. alſo an Bord ſeines Schiffes und
ließ über dem geſunkenen pfer die Anker
werfen. Die Strickleiter fiel; er ſtieg daran her-
nieder, kauerte ſich faſt auf die Flut und ließ den
Spiegel hinab gegen das Wrack, Zoll für Zoll
Der Spiegel, wiſſen Sie, iſt eine Art Fernrohr;
wir Taucher gebrauchen ihn zur rer ung des
blauen Geheimniſſes der See Aus dem Spie-
r las er mit gefeſſelten Sinnen eine Welt des

auens; denn die Flut war von unerhörter
Klarheit, ſo, als ſei ſie nicht da. Die zerriſſene
Da rwand ſtarrte ſchwarz vom Felsgrund em
por. Lange dunkle Haie ſtrichen umher, bildeten
Gruppen, ließen in ungeheuerlichen Zuckungen
bald weißliche Bäuche ſehen, bald Schnitte vonRachen, hir ich öffneten, ſchloſſen, ohne Raſt,

ohne Ruh. nungen federnd dahin manch-
mal als ſchwarze t manchmal in den Bie
gungen geblähter Schlangenleiber, entſetzlich geräuf hlos der diamantene Deckel der See regte

ſich nicht Darüber re dem Mann auf der
Strickleiter das Herz. riß den Spiegel empor
und ſtieg an Bord.

Stefan Serra ſchweigt, ſchaut mich mit ſtieren
Augen an.

„Nein, nein“, 43 t er dann, „der Mann gab
nker zu lichten und heimzufah-nicht Befehl, die

Roman von A. von Wehlau

Copyright by Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft
Stuttgart

(Nachdruck verboten.
Jm Laufe des Vormittags war noch eine unge

wöhnliche Fülle von Arbeit zu erledigen geweſen,
und Gräfin Angelika von Gewenitz fühlte ſich nicht
nur körperlich, ſondern auch ſeeliſch müde. Sie
wünſchte, jetzt ſchon im Wagen ſitzen zu dürfen,
der ſie und die Kinder endgültig von der geliebtenHeimatſtätte hinwegführte. Nun mußte fe aber

noch die h Pflicht erfüllen, mit Thege
Konkoly, dem neuen Beſitzer des Rittergutes Hut
e und ſeinem jungen Bruder Alexander zu
pei

e öffnete die Flügeltür zur Veranda undatmete die reine, Leiche ſalzige Luft ein. Vom

Weideland herüber klang eine Holzflöte, langſam
keine Melodie, kein Lied zuſammenhang-

meln eines Unmuſikaliſchen. Sonſt
ſie oft nachſichtig gelächelt über den alten

Rapiozek, der in ſeiner Sehnſucht nach
Muſik der Holzflöte dieſe wider ichen Töne ent Mari
rang. Heute bannten die eintönigen Laute ihr
Sinnen; ſie glaubte die Heimwehklage nach der
verlorenen Scholle zu hören.

Mit einem tiefen Atemzug ging ſie in das
Zimmer zurück; was hier ſtand, war verkauft und
wurde morgen abgeholt. Sie wehrte ſich gegen den

r Trennungsſchmerz Jnnerlich war
doch s überwunden; ſie hatte ſich damit abge
e daß der ſchöne Beüber war

aufgefallen; T m Fröhlichkeit ſchien
ſie ſchwermütig. ft fie verſucht hatte, be
hu ihr zu ſprechen, war Maria ihr immer
au ichen.

in Angelika Ttebte dies Kind ihrer zarten
Schweſter, der erſten Frau ihres Gatten. Als die
kleine Maria kaum zwei Tage ruhig atmete und

ren! Er verſuchte ſich vorzuſtellen, wie das mit
ihm geworden wäre, im Tauchen zwiſchen dieſe
Hyänen des Meeres Sehen wollte er das,
ſehen mußte erl Und ein eigenſinniger Einfall
kam ihm: Er ſtopfte einen Taucheranzug mit
Stroh, ſetzte ihm den Helm auf, legte ihm den
Kragen an, gab ihm Gewichte unter die Schuhe
und band Seile an Arme und Beine Dieſe
Marionette ließ er hinunter, mitten in das Trei-
ben der Ungeheuer. Von der Strickleiter aus be
obachtete er mit dem Spiegel. Was ſah er? Die
Haie wurden torpedoſtarrl Standen wie in der
Hypnoſe, einer neben dem anderen, mit dem
Rachen gegen die Scheuche als ſeien ſie tot.
Die Puppe bewegte die Glieder, ſetzte ſich auf die
Schiffswand, richtete ſich auf. Der Halbkreis der
Rachen aber, mit den fürchterlich klappernden Git-
tern der Zähne, mit den ſchwarzen Punkten der
Augen, verſchob ſich nicht. Aus dem zerriſſenen
Schiffsbauche jedoch trieben Schwärme von klei-
neren Fiſchen, trieben um den Jnhalt geborſtener
Kiſten und Säcke; Schwärme von Fiſchen, die den
Ungeheuern zum Fraße dienen. All dieſe Scharen
ſpielten nun ausgelaſſen ums Wrack, gehörten ſich

Das beſte Alter
Ausſprüche bekannter Zeitgenoſſen

Frank B. Kellogg (der amerikaniſche Staatsmann):
Das beſte Lebensalter eines Mannes iſt das

zwiſchen ſiebzig und achtzig. Die Leute der jungen
und mittleren Jahre denken, wir älteren hätten
das Alter überſchritten, in dem man ſich an den
guten Dingen erfreut, die das Leben bietet. Das
iſt falſch. Je älter wir werden, deſtomehr Spaß
macht es uns zu beobachten, wie ſich die Welt dreht.
Was mich anbetrifft, ſo habe ich mich niemals
wohler gefühlt als gegenwärtig Müßiggang liebe
ich nicht. Und da ich mich nun von den Regierungs
geſchäften zurückgezogen habe, ſo fülle ich meine
Zeit mit der Arbeit in meinem juriſtiſchen Büro in
St. Paul und mit dem Golfſpiel aus. Golf iſt das
beſte Spiel für vielbeſchäftigte Menſchen.

Einer meiner Freunde der zehn oder zwölf
Jahre älter iſt als ich, ſagt mir jedoch, ein Fünf-
undſiebzigjähriger hätte noch nicht das beſte Jahr
zehnt erreicht. Man beginne erſt zu leben, wenn
man über die Achtzig hingus ſei. Jch ſehe mit
großem Vergnügen jenem idealen Alter entgegen!

Miſtinguett (die berühmte Pariſer Schauſpielerin):
Welches das beſte Alter iſt, das hängt von uns

ſelbſt ab. Viele junge Leute an der Schwelle ihres
Lebens beneiden die älteren die ſich des erſehnten
Erfolges freuen dürfen. Aber es kommt auch vor,
daß die vom Glück ünſtigten reiferen Menſchen
die Jugend beneiden und den als Preis dahin ge-
gebenen Jahren nachtrauern Als Regel dürfte
gelten, daß die meiſten Leute dasjenige Alter als
ihr beſtes betrachten, in dem ſie den größten Erfolg
hatten. frage einen großen Staatsmann,
einen großen Schauſpieler einen großen Gelehrten,
ſie alle werden die Zeit ihres größten Erfolges als
das beſte Alter bezeichnen. Sicherlich gibt es kein
beſſeres, als wenn man ſich auf dem Gipfel der
Kraft befindet.

ſchlief, war das Zimmer, wo die junge Mutter weiß
bettet lag, voller Todesſchatien, und gegen

en ſtarb ſie. Sie war ſo ſchwach geweſen, daß
e um die Lippen bewegen konnte. Nur ihre

un ſprachen.
ngelika hatte damals das ſtumme Flehen der

Schweſter verſtanden und war bei dem Kind ge
blieben. Auch ſpäter, als ſie eigene Kinder, Malte
und Eberhardine, beſaß, gehörte ihre Liebe unge
ſchwächt Maria, die ſich wie eine feine ſeltene
Blume entfaltete, nachdenklich und wenig kinder-
ſpielfroh. Gräfin Angelika litt darunter, daß
Maria anſcheinend einen Kummer trug und ſich
vor ihr verſchloß.

Der Vater, Graf Eberhard von Gewenitz, von
materiellen Bedrängniſſen und raſtloſer Arbeit er

brachte dieſer Beſorgnis ſeiner Frau wenig
erſtändnis entgegen. Er hielt ſeine Tochter für

ſtark genug, um mit ihren Nöten ſelber fertig zu
werden. Aus dem Herzen Frau Angelikas wich die
Sorge aber nicht; ja, vor wenigen Tagen war ſie
beinahe zur Angſt geworden Als Gräfin Angelika
ſich entſchloſſen hatte, ihr Reitpferd S verkaufen,
wollte ſie noch einmal ausreiten; Maria bat, ſie
begleiten zu dürfen, obgleich ſie ihre Ritte unbe
greiflicherweiſe ſchon längere Zeit aufgegeben hatte

Nachher ſchien es Gräfin Angelika ſo,
ia offenbar gewünſcht hatte für alles Ver-

chwiegene, das in ihr brannte, bei der mütterlichen
reundin Milderung und Troſt zu ſuchen.

Maria ritt zuerſt wie in einem Traum. Statt
den ſchönen Reitweg durch das Kieferngehölz zu
nehmen, bog ſie ab und ritt den Pfad durch die von
Meer und Sturm verwüſtete Wa end.

An einer gelichteten Stelle, da ſich die Oſtſee im
Silberglanz ſchaukelnder Wellen vor ihnen dehnte,
bat Mariag, abſteigen und rahen zu dürfen.

Sie ſprang aus dem Sattel, dehnte ſich und
breitete die Arme aus wie en Sehnſucht nach etwas
Unerreichbarem. Dann ſetzte ſie ſich zur Mutter,
ſah eine Weile ſtill auf den funkelnden Wellenſtreif
und ſagte hilflos lächelnd: „Ach, Mutter, warum
ſchwindet der Frühling uns ſo raſch?“

„Du lebſt noch im Frühling mit kaum einund
zwanzig Jahren, mein Kind,“ ſagte die Mutter
t

ria ſenkte die Lider. Nach einer Weile ſprach
ſie leiſe und müde vor ſich hin: „Man denkt zuviel
nach. Und dann hungert man nach dem Leben.
Oder man lebt ſo dahin, und dann legt man ſich
hin, um zu ſterben.“

alles Gold iſt, was glänzt.

S UnterhaltungsBeilage
wieder ſelber; denn einer war da, der gebot der
ſchlingenden Gier der Großen

Dies ſah der Mann auf der Leiter, ſtieg em
por, tat ſeine Taucherrüſtung an, hörte nicht auf
die Warnung der Schiffsmannſchaft, ließ ſich
hinab an den Grund! Unter ſeinen Schuhen Fel-
ſen mit roten Seeſternen, traumhaftes Wehen
von Algen. Um ihn, im Halbkreis, torpedoſtarr,
Leiber von Haien, hundert? Vielleicht. Die
Rachen öffneten ſich, ſchloſſen ſich immerzu, in
der Stille der Tiefe. Manchmal ſchoß einer ſteif
empor gegen die milchige Ferne des Meeresſpie-
gels und ſank wieder herab. Aber wenn der Tau-
cher im Schiffsbauche verſchwand, wich die Starr-
heit aus ihren Körpern; dann hieben ſie ſich als
ſchwarze Senſen durch die grüne See, peitſchten
die Waſſer, Gier der Menſchenfreſſer blitzte aus
ihren Augen Zehn Tage ging das, ging zehn
Tage

Wie im Traume malt er an dieſem Bilde des
Schreckens.

„Jſt Jhre Geſchichte gedichtet, Stefano Serra?“
„Nein, Herr, gelebt von Antonio Serra,

dem berühmteſten Taucher des Mittelmmeers. An
tonio Serra war mein Vater.“

Nach meiner Anſicht kann jedes Alter das beſte
ſein. Keins iſt das beſſere. Es kommt ganz auf
uns ſelbſt an.
Roſita Forbes (die bekannte Schriftſtellerin und

Forſcherin):

Jch möchte ſagen: Das beſte Alter eines Mannes
liegt zwiſchen Dreißig und Vierzig; für eine Frau
iſt die beſte Lebenszeit zwiſchen Sechsundzwanzig
und Sechsunddreißig.

Jn dieſem Alter ſind Mann und Frau in der
Lage, das Leben am beſten auszunutzen. Die frühe
Jugend iſt unerfahren, und das Sammeln von Er
fahrung pflegt in dieſer oder jener Richtung
ſchmerzlich zu ſein ſowohl die mit Männern als
auch die mit Frauen gemachten.

Ein Mann zwiſchen dreißig und vierzig und eine
Frau von ſechsundzwanzig bis ſechs unddreißig
Jahren ſind in der Lage, das Leben am beſten
auszunutzen. Sie haben gelernt, das Gute vom
Böſen zu unterſcheiden und zu erkennen, daß nicht

Dann finden ſie das
Leben am intereſſanteſten, und dann ſind auch ſie
ſelbſt am intereſſanteſten.

Hat die Tatſache, daß ein Menſch Jntereſſe am
Leben findet, mit Notwendigkeit die Bedeutung: Er
oder ſie iſt glücklich und z Meiner An-
ſicht nach trifft dies zu r kein Jntereſſe am
Leben hat, iſt niemals glücklich, und andererſeits
findet derjenige, welcher ſich glücklich und zufrieden
fühlt, das Leben ſtets intereſſant. Ein glücklicher
Mann oder eine glückliche Fran intereſſiert ſich
ſtets für die Dinge und für die Menſchen.
T. P. O Connor, Mitglied des Parlaments (der

zweiundachtzigjährige „Vater des britiſchen
Unterhauſes“):
Welches die beſte Zeit im Leben eines Menſchen

iſt? Ob in der Jugend, in den mittleren Jahren
oder im Alter? Meine Antwort auf dieſe Frage

Frau Angelika, ergriffen von der kränkelnden
Lebensauffaſſung, faßte gütig die Hand der Tochter
und ſah ihr voll in das ernſte Antlitz.

„Nein, Maria, was du da ſagſt, gilt für
Menſchen, die unfähig ſind, mit dem Leben fertig
zu werden. Verliere dich nicht in ein Scheinleben,
ſtrebe darüber hinaus. Das wirkliche Leben macht
ſtark.“

Als Frau Angelika aufſtand, erhob ſich auch
Maria ſchnell und trat zu ihr. „Ach, Mutter, du
denkſt, ich bin ſeeliſch kraftlos; das tut mir weh.“
Und ſie ſprach noch manches Beſremdliche, woraus
die Mutter entnahm, daßz Maria unter merk-
würdigen Angſtzuſtanden litt. Sie ſprach von Ge-
fahren, die man nicht kenne, die im Dunkeln
lauerten und uns unverſehens üverfielen.

Da ſie in den Augen der Mutter große Trauer
ſah, legte ſie zärtlich den Arm um ſie, ſchmiegte
ſich an und bat beinahe ſchelmiſch lächelnd, die
Mutter möge dieſe Gedanken nicht zu ernſt neh-
men, der Anblick der gefallten Bäume habe die
trüben Gedanten in ihr wachgerufen.

Es war wirklich ein trauriger Anblick: groteste
Baumgebilde reckten wie hilflos greifende Hände
die zerriſſenen, glattgedrückten Aeſte in öſtlicher
Richtung nach dem Wind. Sturm und Flut hatten
die Bäume in unwiderſtehlicher Wucht hingemäht;
weder die jungen, zarten Birken noch die hohen,
ſtarken Kiefern und Buchen waren verſchont ge-
blieben.

Frau Angelika blieb beſorgt, vermied es aber,
ihre Unruhe zu zeigen. Maria war ſeidem gleich
mäßig heiter und ſelbſtſicher. Auch heute, an dem
ſchweren Tag, zeigte ſie einen Frohſinn, der jeden
trüben Gedanken, der bei den Geſchwiſtern auf
tommen wollte, verſcheuchte.

Da ſtürmte Eberhardine ins Zimmer, warf den
leichten Wettermantel ab, ſchwang ſich gewandt
auf den hohen Koffer, der mitten in der leeren
Veranda ſtand, und kreuzte abwartend die Arme.
Voll natürlicher Anmut ſaß fie da. Sie trug einen
einfachen Badeanzug und an den zierlichen Füßen
Sandalen; die ſchlanken Beine ſteckten in Seiden
ſtrümpfen.

Eine flüchtige Regung des Unmuts ſchwand bei
der Mutter über ihr wildes jüngſtes Mädel, als
ſie in das kraftvoll geſunde, von Lebensfreude
ſtrahlende Geſicht ſah. Kein Zwang half gegen
den naiven Freiheitsdrang; das ädel kletterte
auf Bäume, radelte, beherrſchte den Motor, ritt,
ſchwamm wie ein Fiſch, paddelte, ſegelte und
wäre am liebſten Fliegerin geworden. Aber die

lautet, daß es kein „beſtes Alter“ gibt, denn a
dies iſt individuell. Ginige Menſchen erhaſchen
ihrer Jugend vorübergehend einen Lichtſtrahl
Glücks, beſchließen aber ihr Leben im Kumme Co
Andere haben eine ſorgenvolle Jagend, aber
reifes Glück in ſpäteren Jahren. Es iſt alſo kg
daß zu jeder Zeit das Glück im Leben ganz w
den Umſtänden abhängt.

Die meiſten älteren Leute ſcheinen zu glaube
daß die Jugend das beſte Alter ſei. Jch perſönß
ſtimme mit ihnen darin nicht überein, und ez
ſehr ſelten, daß man einen jungen Menſg, i
trifft, der jene Anſicht teilt. Die Jugend erſtrg s
und erhofft ſo viel und wird infolgedeſſen oft en
däuſcht. Jn den mittleren Jahren, wenn man
ſeiner Laufbahn vorwärts gekommen iſt, hat ma
gewöhnlich keine Zeit, darüber nachzudenken,
man glücklich iſt oder nicht. Manche Leute glauh,
das ſehr hohe Alter ſei die beſte Lebenszeit,
ſie ſich einbilden, man dann von Verwirrn
und Unruhe befreit ſei. Jch perſönlich habe nig
feſtſtellen können, daß einem das hohe Alter
Frieden bringt, von dem man ſo viel hört.
Wirklichkeit zeigt das Leben das Beſtreben, mit
nehmendem Alter immer noch ruheloſer zu werd

Die beſte und glücklichfte Zeit meines Leber
waren die erſten ſechs Jahre, die ich im Unterben
zubrachte. Wohl weil ich mich ſo eifrig betäti
und ſo viele neue und aufregende Erfahrung
machen konnte.

In dieſem Leben KWnnen ſo glaube ich eesen S
meiſten Menſchen glücklich ſein, wenn ſie den r
D. Weg finden, die Schwierigkeiten zu üh—
winden.

ſten de
che nbüf

hließen

hädlicherJoan Crawford (die berühmte Filmſchauſpielerin e

Die Jugend, immer die Jugend! Wann z
man einen Jüngling oder einen Backfiſch dar die, in
jammern, daß es ihm an Jahren fehle? Jch h aufweiſt,
Hunderte von jungen Leuten gekannt, welche für ein
älteren um Reichtum, Stellung, Macht beneidet
niemals aber um ihr Alter. Jung und kraft Kochtör
zu ſein! Welcher Mann oder welche Frau ein d
den mittleren Jahren ſtehend dächte nicht t a Tlerd
Sehnſucht an die Tage der Jugend zurück? z in d
zunehmendem Alter erkennen die Menſchen, eine r

n wirſie niemals ſo vollkommen glücklich waren wie
ihrer Jugend.

neuzei
Zweck

Jch glaube alſo, die Jugend iſt das beſte Alränke in
der Frühling des Lebens, da alles noch vor u der Rar

llt. Die
den vor
für das

liegt; es gibt kein Bedauern um begangene Fehl
und verſäumte Gelegenheiten; es iſt eine Zeit
Träume, der Sehnſüchte, der Hoffnungen
Ehrgeizes. Vor allem bedeute; die Jugend Wnnenſeit
Zeit der Liebe, ohne die niemand glücklich I vorgeſel
kann. Alles in allem darf die Jugend als n Stelle
beſte Zeit des Lebens gelten enlöffel

nsmittel
s Stein

Grieß uſ
laufen

nmachen
rden.

vielfach

Schweizer Ohren
Moderner Schmuch

Trauringe
kauft man villiget bei

Amanmnd V eiss
Steinweg 46,/47 Kleinschmieden

Flugausbildung koſtete Geld. Daran war u
nicht mehr zu denken. Und dann war die Flie
rei noch kein Beruf für ein Mädchen. Die

alſigkeit Hardis war zwar zum Teil durch Ha
rlyn Guſtedt, den Pflegeſohn Thege Konlbol

geweckt worden. Und doch war es gut, daß ſie
ernſten und beſonnenen Jugendgefährten het
Eberhard, ihr Gatte, und ſie hatten nichts ein
werden gegen das ſtändige Beiſammenſein der
den. Sie hatten den Knaben liebgewonnen.
nun, da beide den entwagwaren, ging von dem Jüngling Guſtedt ein
Hauch von Männlichkeit und Anſtändigkeit a
die ihm das Vertrauen der Eltern Hardis ger
nen hatten.

Mit leiſem Vorwurf ſagte Frau Angelika.
biſt lange fortgeblieben. aria hat deine An
tun müſſen. Als du heute in aller Frühe o
gingſt, ſagte ich nichts dagegen, weil ich glau
du würdeſt zum Frühſtück wieder hier ſein.

„Die Verſpätung war nicht meine S
Mutter“, verteidigte ſich Hardi leicht beſchä
„Jch hatte Hans-Harlyn ſchon geſtern geſagt

heute früh nicht käme, aber der wunderſe
Morgen lockte mich doch, als Hans anrief, we
ſtens eine Stunde mit ihm auf offener See
Paddelboot zu üben. Von Wingenſtein iſt
ſo bequem. Und denke dir, wir waren ſchon
draußen, da ſahen wir ein umgekipptes Paul
boot. Es war ein Einſitzer. Kaum waren wir
klar, daß ein Unglück geſchehen ſein müſſe,
daß in einiger Entfernung vom Boot ein Na
trieb. Unſer Voot flitzte nur ſo dahin nach
Stelle. Guſtedt konnte den Verunglückten noh
dem Verſinken packen. Es machte uns aber
Mühe, den bewußtloſen, etwa vierzehnjahrin n in unſerem leichten Zweiſitzer an Lan
ringen. Während ich Velebungsverſuche an

raſte HansHarlyn auf ſeinem Rad nach
der nächſten Landhäuſer Er hatte Glück In
wegs traf er den Wingenſteiner Landart
ſeinem Auto, und Doktor Möbius gelang 5
bewußtloſe, hübſche Kerlchen wieder zumzu bringen. Dann nahm er den Verunglückten
in ſeine Wohnung, um ihn weiterzubenHans ſage nach Foppot. Aus dem Jrnha
Brieftaſche des Knaben ſtellten wir feſt: e.
der Sohn eines Amerikaners, der zur Kur 8
pot iſt. Der Kleine muß in ſeiner Nußſe
ganze Nacht auf dem Meer geweſen ſein
Glück, daß die See ſtill war.“

(Fortſetzung
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Feitliche Küche.

Von Emma Stropp
eidet ſich weſentlich von der Ein-ren ehedem für angebracht und

jelt, die man möglichſt zierlich zu ge
nſchte, mit zahlreichen ſpitzenumſäumten
nd Brettchen. auf denen wohlgeordnet,

ſogar mit farbigen Schleifchen ge
ſſing-, Kupfer und

Blechgeſchirr aufgereiht war. Unſer
Kupfer verzehrte die Flamme des

Spitzen und Vänder wichen dem Zeit
ter dem heute jede ſelbſttätige Haus

t, und auch die Bretter und Brettchen
darauf gebauten Gerät verſchwinden all
weil man gelernt hat, zweckmäßig zu

d zu handeln.
wird die Küche als Arbeitsraum
aus dem alles Ueberflüſſige, unnötig

de ausgeſchaltet iſt. An dieſe Auf-
rden ſich viele, namentlich die älteren

erſt gewöhnen müſſen, ihr Stolz war
de Schein des Metallgerätes, der An
nten Töpfe, die Küchenkanten und nicht
ſten das mit gedrechſelten Galerien ver
denbüfett. Sie werden ſich auch kaum
ließen können, dieſe ihnen liebgewordeneſres Machtbereichs aufzugeben; bei
ungen ſollten jedoch die heutigen Grund-

Wohnungskultur Berückſichtigung finden.
en dahin, eine größtmögliche Erſparung

und Kraft zu gewinnen und durch Ver
der c h die Geſundheit der
u ſchonen us dieſem Grunde be-
ſich die Zahl der frei umherſtehenden

f das möglichſte zu beſchränken und ſie
artigen Behältern aufzubewahren, in
gegen Staub, Fliegenſchmutz ſowie gegen
uß der Küchendämpfe geſchützt ſind.

ztes

ſallein ſchon viel Zeit und Mühe erſpart,
der Verbreitung und Entwicklung ge

hädlicher oder die Haltbarkeit der Speiſen
er Keime vorgebeugt. Zu dieſem Zweck
in Siedlungshäuſern der Küche oder der
jerten Küchenſtube jetzt eine Schrank-
'die, in mehrere Teile gegliedert, Einzel-
aufweiſt, in denen das Gerät und das
für eine beſtimmte Haushaltsarbeit ge

ufbewahrt wird. So nimmt ein Schrank-
jorzellan und das Küchengeſchirr auf, ein

je Kochtöpfe, Pfannen und Haushaltungs-
ein dritter die für die Haus und

inigung benötigten Gegenſtände. Es
un allerdings nur verhältnismäßig wenig
n in der Lage ſein, ſich in eigenem
eine ſolche Muſterküche anzulegen. Jm
n wird es ſich darum handeln, ältere

neuzeitlichen Forderungen anzupaſſen.
Zweck W neuerdings hohe, ſchmale

änke in den Handel gebracht, die man,
der Raum geſtattet, bis zu vier neben
ellt. Die Einteilung ihres Jnnenraumes
den vorgenannten Zwecken, ſo iſt z. B.
für das Hausgerät beſtimmten Schrank
innenſeite der Tür der Platz für das

vorgeſehen, in dem Geſchirrſchrank an
n Stelle der Raum für Servierbretter,

enlöffel uſw., und der vierte, für halt-
nsmittel beſtimmt, enthält ausziehbare
s Steingut oder Aluminium, in denen
Grieß uſw. d Platz finden Die
laufen auf Rollen und können daher
nmachen ohne Kraftanſtrengung vor
rden.

vielfach notwendige Raumerſparnis hat
ührt, auch die übrigen Küchenmöbel um-
n und ſie mehreren Zwecken dienſtbar zu
So werden z. B. den Küchentiſchen Aus

oder ein umklappbares Bügelbrett bei
andere ſind mit ausziehbaren Spül-

verſehen und beſitzen im „Untergeſchoß“
für Scheuer- und Putzmaterial.

nun noch die Küchenmöbel in der rig en
geſtellt, ſo daß man bei ſeiner Arbeit

ötigen Schritte machen muß, befindet ſich
tiſch zwiſchen Waſſerleitung und Geſchirr-

t das Fenſterbrett zum ſchmalen Küchen-
reitert und ſteht der größere Küchentiſch

Hängeſchränkchen, dann iſt ſchon viel
um die Hüchenarbeit zu erleichtern.
itz und blank wie die altgewohnten

nach den angeführten Grundſätzen ein-
Küchen allerdings nicht ausſehen.

und ſachlich bieten ſie ſich dem Auge dar
Schönheit vollendeter Zweckmäßigkeit; ſie
mehr Putzſtübchen, ſondern ein Arbeits-
dem der Wille zur Zeit und Kraft

zum Ausdruck gelangt.

Verantwortlich:
Frieda Teltz, Halle (Saale).
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Eichmann a Co.
Halle a. S. Gr. Ulrichstraße 51

Eingang Schulstrabe.
Große Ufrichstrase 36,

ma JFiiznüte
Hamen un Herren
werden billigst chemisch
gereinigt und aufgedaämpft.

Schnelle Lieferung.
Vereinigte Färbereien

und Wäschereien.
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unsere Läden
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Da Weihnachtfest rürht nahe
Sie sollten nun nicht mehr zögern sich Ihren notwendigen
Wintermantel zu kaufen. Noch ist unsere

Kommen Sie zu uns, Sie finden bei uns, was Sie suchen.

Herren-Winter-Ulster Winter-Sportjoppen
in modernen Mustern und Fassons 46 mit warm. Futter, offen u. geschlossen 16

110 16.-7

25. 18. 14. 9.50

98. 86. 77. 69. 35. 29. 24. 19.Lodenmäntel
auch in modernen karierten Mustern

50
7

5 5 Knaben-Strickanzüge
Sweater, Poullover, Lumberjacks

zu billigsten Preisen

55.-

16.-
Vere??

S 22272

Knaben-Winter- Mäntel

Kolpziger Strasse 36/37

Herren-Winter-Ulster
in feinst. Ausf. u. best., rein woll. Qual.

135. 125. 115.
in blau u. hübech gemust. Unterstoffen

Herren-Winter- Paletots
in schwarz u. marengo mit Sammetkrag.

115. 94. 81. 69.

Herren-Gehrock- Paletots
in vorzäglicher Ausführung

98. 86. 75.

Rauchjacken
das beliebte Weihnachtsgeschenk

45. 36. 28. 24.

lampensenirme
die Zinerke hbree Trnen 6

h
Gefüſterte Ia Seidenschirme:

DBäääo 7- 00 10- 959 1- 350 29
99 9 90 13.- 5 80 9430

sehmeerstr.22Pau Biause. (Nähe Markt)

Kleinwagen
in Konstruktion, Leistung und

Lebensdauer unübertroffen
Besichtignog u. Probefahrt unverbindl

e kßkeßß3
Haltbare

Aepfel,
l. Sorte, Schöner von Boscoop,
100 Pfd. 18 Mark (frei Haus).

Verkauf nachmittags.
Wagner, Schützenstr. 2, ptr.

Modornestrickhekleidung
für Damen und Herren, grobe Auswahl.
Kinderpullover und Westen Auberst billig.

FriesenatraBe 28. II Etage

beachten Sie bifte

meine Auslagen
werv t

R
W

alle (Saacale)
Ein2zioe und àlteste

Ahokoladen-, Zuckerwaren- und Honigkuchen- Fabrik

in der
die Str. 82 Ecke Kurze Gasse)

entraten
kRtin

Wir sind dieser mächtigen, aus 460 leistungsfähigen Geschäften bestehenden
Einkauts- Organisation im Warenbezug angeschlossen. Pausende von
Händen in der Textilwaren- Fabrikation arbeiten für uns. Was die Mode
an Neuheiten bringt, findet man immer zuerst bei uns, weil unsere PEinkaufs-
Organisation in den Mode- Zentren Berlin und Chemnitz legt. Sehr viele
Artikel tabrizieren wir selbst, die übrigen beziehen wir nur aus allererster Hand.

Durch diesen gewaltigen Grossbedart bieten wir grösste Auswauhl,
gute Qualitäten, billigste Preise.

t. Schneg Nachfolger
rmann

Halle (Sa al e)
Gr. Steinstr. 84 Brüderstr. 2 Neunhäuser 5

Aoltestes Spezialgesohäft für Garn, Unterzeuge, Strumptwaren, Wollwaren, Kurmwaren.

GSegründet 1888.,
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SäUirkung der Farben auf die Btimmung
Daß Farben auf die Stimmung des Menſchen

einen großen Einfluß haben, dürfte wohl bekannt
ſein. Oft wird man ſich über den plötzlichen
Wechſel nicht ganz klar, kann nicht definieren, ob
derſelbe hemmend, traurig, anregend ſei. Man

t bei gewiſſen Farben eine beſtimmte Gemüts-
auslöſung feſtgeſtellt. Fangen wir bei Weiß an,
das im ſtrengen Sinne, genau wie Schwarz, keine
arbe genannt werden darf. Weiß macht den
aum größer, heller, aber kalt und leer; karmoi-

ſinot wirkt auf Kinder froh und bewegt, während
es auf Erwachſene ſtörende und zehrende Aus

ſtrahlungen hat. Gelb hingegen gibt Behaglichkeit
und Wärme: gelbe Tapeten im Raum hellen das
Zimmer nicht nur auf, ſondern verbreiten ſonnige
Wärme. Noch mehr iſt dies der Fall bei der
Orangefarbe. Dieſe Sonnenfarbe gibt den Nerven
Ruhe und Zufriedenheit. Jugendliche Freude ruft
das leuchtende Rot hervor, wirkt aber ſchädigend
auf die Augen. Nervöſe Menſchen dürfen niemals
rot in ihrer Umgebung dulden, oder an ſich tragen.
Violett regt an, Blau gibt Gelaſſenheit und Ruhe,
ebenſo Grün, das auf die Augen den günſtigſten
Einfluß unter den Farben hat. So würde ſich
bei der Wahl der Tapeten Gelb für feſtliche
Räume, für Salon oder Eßſaal eignen. Jm
Schlafzimmer dürfte ein roſiger Ton als beſonders
zweckmäßig empfunden werden; der freundliche
Eindruck namentlich wenn die Morgenſonne in

l ſi i ſchei i ich 4ſolch roſiges Zimmer ſcheint, gibt dem Tag gleich Zwecke des Raumes dieſe Farbe variieren.
eiren zukunftsfrohen Anfang: auch leicht blaue
Töne wären als ſehr beruhigend für dieſen Ranutn
geeignet. Freundliche grüne Tapeten ſtimmen au
beſten für das Wohnzimmer, in dem man ſich am
meiſten aufzuhalten pflegt, während zu der
ernſten Ledereinrichtung und dem Eichenholz des
Herrenzimmers ein tiefes Blau paßt. Ein aus
geſprochenes Grau ſollte man vermeiden; graue
Wände um uns haben nach und nach Nieder
geſchlagenheit, Traurigkeit, ja Mutloſigkeit im Ge
folge. Bekanntlich haben die Amerikaner ſchon
immer viel auf die farbige Ausgeſtaltung ihrer

Räume gegeben, wie ſie in Krankenhäuſern, OoOb. Loipeigeor Strabe 21

Kindergärten und Schulen ſchon lange die
Wirkung der Farben auf den Kranken oder auf
das Kind in Rechnung zogen. Neuerdings hört
man nun von einer ganz neuen Art von Gar
dinen, die dort ſchnell Eingang finden, weil ſie
einen überraſchenden Effekt haben. Dieſe Vor-
hänge ſind doppelt und aus ganz leichtem, duf-
tigem, leinenartigem Gewebe hergeſtellt. Die Neu-
artigkeit dieſer Fenſtervorhänge beſteht alſo in dem
doppelten Stoff, deſſen eine, dem Raume zuge-

Wie ich es mit Weihnachtsarbeiten

hielt, weil vielleicht bisherige Intereſſen

Arbeiten wohl zu ſchätzen;
ihre

auch bei
Tätigkeit will ſie i

kehrte Seite in einem leuchtenden Gelb, die rin wanderte oder fertig gekauft werden mußte.
Fenſterſeite aber zinnoberrot gefärbt iſt. Die Bald wird in ihr der Wunſch wach, hübſche oder
Wirkung dieſer beiden übereinanderliegenden praktiſche Nadelarbeiten zum Schmucke ihres
Farben iſt überraſchend. Der Raum bekommt
etwas Sonniges, Warmes, einen eigenen Ton, der
ſich durch ein eventuelles ſeitliches Zuſammen-
raffen der ſonſt loſen Schals noch an Verdichtung
der Farbenwirkung bereichert, ohne jedoch kompakt
zu wirken. Die Raffung kann durch ein Band aus
demſelben Material bewirkt werden. Dieſe Gar
dinen können an irgendeine ſchon vorhandene Be-
feſtigung angebracht werden. Sei dieſe nun eine
runde Meſſingſtange mit loſen verſchiebbaren
Ringen, an die die zweifarbigen Schals in Falten
angeklammert werden, oder eine Holzſtange, wie
man ſie noch in alten Haushaltungen vorfindet,
an die man ſie mit Nadeln befeſtigt. Man kann
nun, je nach der Einrichtung und je nach dem

Und
zwar wählt man dann Farben, die in irgendeinem
Zuſammenhange mit der Tapete oder dem vor
herrſchenden Tone der Möbel übereinſtimmt und
nimmt als zweiten Ton eine Komplementär-Farbe
vom lichteſten Gelb bis zum e Orange. Das
Boudoir der Dame z. B., das häufig ein kleines,
koſiges Zimmer iſt, wird durch eine geſchickte Zu
ſammenſtellung der Farben unter Umſtänden
größer und weicher wirken. Für Landhäuſer,
Wochenendhäuschen uſw. tut man gut, ſolche Gar
dinen in Jndanthrenfarben zu wählen um die
Freudigkeit der Farben zu erhalten.

der Handarbeit gleichwertig.
ihr dann nicht eine gute „Singer“
nachten ſchenken

zu

Auswahl von Vorlagen und

andere Techniken.
gung ibt es dort immer unentgeltlich.
ein ſchon ſeit

keit gepflegter Dienſt am Kunden.

Winke für den Weihnachtseinlauf.

Eine der wichtigſten h lautet:frühzeitigl Erſtens haben die Geſ
größere Auswahl als kurz vor dem Feſt,
beſten und gangbarſten Artikel ſtark
ſind; zweitens ſind die Läden noch nicht

elnen Kunden viel beſſer widmen.

ſeine Beſorgungen macht,
gezwungen, Dinge zu nehmen, die er bei
Auswahl wahrſcheinlich nicht

daß das Einkaufen, das eigentlich eine

Wenn auch die junge Frau bei ihrer Aus-
ſtattung eine Nähmaſchine nicht für erforderlich

häuslicher Näharbeit lagen, ſo wird ſie deren Hilfe
doch recht bald erſehnen. Die Frau von heute mit
ihrer meiſt beruflichen Vorbildung weiß rationelles

häuslicher
Kraft nicht vergeuden.

Jſt eine Nähmaſchine erſt im Haus, dann wird
ſie vieles ſelbſt erledigen, was ſonſt zur Schneide

Heims oder für den eigenen Bedarf auf der
Maſchine anzufertigen; ſolche Nadelarbeiten ſind

Warum ſollte man

Ueberall ſind Singer-Läden.
Und dort findet die Frau auch jederzeit eine reiche

Singer-Aufplätt-
muſtern für Applikationen, Jnkruſtationen, Weiß-
und Bunt-, Baſt- und Wollſtickereien und für viele

Rat und Hilfe bei der Anferti

Jahren von der Sinmaſchinen Aktiengeſellſchaft als Selbſtverſtändli

chäfte eine viel

überlaufen, und der Verkäufer kann ſich dem ein
Wer dagegen

urz vor dem Feſt, womöglich gar am Heiligabend,
iſt in der Eile oft
gekauft hätte.

Läden ſind überfüllt, die Verkäufer abgeſpannt, ſoFeende ſein

könnte, zur Qual wird. Ferner ſo
von vornherein klar ſein, was und in
Preislage man kaufen will. Man komme
den Laden und ſage: „Jch möchte ein
kaufen für eine alte De
Mädchen uſw.“ Der Verkäufer ann n
den Geſchmack des Käufers erraten,
heimnis des Schenkens liegt gerade darin

ubekommen, was der andere ße77 hat
aufe man mit rechter Ueberlegun
Augenblicksware, die, kaum geſehen,
Zeitliche ſegnet. Dies gilt namentlich y

halte?

abſeits

ſtellen ſoll, als es wirklich iſt. Unter za
angehörigen und Freunden gibt nicht der d
Geſchenkes den Ausſchlag, ſondern
Wille. Nicht das teuerſte Geſchenk ma
meiſte Freude, ſondern dasjenige, mit
wirklicher Wunſch erfüllt wird, und die
zu erraten, das iſt die Aufgabe des Schen

Weih-

Auch eine Statiſtik. Die Zeiten, in de
Hausfrau ihre Wäſche noch mit eignet
nähte, ſind vorüber. Eine ſehr origininnerung an jene Tage brachte un
Deutſchamerikanerin, die folgende Auf
ihrer verſtorbenen Großztante veröffentlihe
tere hatte ſich die Mühe gemacht, zu
wie vieler Nadelſtiche es bedurfte, um ein

zu nähen, und kam zu folgendem
tragen nähen (4 Reihen) 3000 Stiche,

Kragens 500 Stiche, Annähen der Knygt
Stiche, Kragen annähen und Saſanni
des Hemdes am Hals 1204 Stiche, Gele
(kurze Manſchette) 1228 Stiche, Enden der
ſchette 68 Stiche, Knopflöcher 148 Stiche,
der Schlitze 264 Stiche, Aermel zuſammg
480 Stiche, Annähen des Gelenkſchluſe
Stiche, Auflegen der Schulterblätter,
Reihen, 1880 Stiche, Säumen des Eine
Stiche, Nähen der Aermel 2554 Stiche,
der Aermel und Keile 3050 Stiche, rund
1526 Stiche, Nähte 848 Stiche, Einſehe
Seitenteile 424 Stiche, unterer Saum l

insgeſamt 20 289 Stiche!

Das iſt

Kaufe

wo die
lichtet

o ſtark

ruhiger
Die

7

Schenſcx
Kſein-

und Ihr erweckt

Festfreude!

el um Fes

Reiehe Auswanl
Niedrige Proise

Reinicke Andag
Möbelfabrik

Halle a. S., Gr. Klausstr. 40 (am HarkKt)

Snorm billiger

Reste-Verkauf!
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Besuchen Sie denselben, bevor Sie Ihre

1beiſinagocſifs-Sinſzäufe
tätigen.

VFinige Belspilele:
Ein Posten Reste, Twed moderne Stoffe, Popeline,
reine Seide, Waschseide u. Ballstoffe 0,752,00 1,50 1,25 0,95

Ein Posten prima Leinen-Hancdd- 6 50
tücher Dutzend 11,00 7,50
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Leipziger Straße 23,
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Mänhlweg 22 (Ecke Bernburger Straße)
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Wethner
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Leipziger Str. 837 (Ritterfiaus)
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Zum beheadolichen hieim 9ehhbren àäls
Weihnachtsoeschenk die Klieinrnéèbel der

Möbelfabrik Vereinigter Tischlermeiste
Kleine Steinstrasse 6

Bettbezüge, Bettücher, Stepp
decken- Neuheiten in Kunst-
seide, VUebersohlaglaken, Tiseh

zeuge aller Art, Handtücher,
Taschentücher,

die neuesten Schürzen
finden Sie in großer Auswahl

und jeder Preislage bei

Reinkold Srünberg
Leipziger Straße 21
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zeug. Man kaufe auch nicht etwas was m
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ein Heim, deine 6Aelt!
z Klavier und ſeine Bedentung für
ſie Ruſtk im Heim.

Oper, ein Orcheſter vor ſich muſizieren ſieht, wenn
er wenigſtens mit ſeinen zehn Fingern z. B.
die Symphonien Beethovens aufbauen und ſozu

die göttliche Laune Mozarts. Die Götterwelt
Wagners erſteht auf ihm, wie das Kleinleben des
Volksliedes. Kann es etwas Herrlicheres geben,

bißchen Blumenpflege iſt. Hier traten die Kakteen
in Wettbewerb mit Pelargonien, Petunien und
Fuchſien, mit denen die Bewohner der ſtädtiſchen

te ein en als Dirigent im kleinen die Welt eines als vor ſich die ganze und unendliche Welt der Mietwohnungen ihre Fenſterſimſe und kleinenme, für ein Von Dr. Karl Storek t We vor ch entſtehen läßt und ausdeutet? Töne zu haben un nun hineinzugreifen mit ſeinen Balkone zu Wnnten pflegen. So ſchmuckvoll ſie
ifer kann m Jahre 1820 ſchrieb der Muſikäſthetiker Und vermag ich nicht vor meinem Klavier die un zehn Fingern, herauszuholen mit den eigenen wirken und ſo gut ſie an dieſen Plätzen gedeihen,

erraten,
jerade darin Chr. Müller in einem ſeiner an

he Freunde voller Freude über das Wiener
heuere Tat des Nibelungenrings zu erleben?

So iſt das Klavier nicht nur das Jnſtrument aller,
Händen, was in ihnen liegt?! So antwortet z. B.
Liſzt in einem ſeiner Aufſätze in der „Gazette
muſical“ von 1837 auf die Vorwürfe, daß er ſich

auf die Dauer vermögen ſie den Pflanzenfreund
doch nicht anregend zu beſchäftigen Es fehlt
ihnen das Rätſelhafte, das zum Nachdenken reizt.e. gern hat Meben: „Unglaublich iſt s, wie weit die Lieb ſondern auch das Inſtrument für alles. Für Leidneberteg für vent und n für Fertigkeit Feerg ür Wbhe und Kleinheit: Sir die nur dem Klavier widme: „Mein Klavier iſt für Mit ſolchen Merkwürdigkeiten ſind nun die Kakteen

geſehen, dem Fortepiano geht. In jedem Hauſe iſt ein Titanenwelt Beethovens und die ausgelaſſene mich, was dem Seemann ſeine Fregatte. dem förmlich geladen, und ſelbſt eine kleine Schar von
mentlich vor Inſtrument Was hier der Enthuſias Zuſtigkeit des Tanzes; für die GErhabenheit Bachs, Araber ſein Pferd mehr noch, es war bis jetzt ihnen kann man immer und immer wieder
was was n wohl etwas voreilig behauptete, iſt inzwiſchen mein Jch, meine Sprache, mein Leben Seine betrachten, ohne ihr Weſen zu erſchöpfen.
ſt. Unter z Tatſache geworden es gibt heute in Stadt Saiten erbebten unter meinen Leidenſchaften, und Welche Mannigfaltigkeit der Form, welch feinebt nicht der Land, trotz des Radios, dem wir uns auf ſeine gefügigen Taſten haben jeder Laune ge Beziehungen zwiſchen der Farbe der Körper undſondern n Fall verſchließen wollen, doch noch viele 10 u n horcht; vielleicht täuſcht mich der geheimnisvolle Stacheln, welche Strenge in deren Stellung und
Geſchenk e er, in denen ein Klavier ſteht; im Anfang Zug, der mich ſo ſehr daran feſſelt, aber ich halte Anordnung und welche Zartheit bei den über-
enige. mit Y. Jahrhunderts traf ſogar die Tatſache zu, das Klavier für ſehr wichtig. Es nimmt meiner raſchend hervorbrechenden Blüten! Ueberhaupt,d, und die ein Klavier einfach in jedes Haus gehörte! Anſicht nach die erſte Stelle in der Hierarchie der was nennen wir alles Kaktus! Wer ſich näher
be des Schen

Zeiten, in de

gerade das Klavier dieſe Bedeutung ſich
Zeiten erworben hat, beruht vor

daß
Laufe der hei mir billig Jnſtrumente ein; es wird am häufigſten gepflegt

und iſt am weiteſten verbreitet Das Klavier
damit befaßt, erſchrickt vor den genauen Namen
ſeiner Erſcheinungsformen und hält es für möglich,

j Echinokaktus undm darauf, daß gerade das Klavier als ſolches hat einerſeits die Fähigkeit der Aneignung, die ſie auseinander zu halten: unmit eigner bei verhältnismäßig geringer techniſcher Be ein vorzügliches Fähigkeit, das Leben aller in ſich aufzunehmen, Echinopſis, Cereus und Echinocereus, Mamillaria
ſehr origine ſchung eine umfangreichere und muſikaliſchere w andererſeits hat es ſein eigenes Leben, ſein und Opuntia, Phyllokaktus und Rhipſalis. Aberachte und ſprache geſtattet als andere Jnſtrumente bei eigenes Wachstum, ſeine individuelle Entwicklung, wen die Kakteenleidenſchaft einmal gepackt hat, der

lgende Außze Pumener Meiſterſchaft. Es widerſpräche aber Mikrokosmos und Mikrodeus.“ überwindet dieſe Schwierigkeiten ſpielend.
machen m geſunden Willen, dieſe außerordentliche NManch einer der neuen Kaktusfreunde meintzu Ueberlegenheit deshalb zu ſchmähen, wei schwarz poliert, bewährtes Fabrikat für vielleicht, dieſe Stachelgeſellen ſeien erſt in jüngſterfte, um ein g nur für ein ſchnelleres Hingelangen zu Zeit für uns entdeckt worden. Jeder Kenner der

wird

folgendem 5 h en en Geſtalten, ſondern auch zur Ober Kalteen an allen Fenſtern. Spitzwegſchen Bilder wird ihn eines Beſſeren
00 Stiche, lichteit benutzt wird. Das wäre ebenſo, wie v 1 Es gibt Leute, die ſind ſo mißtrauiſch gegen belehren. Die Kakteen waren ſchon einmal in der
en der Knz n man die Verbreitung der Fähigkeit des m jede Maſſenbewegung, daß ſie ſogar von Kakteen Mode und zwar im vorigen Jahrhundert, in der
nd Saſanni tönnens dafür verantwortlich machen wollte, nichts wiſſen wollen, weil dieſe zu einem Mode-Biedermeierzeit, aus der wir ja auch andere
Stiche, Gelg nun ſo viel Schund geleſen wird. Man muß auch auf Teilzahlung volle Garantie re geworden zu ſein ſcheinen. Zugegeben, Geiſtesäußerungen wieder belebt haben. Von

)e, Enden der rhaupt, zumal auf dieſem Gebiet der Kunſt, er Ausdruck Mode gegenüber der gegenwärtigen ihrem größten Dichter, Adalbert Stifter,148 Stiche, n Gegenſtand danach einſchätzen, was ſich mit 22 PiANMOHMAUS Katteenliebhaberei ſei nicht gang fehlgegriffen, erzählt, daß er ſich ſchon als Student gern mit
mel zuſamme im Guten erreichen läßt, nicht aber nach dem Sr. V ichsetrao könnte er aber die Kakteen entwerten? Jn den Kakteen beſchäftigte und als reifer Mann, durch
Gelenkſchluſcyrauch, der damit getrieben wird. u r. Olr (chstraGe 33 Augen des wirklichen Pflanzenfreundes gewiß die Menſchen enttäuſcht, ihnen völlig zuwandte,
ulterblätter, Ha erweiſt ſich die Tatſache, daß das Klavier nicht. Mit Sorge ſieht er ſogar dem möglichen als könnten ſie ihm die Liebe und das Verſtändnis
n des Einſeh ganze Tonmaterial umfaßt, als unvergleich- Nur der Vergleich verschiedener Fa- Abflauen dieſer Mode entgegen, deren Folge wäre. ſchenken, die ihm bei ſeinen e verſagt
554 Stiche, r und unſchätzbarer Vorzug. Dem Geſchichts- brikate ermöglicht Ihnen eine einwand- daß unzählige dieſer Wüſtenpflanzen einem blieben. Wenn auch ſeitdem der Geſchmack an den
Stiche, rund her erſteht auf ſeinem Klavier die Muſik aller freie Feststellung der Qualität. Be- elenden Tode in Gerümpelecken und Müllkäſten Kakteen lange Zeit zurücktrat, ganz erloſch er
che, Einſehe len; dem Symphoniker iſt es ein Orcheſter, dem jehti gi pindlieh überantwortet würden. Wenn man aber zurück nie, und ihre heutige Volkstümlichkeit iſt ſicher
r Saum i aher die köſtlichſte Begleitung ſeines Geſanges, Liehtigen Sie unverbindlich meine verfolgt, wie ſich die Liebe zu den Kakteen aus nichts Künſtliches oder gar Krankhaftes, ſondern

denkbar große Auswahl an preis werten breitete, dann braucht man dieſe Wendung nicht eher ein Zeichen des Verlangens nach tieferemOrganiſt verſetzt ſich auf ihm in die Kirche,
Kapellmeiſter ins Theater, der Muſiker ſchlecht

in den Himmel der ganzen Tonwelt. Und
z bedeutet es erſt dem Muſiker in den ab- u

Pegenen Orten auch hier kann ich nur wiedern „trotz des Radios“ wo er nie eine

en
ne
ofeſt

allzu ſehr zu fürchten. Neben den wohlhabenden
Kreiſen, die ſie bald dieſe, bald jene Mode leiſten
können, haben ſich der Kakteen doch auch ſehr viele
Menſchen angenommen, deren beinahe einziges in
Vergnügen im Ringen um das tägliche Brot ein modernen Zimmern nicht miſſen möchte.

Naturverſtändnis.
Obendrein haben die farbigen Ständer eine

neue Note in die Räume gebracht, die man gerade
den leicht etwas kahl und lieblos wirkenden

A. N.

und guten Pianos und Sie werden
sich überzeugen, daß Sie nirgends

günstiger kaufen können r:

im reicher Auswahl

Auöerst ounSstioe Zahlunosbeclinounoen

OIBerg S
aller führenden Marken

oréèötes Laoer arm Platze

ditterkau

Montblaunc-
Füllfederfialter
klegonte Brieſpopiere
Amatenr-Alben in großer AuswaH!

Taugebücher MKoChreeepibucher
Ceder-Schreibmoppen

Friedrio5 MiIIerHaupfgqesſchäft: CLelpzfger Straße 29
Fernrut 25616, 22102

FiblIIs tietejsenwaren
Kennen Sie unsere
Riesenauswahl

blekirischen

Haus h Aüchen again

1, Tiseh.

Itücher,
kUCGHEN
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ARBEITSZIMMER
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rürzen

ahl

Angetriebene

Hyazinthen
1 Staen 1.10, 6 Stüeln 6.

Gläser dazu 1 Stück 35
Verkauf auch ohne Gläser.

Angetriebene Crocus mit oder
ohne Schalen, Maiblumen-Eis-
keime blühen in drei Wochen im
Zimmer, 10 Stück 1.50. Kakteen
in großer Auswahl, Zimmerge-

wächshäuser, künstlerische Blumentöote, Vogelkäfige in
Draht, Holz und Messing in jeder Preislage. Futterhäuser
far die Vögel im Freien. Vogelfutter für alle Vogelarten.

Moritz Bergmann,
Somen-Hancklung

Halle, Leipziger Straße 13
Fernruf 26167.

ALE SAALE)
Gr. Vlrickstf. 1315. Geer. 1884. Fernr. 27791
Zweiggeschafte: Ammendorr, Beesener Str. 5, Fernr 255
Neu-Rössen, Merseburger St. 92, Fernr. 182 Amt Merseburg
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Ausnahme-Angebot?
Trotz meiner anerkannt billigen Preise gewähre ieh vom
2. dis 6. Derembder auf mein boehwertiges

BRLILEBEI-KERISTAILI-
(gar. 40--60 Bleimengegehb.) 10 aut einzelne Artikel

20 Rabatt. e Gelegenheit zum Einkauf aparterT in
zAHLUNGSERLEICHTERUNG!
EFERUNG FREI INS HAUS

Weib

Se 20. Eiens Halle (Saa
(Nahbe Hallmarkt).
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Schuhmoden
So wechſelvoll die Mode der Schuhe iſt, das

eine bleibt ungeſchriebenes Geſetz: der Herbſt- und
Winterſchuh wenigſtens der Tagesſchuh wird
ſo unauffällig wie möglich gehalten, er ſt eigent
ich nie aus kontraſtierenden Farben zuſammen-

geſetzt, ſondern höchſtens aus kontraſtierendem
Material. Heute gilt als Kriterium eines guten
Schuhs, daß er nicht auffällt, ſondern ſich
harmoniſch in die Geſamterſcheinung einfügt. Der
Schuh von Klaſſe iſt aus vorzüglichem Material,

nt geſchnitten, von tadelloſem Sitz, Verſchluß
und Verzierungen dezent und zweckentſprechend
kurz, wir haben eine ausgeſprochene Schuh
kultur nach einer Zeit oft recht fragwürdigen
Schuhluxus'.

Der Vormittags ſchuh der Saiſon iſt der
Halbſchnürſchuh und in begrenztem Umfange auchder Laufpump; der Spar enſchu wird augen-
blicklich weniger getragen. r Halbſchnürſchuh iſt
der geradezu ideale Laufſchuh für die Frauen,
deren Knöchel ſchlank genug ſind, die Durch-
ſchneidung der Linie an dieſer kritiſchen Stelle zu
e Er ſteht in dieſem Jahr nicht ſo ſehr
unter dem Zeichen Globetrotter, ſondern zeigt eine

iſſe Leichtigkeit und Grazie, iſt aus mittel-
ſchwarzem oder braunem Boxcalfleder

mit ſchmalem Perforationenſchmuck, auch aus
Antilopenleder oder Chevreaux. Und wie geſagt,
daneben der Laufpump modern für alle die, deren
Fuß und Bein ſich beſſer in durchgehender Linie
präſentieren. Da ſieht man geradezu vorbildliche
Formen an Schlichtheit und Eleganz: mäßig aus
eſchnitten, halbſpitz, vorn flach liegend, eineſon Schnalle, die irgendwie mit dem Hand-

täſchchen harmoniert oder mit der Gürtelſchnalle.
Nachmittags und Abends hat der Pumps
auf der ganzen Linie geſiegt, nur zum großenAblndtleit wird manchmal die tiefgeſchnittene
Sandale mit ſchmaler Spange getragen. Man
iſt ſoweit von der Enſembleidee unſerer Kleidung
durchdrungen, daß man farblich den Schuh dem
Kleide möglichſt nahebringt, ihn indeſſen, falls er
nicht direkt dazu eingefärbt iſt, ſtets einige
Nuancen dunkler wählt als das Kleid. Auch ohne
farbliche Uebereinſtimmung verſucht man möglichſt
eine Verbindung mit dem Anzug herzuſtellen, ſei
es durch die Schnalle oder ein farbiges Bändchen.
Am ſchönſten aber ſind zweifellos die ſchlichten
ſchwarzen Abendſchuhe aus ſchwarzem Crepe
Satin oder Crepe de Chine mit m gut-
proportionierten ungeſchweiften Abſatz und der
auswechſelbaren, künſtleriſch gearbeiteten Schnalle,
die ſtets mit dem Schmuck harmonieren ſollte: zu
weißen Perlen die weiße Perlſchnalle, zu
glitzernden Steinen die Similiſchnalle, zu Gold
oder Silber der korreſpondierende Metallſchmuck
des Schuhs. Hat man ſich im Laufe der Zeit
eine kleine Sammlung Schuhſchnallen zuſammen
getragen, ähnlich wie ſeinen andern Schmuck, und
es brauchen durchaus nicht mer Koſtbarkeiten zu
ſein, ſo iſt nicht ſchwer, ſolche Uebereinſtimmung

u ergielen. Und iſt ſie gar nicht zu ermöglichen,ſenn iſt es die e Löſung, den Schuh ſchnallen
los in ſeiner ſchli

Den Straßenſchuh ſollte man aber auch
vom geſundheitlichen und von dem der

it im Straßenverkehr wählen So gab
anläßlich der Reichsunfallverhütungswoche der
Hauptverband deutſcher Krankenkaſſen in Berlin
eine Serie von 980 Unfallverhütungsbildern
herans, die Urſachen täglich vorkommender Unfälle
demonſtrieren und auf den Leichtſinn, die Ge
dankenloſigkeit und Bequemlichkeit der Menſchen
hinweiſen, die in ſehr vielen Fällen ſelbſt Schuld
an Unfällen tragen. Auch die Eitelkeit ſpielt da
ihre verhängnisvolle Rolle. So ſieht man auf
einem der Bilder ein Paar auf einer Treppe
ſtolpernder Mädchenbeine; Schuld an dem Sturz
ſind die hahen Abſätze, die am Treppenrahmen
t lieben ſind. Weiter wird gezeigt, wie
die r ſpitzzulaufenden Abſätze in den Straßen

enen ſtecken bleiben im Augenblick höchſter
i r. Watche drittes Bildchen da unvor
ichti ädchen, wie es mit lahmem in amu geht. Gründlicher gegen ſolche Unſitte

dürfte aber vielleicht die Erkenntnis wirken, daß
die moderne Eleganz einfach verbietet, mit hohen
und ſpitzen Abſätzen auf der r zu erſcheinen.
Dieſe Abſätze ſind ein Vorrecht des Salon und
Tanzſchuhs. Aber ſelbſt bei ſehr koſtbaren Geſell
ſchafisſchuhen kann man heute durchaus ver

ten Schönheit wirken zu laſſen.

nünftige Formen finden, die der Hygiene
entſprechend und zugleich äſthetiſch befriedigend
wirken. Für den Straßenſchuh wählt die moderne
Frau nur den kürzeren und breiteren Abſatz

Auch die Vachtkleidung ſei elegant

und individnell
Wer ſich einbildete, das Pyjama würde ganz und

gar das Feld behaupten, der hat ſich gründlich ge
irrt. Mit der weiblichen Note in der Tageskleidung
kommen auch für die Nacht und das Schlaſzimmer
überhaupt wieder all die Häubchen und Jäckchen auf,
die vor Jahren bei der Toilette keiner eleganten
Frau fehlten.

So kamen für dieſen Winter wieder elegante
Bett und Friſierjacken auf, die aus Zephirwolle in
Gabelhäkelei gearbeitet werden. Je nach dem Teint
und der Haarfarbe werden Töne in roſa, roſenholz,
mode, jadegrün, waſſerblau oder Sandfarbe gewählt,
weiße Jäckchen ſcheinen weniger beliebt zu ſein.
Wer das wärmende Jäckchen entbehren kann und
lieber ein leichtes Friſier- oder Bettjäckchen wählt,
hält es in Batiſt oder Crepe de Chine. Am feinſten
wirkt es in lichten Paſtellfarben, Reſeda, lila,
Malve, ſchwefelgelb ſind ſehr zu empfehlen, auch
Orangegelb und Waſſerblau, Jade und Paſtell-
blau. Gegenwärtig ſchmückt man ſie nicht mehr mit
Spitzen, ſondern mit Franſen, was ſehr kleidſam
wirkt. Auch das Betthäubchen kommt wieder
auf. Man arbeitet es paſſend zum Nachthemd, es
wird aber auch paſſend zum Bettjäckchen getragen;

Hohlſäume ſind dafür eine ſehr geſchmackvolle Ver
zierung, die nicht ſo ſchnell veraltet.

Eine beſondere Sorgfalt widmen zurzeit die
Pariſer Modehäuſer der Herſtellung ſchöner Nacht-
hemden aus edlem Material mit koſtbarer Spitze
oder Stickerei, die man mehr als früher auf die
Jndividualität der Trägerin einſtellt. Pflegten die
Modeſchöpfer früher nur ihre hervorragenden Tages
toiletten mit Namen zu verſehen, um ihnen
ein individuelles Geſicht zu geben, ſo erhält jetzt
auch die Nachtkleidung Namen, die regiſtriert ſind
und den Preis der Sachen natürlich weſentlich er
höhen. Der letzte Chic iſt, in einem regiſtrierten
Nachtgewand zu ſchlafen. „Um Mitternacht“
„Träum' von mir“ und ſo weiter, lauten einige
der Namen, die im Nachthemdregiſter erſcheinen.
Bezüglich der Länge des Hemdes gibt es zwei
äußerſte Grenzen: entweder lange flatternde Ge-
wänder, oder kurze Hemdchen, die gleich den Tages
kleidern nicht über das Knie reichen dürfen. Weiße
Nachthemden ſind nicht modern; das elegante Nacht-
hemd iſt farbig, was überdies der Phantaſie des
Schöpfers einen viel größeren Spielraum läßt
Manche wieder ſind eine Kombination von Spitzen
und Crepe de Chine, doch gibt es auch ſolche, die
ausſchließlich aus Spitzen ſind.

Achtung! P.

Achtung

Batiſt. Es iſt wenig bekannt, es drei ver-
ſchiedene Auslegungen für die erkunft des
Wortes Batiſt gibt. Die einen meinen, Batiſt be
deutet wörtlich „Taufkleid“, und leiten den Namen
von dem italieniſchen „battiſta“, der Täufer, her.
Die anderen ſagen, daß Batiſt nach dem indiſchen
Wort Baitis (d. i.: weißer Kattun) benannt ſei
Nach einer weiteren Erklärung iſt der flandriſche
Leinweber Baptiſt Chambray der Erfinder des
Batiſt geweſen. Die beiden letzteren Erklärungen
dürften der erſteren vorzuziehen ſein.

Herren-Socken
252 gestrickt, weich und angenehm im Tragen 0,95

besonders schwere Qualität. 1,65

1 Riesenposten waschseidene

Damen- Strümpfe
la Ausführung, klares Gewebe, reich. Farbensortim. 1,45

Veberzieh Strümpfe
enorm preiswert, reine Wolle, II. Sortierung

Brummer K
Halle a. S.Grobe Ulrichstrabe 22- 25
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S
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enfſamin
Rannischer Platz
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Wir erlauben uns höflichst Sj,
darauf aufmerksam zu machen
daß wir in unserer Konditorei
Abteilung ganz Vorzügliche
Weihnachtsstollen herstellen,
die in folgenden 3 Sorten z
Anlieferung gebracht werden.

Dresdner
Christstolle Ia
mit bester Molkerei- Butter

2, Mark per Pfund

Mandoel-

stolle Ia
mit bester Molkerei- Butter

2, Mark per Pfund

Dresdner
Christstolle l
mit bester Kunst- Butter1,10 Mark per Pfund 0

Unsere Weihnachtsstollen werden u
hygienisch geschmackvoll verpackt m
und eignen sich vorzüglich à

Geschenkzwecken.

In unseren sämtlichen Filialen sind
l--5 Pfund-Stollen erhältlich.
Auf Wunsch wird auch frei Ha

z H v

geliefert.
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Schuhhälfuser
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ren Rabatt zum Sisenheim
Grosser Erfolg in ganz Deutsehland!

peim Einkauf Rabattmarken des Heimsetättenbvaubundses e. G. m. bD, H. Das vollgeklebte Rabattbuch wird gegen 50,-- RM. in bar
Eigenheimes gutgeschrieben. Nachstebende Geschafte geben auf 1, RM. Einkauf eine Rabattmarke von 4 Pfennig:h eines

Hans Aecbtel, Radlohaus, Moritzzwingoer 15. E. Kolonialwaren Westl.Gustav Baer Sohn Ink. Ernst Baer, Maß- strabe 5schneiderei u. Reparaturwerkstatt, Scharren- Alfred ovpo, Damenhüte, Strickbekleidung,

straßbe 9. Kuhgasse 6.Kurt Bley Fahrräder und Nähmaschinen and Rudolf Hörleh, Sschuhmaoehoerel,
Reparatur Werkstatt. Ludwig Wucherer- Straße 163 I.
Straße 43 Louſls Horntmann Bäckoeroel, g. W 1.Carl Böhme, Ofenfabrik Leipziger Straße 93/94. Albert Jähnert, Lebensmijttoel,Franz Bösel, Schuhmacherei. Mittelwache 4. Hans Jamm. Weißwaren, Tango Wir

Pfännerhöhe S. Reparatur- und Aufbügoelanstalt,Richard Busse, Fahr- und Motorräder, Grammo- haneerratto 22. n

Ladenberg- Otto t. Zigarrenhandlung, Gesenius-
straße 4.Rich. Quoitzseh jun. u. G. Schmldt, Radiohaus,
Waisenhausring o.

Liebenauer A. Reinhardt, Zigarren vnd Tabakwaren,
Beesener Strabe 241

soher Straße 77.
31. reo Ritter, Obsthanalung, Mansfelder Str. 658.

L. Brandt Reform-Wasch- und Plättanstalt, WIIIf Karlstedt, Herren und Damengardorobe, H. Rohde 2Zigarrengeschäft, RöpzigerGr. Brau- Straße 190.
Paul Robmann Schnuhgeschäft und -Reparatur-

phonplatten, Delitzscher StraBße 23. Otto Kaufmann, Schnhmacherei, Cansteinstr. 9. werkstatt, Glauchaer Straße 55.Emllio Cusi, Weinhandlung. Dachritzstraße 2. Fritz Keller, Schuhmacherei Gr. Nikolaistr. 6. Albert Rottig, Schuhmacherwerkstatt,
Emma Eitner, Weiß. und Wollwaren, Schiller- R. F. Kleemann Optiker und Photobedarfs- Straße

straße 4. artikel. Moritzzwinger 9. Gustav Rudloff, Schneidermeister, Ankerstr.
Hedwig Eiltner, Zigarren und Tabakwaren, Wilh. Kilmpel, Schnhmacherei, Hirtenstraße 3. Sachse Co., Konfektionsgeschäft, Richard-

Ludwig. Waoherer-Straße 733. Chr. Koch. Radioanlagen und Installation, Wagner-Strabe 52Paul Schlemenz, Materialwaren, Beesener Str. 5.Curt Engeling, Schuhmachere:, Hafenstraße 42. Haüjorenvring 4.
Willi Fink, Willy Köhler, Radio-Spezialgeschäft, Dachritza- W. Sechmelter. Lebenem'ttel, Ritterstrabe 1.wert e und Zisarrenhandiung, E. Schmidt Nachk., Lebensmittel Domplata 5.Elsa Schmidt. Wäscherei „Schbneewittehen“Mittelwache 1. ſtraße 2.Wilhelm Freund, Leder-Großhandluo undSchuhmacherei Bedarfssa rtikel Pudolt Zyingerstraße 18

Franz Korth, Schnhgeschäft und -Besoblanstalt,
Triftstraße 2.

Fa. Otto Rennefahrt Konftürengesehäft, Delitz

ILango

1.

Haym- Straße 10 ß Alfred Rrasemann Kotfer- und Iederwaren, Frleärieh Sehmlät, Sehnhgeechäft u. Reparatur-
M. Gebhardt. Seifen-Parfümerien, Moritz- Reparatur, Geiststraße 22

zwinger 26.
Hermann Geist, Puttermittel- und Mehlhand. Barl Krüger schnhmaeherei, Alter

Arno Genbler, Schuhmacherei Müblgasse 2. Gr Klausetraße, 19.
M. Göllner Lebensmittel, Große Klausstraße 10. n Lebersent. Lebensmittel,
Gertrud Hahn, Tertilwaren Große Klans- Rauchwaren, Fricsenstraße 1 (Beko Kruken. Terborst Püenverlagsanstalt, Schwetsehke

straße 11. bergstraBe).

werkstatt, Lndwig-Wuneherer-Straße 3Georg Krug, Schuhreparatur Wittestraße 5. Herm. Sechulze, Schuhmacherei, Glauehaor Str. 3.
Markt 15. Fa. M. Sehwarz, Neumaritpavierhandlung und

lung, Delitzscher Straße 24. Richard Kümpfel. Nähmasehiven und Fahrrädoer, Papiorwareon. n SeydewitzSchwarzpunkt-Verkaufsstelle,

Böllberger 1.Stemm] 7 2parren und Tavakwaren, Can
Marta Grabbe, Konfitüreu, Hallorenring 4. A. Linse, Papier- nnd Lebensmittelhandlung. steins

StraßeVaheeez vikttazuit M. Nanper, Hier pan Hzeeitſe.. Pygte pt. Atenereiier. e e
straßbe 3. Salon, Harz 15, Ecke Thalſa-Passage.Annahmestollen: Dwingeretraße 25. Heinrich Mensing, Schnhreparatur und -Besohl- n Sohubreparaturgesechaäft,

ansfeldor Straße 659. anstalt. Dompiatz 8
W e Str. 59.,eBarfüßerstraße 8. Taubenstraße

strabe 15.

Marta Heerdegen, Konfitüren and Schreibwaren, R. Meyer, Grobwäscherei- und Plättbetrieb, Alter Markt 10.
Schülershof 11. Fritz-Reuter-Strabe 5 Rosa Vogel, Strumpf- und Wollhaus, LeipzigerD. Yünivaver, Textilhaus, Albrechtstraße 46 Strade 69C. W. AHecker. Soeifeonspezialgeschäft. Stern Solatra gen e as roentstrase 45 Paul Werner, Fahr- und Motorräder, Grammo-straße s ung Landsberger Straßo 54. (Feke Geiststrabe).Albert Hentrich. Lebensemittel, Alagstelder Wilh. Obst, Schnhwaren nach Maß,

Straße 26 Dessauer Straße 2a.Max Hentschel, elektr. Liehe-, Kraft-, Radio- Wwe. Otto. Materialwaren, LudwigstraBbe 16. porAnlagen. Ludwig Wueherer Straße 3. Helurleh Padawer, Textilgeschäft, Oleariusstr. 5. Ernst Wirren

Reparatur, 8 rei
Straße 10.

Zigarren-Import, Harz 1

Wollwaren, Benkendorfer Straße 3.
Witte

Sehmeergstrae 21. Richard Meter, Wäscherer und Plättanstalt, A. Venator, Woll-, Weib- n. Kurzwaren, Steg 19.Karl Völlxer, Sehunwarenbandiung u. -Reparatur,

e afgen- Vertrieb, Ludwig Wucherer-
K. Buch- u. Papierhandlung, Lauds

n n e l n Il a f In In I u W Heſland, Schuhwaren-Vertrieb, Kl. Vlrich- E. Peuker, Materialwaren, Torstraße 29. ans Zahn, Lebensmittol, Albert-Schmidt- Str. 2
ſtraße 8. Maria Pohlert, Lebensmottel, Mansfelder Str. 43. F. Zuckermann, Strumpfwaren Ranniseho Str. 5a 2 worer Geschäfte werden bekanntgegebeg Nähere Aus uotft erteiit auch die Sour- and Kreditbank „Saale“ e. G. m. b. tt., Halle (Saalu), Bernburger dtrabe 25.

Guftav Link (2. Violinen n Witter (Viola), garl Riedel!
h 17.00: Auf Schallplatten: „Zar und Zimmermannomiſche Oper in drei lufzügen von Albert Lortzing. Als
Kurzoper bearbeitet von Weigert und Hans MaedeAnſchließend: Unterha altungsmuſik 18.00; Dr Corneliu
Bergmann, Jena: ichtung, Menſchen, Landſchaft.“ 18.30:

ermann Unger mit eigenen Werken Mitwirkende; Tiny
ebuſer, Berlin (Geſang), und der Komponiſt (Klavier).

19.30: Orcheſterkonzert. Das Leipziger Rundfunkorcheſter.e a J

S Dirigent: Hilmar Weber. 21.00: Lothar Sachs lieſt ausS ſeinen heiteren Kurzgeſchichten 21.30: Jrene Ambrus mitS W eigenem Programm. 22.15: Zeitangabe, Preſſebericht und4 Sportfunk. Anſchließend bis 060.30: Tanzmuſik.n v vie n e hint m n
W 10.05: etterdienſt und erkehrsfunk. 10.20: ekanntgabeusw. aus dem In- und Auslande haben wir als einzige des Tagesprogramms 10.25: Was die Zeitung bringt. w.

War in ganz a ma seit über 30 Jahren registriert. n e e v me Angebote u. 4.: meldungen. 2.00: Schallplattenkonzert. 2.55: Nauenerg wegte an RA Aer Zeitzeichen. Anſchließend. Wettervorausſage, Preſſe und11. 10000 Dollar Nachlaß Emil Schmldt, angeblich 1872 e PEGSO g Börſenbericht. 13.15: Schallplattenkonzert. 14.00: Mitteilungen
geboren. Vater Josef. Mutter mili Menx. 50 des Deutſchen Landwirtſchaftsrates. 15.00: Stunde der Frau:E 4 geb. Käte Kruſe, Bad Köſen: „Wie imneine Puppen entſtanden.24000 RM. Nachlaß der Restaurateurwitwe Luise Völkel S e 15.40: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Der Werdegang einer

geb. Tadei. Herkunft unbekannt e der W rer r Eine ARergriägeen olyphon- Werken Leipzig-Wahren. 16 45: Siufoniſche10000 Dollar Nachlaß Loulse Goestenkohrs geb. Brennecke. c zMg Ns Mürlen Marſche. 17.55: Wirtſchaftsnachrichten. 18.059: Die Sende
Testamentserben die unbekannten Kinder ihrer Ge- l S r v G 2 z ti inri AKTIENGESELLSCHAPFT age un angabe 0: erariſche Umſchau: Dr. Arn. nsohwister Heinrich Brennecke und Wlihelmine Millert HReESDEN- Edirotauer Leibgig: „Anch omane in neuer Bauart.“ 18 5

jlialen ine geb. Brennecko. e za r röa S rearengwirens Aus dem Leben r Leben: GeJ t Fe präch mit einem Spielzeugmacher. 19.30: Romantiſche Kla5000 Dollar Nachlaß Heinrich C. Stabe, angeblich in ß h n h viermuſik. Soliſt: Profeſſor Bruno Hinze-Reinhold, Selmor
terhältlich. J Schles wig- Holstein geboren. Erben unbekannt. 20.00: Sinfoniekonzert. Uebertragung aus dem Stadttheag50000 Dollar Nachlab. Als Erben gesucht: Otto Erbig, Vertreter in allen größeren Städten in Halle (Saale) Dirigent: Generalmuſilkdirektor Erich Jan

Voltr n 2 en u g Soliſt: Prof. Albert Fiſcher (Geſang). Orcheſter: Dasfrei Haus Aiara Gebauer geb. Erbig, Margarete Woifrum (Woltfram). Generalvertreter G. Maferkorn. Steche Je e geeeene Welererausſage,
Marie Weitz. Halle (S.). Leipziger Str. 64. Fernruf Preſſebericht und Sportſunk. 22.30. FunkTanzunterrich!22000 Dollar Nachlatß Wilhelm Fischer, angeblich 1857 21559. eig. Spezial Reparaturwerkstatt. r t Wakter Eortet, Gerrin. Anfchueßend 6

2geboren in Dortmund, Rheinland oder Pommern. 7400000 Dollar Nachlaß Vautine Poppitz. Gesucht ihr rogramm der „„Mira öniVetter Adam Franck und ihre drei Basen Philippine, Pro t. Degender. 8.09: Er Deutſche Welle Königswuſterhaufen
rKatharine und Sophio geb. Prank. Aenne von Strang, Pommritz: „Wie erziehe ich das Kind zur v r e er s u en. t5 Freude am Landleben?“ 8.30: Orgelkonzert aus der Jacobi erlin Stunde er ammbuchblätter. T20000 Dollar Nachlaß August Lohnert, angeblich aus kirche in Chemnitz. Organiſt: Hans Harumng 9.00: orgen Alfred Weiſe. 19.00: Katholiſche Kirchenmuſik. Muſikdirekto

Nieder Oesterreich. Soll einen Bruder, eine Schwester, feier. Mitwirkende: Margarethe VPeiſeler-Schmutzler (Ge- Ohrmann. 20.00: Advent. Adventdichtungen und Aieder
zwei Nichten in Deutschland haben. Deren Namen ſang), Alſrem Kinkulkin (Cello), Prof. Fritz von VBoſe (Kla l. Kammermuſik (Prof. HavemannQuartett und weitere
usw. unbekannt. vier). 11.00: Johannes Kretzen, Leipzig „Ein Ritt durch den 4 Künſtler). „Anſchlt ehend: Uebertragung von Berlin. b

hlenwerke s Urwald.“ 11.30: Konzert des Mandolinen-Orcheſter-Vereins Montag, Dezember. 6.55 und 12 25: Wetterbericht fürJeder Anfrage ist eine Gebühr von RA. 2.10 bei- Merſeburg. Dirigent: E Kiprenberg 12.30. Heuere Lieder Landwirte. 7.00-7.15: Gvymnaſtit. Arthur Holz 9.00 bisAm Blüth-9.30: Für prattiſche Landwirte: Die Entwäſſerung. Oberland
zulegen oder auf Postscheckkonto Frankfurt Main 38355 und Arien, geſungen von Anny Sobotta Berlin. i3 ner: Alfred Simon Anſchließend: Wettervorausſage und vittſchaftsrat Linde 10.90: Der Dichter Alfens Paauet ereinz zahlen Nachnahme RA. --.40 mehr). 3 SZeitangabe. 13.00: Schallplattenkonzert. 14.00: Aktuelle J 4 3Umfangreiche Suchliste Nr. 20 RA. 3, Stunde. Am Mikrophon: Asmus v. Weiher. 14.30: Bühnen ſacho auſ aUnstſyo olſzo an ung dolm ßö o aus

e e e e WVoritzzwinwer 15 ſnh. Hans Achreoi Te). 271249.ſählt. 10.30 und 13.30: Neueſte Nachrichten. 12.00--12.25:

a e e ler Engli Rektorin Magda Hoppe und Lektor William Mann.Zentralstole r EPbengesuehe Radiohaus Leipziger Turm S 12.55: a onzert. 14.35: Kinderſtunde
C 7 i „Traumjörgs Märchenreiſe“, erzählt von Olly Boeheim. 15.00:T R tter Die rechtliche Regelung des Lehrerverhältniſſes“ (1). Min8ach Sooden-Werra Dir. Ernſt Schindler. 15.30: Wetter und Börſe. 15.4H ale Leipziger Str. 86 Frauenſtunde: Beſeeltes Spielzeug. Dora 2 Kretſchmer. 16.00alle (Saale) priger 8 Engliſch (uiturkundlich iiterariſce Stunde). Dir. Karl Frie

Telephon 289 25 bel, Lektor Mann. 16.30: Nachmittagskonzert aus Berlin
17.80: Die Muſik im Abergiauben der Völker (1). Dr. Rudolf

ne Felber. 18.00: Blumen im Schnee. Prof Dr Kurt Krauſe.rückblick. Sprecher: Walter Steinbach, Leipzig. 14.45: 18.30: Engliſch für Anfäönger. Dir Karl Friebel. Lektor
Bühnenvorſchau: Operndirektor Walther Brügmann vom William Mann. 18.55: Rentabilitätsfragen der Rindvieh
Neuen Theater und Schauſpieldirektor Detlef Sierck vom haltung. Dr. v. Falck. 19.20: Das Baugewerbe (VII): Be-
Alten Theater in Leipzig. 15 15: Alt Holländiſche Weiſen und arbeitung und Bearbeitungsfähigkeit des Holzes. Zinmmer-
Tänze. Mitwirkende: Jeanne Vogelſang, Utrecht (Holland) meiſter Eckardt. 20.00: Gegenwartsfragen: Politik als Kunſt.
(Violine). Am Grotrian-Steinweg: Alfred Simon 16. Miniſter a D. Dr. Eduard David, M d N. 20.30—21.30:
Szenen aus „Dantons Tod“ von Georg Büchner. Regie: Siehe Breslau. 21.30: Die Rückkehr zu den Kindern. Er
Hans Veter Schmiedel. 16 30: Kammermuſik. Das zählung von Alfred Mohrhenn. Geleſen vom Auto. An
Quartett Leipzig, die Herren: Leo Schwarz (1. Violine). ſchließend: Uebertragung von Berlin

Peinsto Jolkereitalelduiter Auch Sie
werden so urteilen.

das Pfund verſendet täglich friſch von
9 Pfd. an franko Nachn. J. Roth
Unlingen. Poſt Riedlingen Württ.

Weratzke öteiger,

Eheaul ein gutes Geschän.
„Einen Augenblick Geduld Kchoe ßun en

a 8 lchtigb ieb di hnach i an Aceteo-Rviincern. Atu- R
für ais Haneuhe Zeug du el
geben. Dann werden wir schon
Sin ſchönes Weihnachtsgeschaft, er u. 52022er Autogon u. Elektro-Schweibere Anödemn B alter t

auch Ihre Umsstzel i. Kirchwenm Zuverſsssiger, undi Kaufleute unserer Stadt so fortsohrittlich? Hallesche Geschbäfteleute lassen Tel 83248. Werkötatt Krukenbere r un vergertfer Empfang
orliebe in der werbestarken „Halleschen Zeitung erscheinen,
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M 2 2 47. Weihnachtsbaſar alten rSchminke Heute 20 Ubr de r Kraftwageslivie

en n e r en Gröbulg Könnern löbene Montag den 3. Dezember, 18 Uhr G Niedermann, e er Anlia Theater [eipniger Str. Da Tueater Alte Promenade Sröffnung. h ää anösberg Uaſſe e

es altig a Derember20 Uhr 19Vnäbertrefflich sind die Spielpläne im Ufa Ainteraſftungsabenci Ofenreinigen n 1 s Ueltestelles t 9

mit Geſängen und Vortrag Hatumor verleiht pro Stunde J 50 Nitwirkende .56 9 au 2 liefinden Sie im reicheten Maße in Topfilm- Wunder Dienstag, den 3 Dezember, 10 bis 17 Uhr: 50 Z. d 118 3 g. o en W
r Der Der auf. girctor2s el 7.45 14.10 2 R vagenWeiborgesehiehten n m n n rege e gſtArends u Fanlechiog n n I86 attauDie Aben euer mit n platten et r 77 8.25 14.41 Wieskau heines groben Herzenbrechers. I biauer Saal 1 r rn wo7 Dolores CLostello T Tanzabend. 148 Giaun en irgolores S am Platze anzabe 7 58 So DorfTom Mix Seoege 0'Brien Lüders Worgen, Sonntag 8155 15.00 Zeundort ml in dem vilden Sensestionsfilm: Oiverg, Uhr 9.05 15.05 Cösita pannunEin Abend stärketer Erlebnisse. 3 l-eioziger Str. 20 Tanztee, 33 13 n rZärg t daran,D er Bl itz b e ß er u Pintritt frei 980 15.20 ab 9 J transpore W c in. pt. Ieginn: Sonntags 3 65.50 8.20 Uhr. Geld Ball e dasSonntags 3, Werktags 4 Uhr. n w 386 15 V r dieſere u e o funden e ckei ittl d. grob. Fosttaales 10.20 16 04 Diewi eben nW RT S C h n FT 3 n LLE den i wen r 10.30 16.10 ab nene Rorpletz ad enS e 0 koſtenloſer Auskunft Renovierung Kraftverkehr Sachsen-Anh erigL C C seit Halle (Sanle:- Fort ſeine S5 9 apit o Erich eielaf rerarut 25508 und 26525 yat, wiee zu 2 r x A i R P L A NotDir. O. Kleinhanns. Tel. 283 85. Ferorut 33440. t r N in einMoryxen, Sonntag, 20 Uhr. Haltestelle Linie 4 und 10 Mittwoch, 4. Dez., ge der Kraftwagenlinie von
er ver eher Zörbig Slumsgorf Felerstno D7 Herſtellder wonnen Schlager- Operette kinma! um mer ſachi Franzöſiſ ch GUtig ad Z. Derenber 19 Ulerdi

7 widuellePräulbin! Pardon t gar 7ien Billig und gut Engliſch ung z Haltestelle iſent
ig 3 Akten mit Aueik von Ferner: m r S kaufen Sie in meinem n a i r irig. 7Fine en ben i

Will Meisel. T traße 18. Fernruf 240 18388otal- Ausverkauf 72118,11) an Zörbig ab undKomponist zur Premiere I rälselnaſte II Schreibmaſchinen- 72513.15 ab an 12 I poſttutſckpersönlich anwesend! e PrivatUnterricht. Einzelunterricht Be 7,35 13,261 2 Stumsdorf A120 naebwittase v W kleine Prolse n kri e er n äh Fran Knabe Breite 3 73 2 r 120 Tiadtc ren 7.45 13.55 strau e 7e e 750 13,401 Drobitz u beuteNeßermann, rne i i moP 7,57 13,4717,00 Petersberg M JoODERNES THEATER O Sebmeersatrause 3. 9 ugengeee 55 775 7 t ne e t 11 2
All s „15117,28 an alle, Roßplatz ab u

en men ar. en. un, I trinkt man bei anerkannt vorzüg- Kraftverkenhr Sachse n-Huhatt H.-G Haits4 und 8 Uhr I licher preiswerter Küche das Vorkstraße 74. Fernsprecher 255(8 und 26529des guten Wo emver-gpioipiens. h r r Ex- n eEnde 4 Vhr frab. Ewer on e e e 46. Jahresfest des FABR P M e4 onn a 9 e e zem er r 522 nachmittags und abends Immer noch im Marthahauses. 9 ein ſi Tfſ F ielpt Central Hotel mit J Mntwoch, den 4. Dezemb. 1929, ler Kraftwogenſinie he e önneln

euer p e p an v abends 7/, Uhr in der e e eJ Arthur Kroneonboerg, Köln. „boge zu den 5 Türmen“, W I 8 jFritz s di, Vortragskünstler Albrechtstrabe 6. 35 7 Haltestelle 2aus Wien. Aufkührungen der Schülerinnen eeeeneee mJ 2 Draziellag Ruf 26600 i erf Noah. Marera T x S 12,3017,2021,00] ab r D u unDio bildschönen Hamburgerinnen. V Vereinszimmer 30 Fremdenzimmer r r am Merkt.- Te Nauenoert 4 II
8 0.0 elnheimische Harin Ger, Saal zu Hoehzelten ind herzlieh eingeladen. Eintritt z tnu e Willi Hangck Siphonverserd i R. In er Paute wirä Tee 7,4013,10118,0021,40) an Kännero ab u Perialtabrnd und Kuchen berumgereieht. rrrrhee Gold. Ring füht der beliebte Komiker, Mittagstisch im Abonnemen:. e 7.4513,15118,05121,4 s 90 ngetühra 7, ab 5 an 48,051409 Roltf Sander, der Düsseldorfer. Mönchshof Brauerei Ausschank, g05(13 3518 25220 Bern San 8.4504 Kapelie Sims Möslein. e r e e e i Karigzint Nachmittags 4- Uhr Tee Die nächtte Fremdenvorstellung im t a S h arls platz48 P Nachm z t e Cafe Jreisechütz Stadtteater Halle c n Kraftverkehr Sachsen- Anhalt A.-G. Halle (Saale),h atritt krel. Die Himmoelsreise“ O0 Fernruf 25508 und 265 29 8m Inh.- H. Hartung. i ermge rer S B wahrhaft vollkommenen rnindermärchen in 6 Bildern es rHeute Sonnabend, von Tlila Bunzl und Ehrhard Siedel, Flügel u. Pianos e

i das Feſt der Wiederkehr ung an von Georg Kiel o u Confoto f Schulbt t tag. dem 15. Dfotardusverkauf r Jebernahme. et bis Meer Sihgu 9 Süle So e
n Ende 4 Uhr. Preise der Theaterkarten von Gesangaroichtum an 4.W e e vernichtet Cie Unkräuter und m Wenn

Mehrere Küchen, Schlal-, Bann Verkauf ar d Derenb 10209 136urſ Flänondus masreher, aüngt gleichzeitig das Cetreide. Wyſe
egründeSpelse n. Herrenzimmer intergarten 7 n 1B Die Herbstdüngung mit Kalkstick- Karosse

kommen zu jedem annehm- Azgzdoburger Strabo 66. stoff einige Wochen nach Auſjaufenvaren Preise ins rn Morgen Sonnteax, d. 1. Des Zugunsien der Aerghiſe c der Saaten hat sich bei der Be- 2 rw al

Verkauf im Fr. Spfexolsaat ab 4 V e Fr. d t J Dauerſtei(ythauser- Technikum Frankennsusen kämpfung von Wände mder beolteobte iogenieur- u. Werkmeister- Abt. fin p loſem 2Romanus Skipka &60 Thalla Saal Aasch.- u. Automobilbau. Schwach- vorzüglich bewährt. ugnisabſca J an z Dienstag, d. 3. Dez. 20 Uhr und Staricstromteeboik. ie GeſchäfForsterstr. 2 3 Nähe der Klinik m m Einmsaliges Tanz- Gastspiel delt. Sonderabt für Landm. u. Flug Kostenlose Aus kunſt orüigem e
e bereit willigst dureh die r ſeuſeS ar Amnmer mann wen ger ges arues )j landwirtsehaftl, Abteilung

Von der Reise zurle J erb. an O7 ErIII ischo Stiekstoft Werke reember odeeollten Sie Ihre mar Furrenetuve D. Carl deMG Bayerische Stickstoff Werke r m
Reiselust nicht Karten bei Hothan und Rammolt San. Rat Aktien Gesellschaft, d eVerkeohrsbdro „Roter Turm“ ichstr. 5, I. Fernr. 283 4-5 ibeschränken, e Heinrichstr. 5, I. Fernr. 28331 Berlin NW7, Schadowstr. 4-5., en

Denn Bergsehen ke wenn beiJhnen e pthewDie Lufthansa verbürgt Ihnen auch im

Winter bequemes u. sicheres Reisen.

A.

Peorle des Saaleta es. 4Kranke andere Heilver- uMorgen Sonntag, 9 fahren verſagen.
nachmittags und abends dann kommen Sie zu mir. Nach sucheweisbare Erfolge in den ſchwierigſten NeiKünstler 1 onzert Krankheitsf len. Täglich e en küch

cusen Je on ins koren Als nexen ma reWinterpläne. Flugscheine können Sie von v e Se r
uns beziehen. Zu jeder gewünschten Aus- Fernruf eörsl. bakunft steht Ihnen jederzeit zu Diensten ineZoologisener Garten Aeten an xdas Reisebüro mee Weibentfe 18 7 vent m v

der Halleschen Zeitung e n 988Halle (Saalo) Deitung Bemo Pittz.Donneratag, d. 5. Der, abends 8 GSpoßdsvurtereiLeipziger Strabe 61/62 i ror Dr. Gchmlät: Viktoria Lafé tretOtto ſeriöſer
geführtHalle Agen, fr

mwi
Berlin

„Tierzücht in Weißenfels (S.), Jüdenstr
Zoolog schen Garten

ansebl. Vorführung des Ufa-ilmes vornehmstt anntren Cafe a
„lm Tierparadies latze

Täglich Künstler-Konzeri
77 rUigent Konditore mdes Donau-Deltas“
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R macht: Sie verwandelte den Dorf

Pvoſttutſche

Stadt in das Dorf, von Provinze Tue ſchon von Land zu Land!

Halleſche Zeitung. Sonnabend, 30. November

iſtt's her,
x luſtige Poſtillon noch ſeinen
en ließ, in jener Zeit, die noch

ragen“ kannte. Mit dem Ausbau
aber ſchwand nicht nur dieſe

Landſtraße dahin, nein, auch der
e ſchlug eine gänzlich neue Rich

rn wohl nur noch die vereinſamten
wen irgendwo an der Landſtraße,
m Dorf und jeder Stadt, und die
pannungen“ am Eingang der
daran, daß früher einmal alle
ansportieren war, vom Fuhr-

das Land gebracht wurde. Von
dieſer Epoche weiß uns Guſtav
ſeinem „Soll und Haben“ zu er

leben wir noch, daß der Kaufherr
erigen Zeiten mit einer ganzen
ſeine Kundſchaft im Lande beſucht.
hat, wie geſagt, die Giſen bahn

in einen ſelbſtändigen Kaufmann,
ig von der Provinzſtadt, ſich ſeine
Herſtellungsorte direkt zuſenden
Allerdings verſchwand damit auch

ividuelle Belieferung, da die Bahn
aſſenumſchlag eingeſtellt iſt
ſicht nehmen kann auf raſche Be
it, und die ausgenutzt wird: Dort,

rollte, ſauſen jetzt die
pagen über die alten Straßen

daß auf Deutſchlands

er Poſtkutſche zum Schnellaſtanto

er Kawpf zwiſchen Schienenſtrang und Landſtraße

So fand ſich denn, als
ſeiner Entwicklung ſo weit fortgeſchritten
daß er unbedingt

der Kraftwagen in
war,

betriebsſicher wurde, eine Lücke

Halle im Verkehrsnetz der Kraftwagenſtraßen

Das
für dies neueſte Verkehrsmittel, eine Lücke, die es

deutſche
europäiſche Straßennetz, das ſchon faſt
unrentabel geworden war, kommt ſo zu neuer
ungeahnter
ſind die Verkehrsziffern von einſt wieder erreicht
und häufig ſchon überholt.
des Güterumſchlags auf Kraftwagen iſt hiermit
noch längſt nicht abgeſchloſſen.

alte wohlausgebaute

Bedeutung;

Die Entwicklung aber

Wohnungstausch

le nern
z.

n

un
vie

Ausfährung von

sorgfältig durch

bahn U. Auto Möbellransporten

Fentho Sangtmann alſo (Saale
Delttasehber Straße 29 Fernruf 261 86 und 82890

und

überall hier

Leipziger Strasse 45

Gutorganiierter

Apecitirn- u. Sehnollatverbehr

Fuhren aller Art.
Paul Sehmidt, Halle (Saale)

Halbersiä der Straße 5 Fernruf 236 05

„=m e

Bahnspediteure
Fernruf Nr. 27521

M öbeltransportWohnungstausch mit
jreiebhaltig e m Adressenmaterial

tm

Reis e- und Verkehrshüro

umſehin n

Delitzscher Strasse 5.
Fernruf 261 34.

Auskunten ung Petehunlro
Gegründet 1888 Annatter r. 9

Auskünfte über Vermögens-, Familien- und Privatverhältnisse aut
alle Orte diskret und zuverlässig.

e Beobachtungen und Ermittlungen aller Art.

Beyrich Greve
Halle (Saale)

Fernruf 221 44

Juduſtrie-Druckſachen trefert preiswertOtto Thiele, Kunſtdruckerei
Halle. Leipziger Straße 61/62

MRerialfabrik s ucht

le d. Ztg. erbeten.

rnangebote

lvohrer vedtge
u. verh
Kuhfütterer

ingeführten

er Z. Z 3645 an die

beſorgt ederze

Halle a. S.

Stellengeſuche

Ge chirrfuhrer,

gewerbsmäßiger

Schweizer Burſchen

Mädchen aufs Land,
auch im Stall, Mamſells u Stützen

it Richard Renner,
S.ellenvermi.tler,

leine Klausſtraße 14
Fernruf 23091.

r Schulbildung für
930 gesucht. Selbst-
deno
znslauf u. Absehrift

Ihte “ohn

Lieſerwagen
lBhr in

Solider Dſähriger
uffeurChaſucht ſofort hau Perſonen oder

Angebote unter
an die Geſchäftsſtelle dieſer Ze

K. 3631
ung erb

Sind Sie noch
der „H. Z.“, dann

ſoBewerbungen

en Schulzeugnisses

n an
nale
Trotz
fürſorge iſt der
monatlich (durch
erhöht worden.

nicht Dauerabonnent
geben Sie dem Verlag

fort
hre Beſtellung auf (Poſtſchließfach 116
ernruf 278 01), denn eine große natio-

gehört in Jhre Familie
inführung der Abonnenten-Unfall

von 2,30 M.
oten frei Haus) nicht

Karosseriefabrik

jahren, für größere Saat

ſoſortigem Antritt

erb. an Otto Ribbe,

dejember oder ſpäter für

ädchen
Gehaltsforderung mit An

er Zeltung erbeten.

erwalter,
aben Sie ſchon

Dauerſtellung geſucht
nloſem Lebenslauf und
ugnisabſchriften unker
le Geſchäftsſtelle d. Ztg.

riedel

euſe
anghaar, die gut ondu
on u. Familienanſchluß.
bote mit Bild und Ge Anfang 40,

d Frankenhausen (Kyff eden, ſucht
ſtraße 14. alle zumauerſtellun

lichemW Kind) in Halle Dame. ahrelange

A. E. 3649 an die

Solides
Ende
Stellung

milie (am liebſten vom

bisherige Tätigkeit und
Einſendung eines Licht
geſandt wird. erwünſcht.
A. 3652 an die

h suche für den Verkauf von
Neigungsschneliwaagen

en tüchtigen

Vertreter
dieser muß gute Beziehungen zu Flel-
chern, Koloniatwarenhändlern. Konsum-
reinen usw haben. Die Provision ist

Ausführliche Angebote unter
l an die Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

n 5 m

erbeten anr mipuffer Caseo
Verlin W 35, Potsdamer Straße

äſche,Serreuw uſw.
Wirtſchafterin,

durch Todesfall aus ihrer
rgen Stellung in Dresden aus

1. Januar

pflege (Krankenhaus).
A.

20er Jahre.

tretung Casco-Puffer
m ſeriöſen, bei Händlern und Privaten gut
ngeführten Herrn, möglichſt mit eigenem

Bewerbungen mit Referenzen

Wie oft
nach einer geeigneten

i ä i Deshalbé n da er ſofort

v ReAlter rkt 14, II, S.-G., fertigt ſauber
und preiswert ſämtliche und

Bettwäſche,
men

rhemden,

Umſtände in1930 geeignete
g in kleinerem, bürger

halber

aushalt bei älterem Herrn oder
Erſahrung in Kranken

Angebote unter
eſchäftsſtelle d. Ztg.

Fräulein
ſucht ſelbſtändige

Wirtſchafterin in
frauenloſem Haushalt,
Kindern. Angebote unter A. D. 3648 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

auch bei kleinen

A. G.

A. G.
31.

ABFAHRTEN:

D. „HURINGIAS 9. Jan.

Fernsprecher: Hselieo Nr. 29860.,

NACHSTE PASSAGIER-

n „mu RA u S. Dez.

A. S. „ST. LO0uIS 21. febr.

D. „MESTPHALIAS 6. Mörz
D. „CLEVELAND“ 12. Mörz
M S. „ST. KO0uIS T 28. März

HAMBURG-AMERIKA LINIE
von AMBDRG onerr Ach

VSWANdkRfk
L en wer Ale i Zantireee Zu wenden aHAMSURG-AMERIKA U. HAMBURG ALSTERDAMM 25
oder die Verteewog in ielie a S., im Roten Turm, Marktplatz

Mietgeſuche

Beſſere Wohnung
5—8 Räume, mit entſprechendem
behör, evtl. auch Einfamilienhaus, zum
1. April 1930, evtl. auch früher, zu mieten
geſucht. Angebote unter W. 3602 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Jermietungenx

Liebenauerstr. 111
1 großer Laden mit Ladenſtube
und Lagerhkeller ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Auskunſt
Baubüro Rudolt-Haymstr. 25 e.

Wohnungen
tn allen Größen vertauſcht und vermtetet
Büro C Hoepfner. Zinksgartenſtraße 11

Zimmer
zu vermieten. Körnerſtraße 34, part.

Zwei möblierte

immer,
j Wun ofort zu vermieten.le nes Lafontaineſtraße 8.

Gut möbl. Zimmer,

Möbl. Zimmer
zu vermieten. Forſterſtraße 10, I, l.

Sauberes gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten.

Graſeweg 3 II, l. (Hallmarkth).

Möbl.
zu vermieten. Göbenſtraße 24, III.

Gut möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten.

Angerweg 46, I, I. (Zoo.)
Freundlich möbliertes

Zimmer
zum 1, Dezember zu vermieten.

Wegſcheiderſtraße 6, part. r.

Möbl. Zimmer
zu ſofort oder ſpäter ch vermieten.

Schumann Glockenweg 5,
Nähe Artillerie und Beeſener Straße.

Kaufgeſuche
Ein Kleide gut erhaltener

leiderſchrank
Schreibtiſch, elektr. Licht, mit Penſion zu
vermieten. Margaretenſtraße 2, I.

zu kaufen geſucht. Angebote unter Z. F.
3627 an die Geſchäfisſtelle dieſer Zeitung.

mit zwei Betten an zwei Herren zu ſofort

Tadellos erhaltener

Waſchtiſch
mit Marmorplatte aus Privathand zu
kaufen geſucht. Angebote mit Preisangabeunter 8 u. 3642 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

für ſchlankeMarengo), gut erhalten,
igur pa billig zu verkaufen.

L er Straße 86, II.
Einfamilienhaus

zu verkaufen bei 4000 A Anzahlung. Zu
erfragen bei Otto Hörold Zſcherben
Eeekreis).

Gut erhaltenes

Herrenzimmer
gut zu verkaufen. Angebote unter
A. B. 3646 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeiuung erbeten.

Sehr preiswert zu verkaufen 1 Paar

braune Sportſtiefel.
Scholz, Leipziger Str. 61, III.

Gute alte Geige
zu verkaufen.

Hille, Wegſcheiderſtraße 2, I.

Gasherd
zu verkaufen

H. Klingen, Wielandſtraße 30.

Elektriſche Bahn,
aſt neuer Kieler Tuchanzug,r re und diverſe Ken

Federeiſenbahn,
großer Ankerſteinbaukaſten
preiswert zu verkaufen.

Geiſtſtraße 15, II, l.

Sofa-Umbau
billig zu verkaufen

Fuchs Huttenſtraße 80.

Schlafzimmer
zu verkaufen.

Balaſus, Geiſtſtraße 58.

Verſchiedene

Oelgemälde,
Stilleben (in guten Rahmen), preiswert
zu verkaufen. Angebote unter A. F. 3650
an die Geſchäſtsſtelle dieſer z Zeitung.

Smoking-Anzug,
faſt neu, mittlere Figur, Maßarbett, billig
zu verkaufen.

BVlosfeld, Dieskauer Str. 4.
Ein gebrauchtes

errenfahrrad,
ein gut erhaltener Smoking zu ver-kaufen. artinsberg 16, III.

Gebrauchte

Nähmaſchine,
Fahrräder verkauft ſpottbillig

Lohrengel, Gr. Klausſtr

Motor, 12 PS,
Drehſtrom, 220/380 Volt, 1440 Umdr.,
wenig gebraucht, zu verkaufen.

Rüprich, Voelckeſtraße 3
Gebrauchter zweirädrigerr
Handfederwagen,

vierrädriger Hand wagen zu ver-
kaufen. Halle, Moritzkirchhof 8.

Weihnachtsgefſchenti
Rotfuchs,

neun, zu verkaufen.
Lafontaineſtraße 33, I.

Aeltered leichtes

Arbeitspferd
z verkaufen. Louis Kuckelt,m. b. H., Bugenhagenſtraße 19

Einen ſprungfähtgen

ber,
ca. 150 Pfund ſchwer (veredeltes Land
en hat zu verkaufen. Goitzſche,

webendorf bei Hohenthurm.
Junges
Angorakätzchen

billig zu verkaufen.
Charlottenſtraße 16, H.

Flott und gutſingende

Kanarienhähne,
Tag und Lichtſänger, ſowie Weibeben,
billig zu verkaufen.

Greiner, Lindenſtraße 71

ln bevorzugter Lage ist

sofort oder später

Näheres unter V. A 3576
durch die Geschäftsstelle
dieser Zeitung.
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Bosuchen Sie Gas
Freitag nachmittag 2 Uhr entschliefplötzlich und unerwartet nach einem arbeits- I zen nis

reichen Leben mein lieber guter Mann, unser 99
sorgsamer Vater, Schwiegervater, Onkel undSchwager, der franckestrasse

Gutsbesitzer Oektentliches Verkehrslohal
mit großem RestaurantRichard Otto Feinbürgerliche KDehe Bostgeopflogto e

im 64. Lebensjahre ang gehte Biere Woeinse eigener Kolleroi
Zorbau, den 29. November 19.0. Jeden SontagDie trauernden Hinterbliebenen e W aveä
Die Beerdigung findet am Montag, nachmittags Unterhaltungs- Konzert

3 Uhr statt.
von Mitgliedern
der Roeener'schen Kapelle

Sanatorium Schloss Mössſitz
an er Post Zörbig (Bez. Halle Saale). Foernruf: Zörbig 236
Krankheit mein lieber Mann, unserimmer tfreusorgender Vater und 50 Morgen großer Park. Das ganze Jahr geöffnet.
SchWwiegervater, Herr Haus I innere u. Nervenkranke, Rekonvsleszentenund Erholungsbedürftige. DlStkuren,Franz Henschel eke pPsychotherapie Winterkurdotriob. J Ronstior-n 4 Botrlotsleſter R Zimmer mit t und ärztlicher AMgsontfestedsakteur un etrietsie ter I. K. Behandlung von ah. 2 2krankse.Sein Leben war Iiebe und Treue. Haus II: Offenes Heim für Morphium SWir werden es ihm stets danken. n e Leitender Arzt: Or. Fritz M. Meyer. e Steher wie 406.gen. Anfang 11 Vhr Ende 4 Vhr.Marihs Henschel geb. Heubling,

Gorehaſtsstello: Ser in D 11,

fornrof: Bergmann im.

Illustrierte Prospekte, für beide HäuserHeidenau Juwelier getrennt. werden auf Wunsch zugesandt. W EmllFranz Hensche!, Oberleutnant I. Preuß. Trittel 2 Minuten von Halle en fo rn t. l ob leInf.-Regt. ig. Hamoein
Dr. rer. pol. Erich Henschol, Hesmburg
Allce Saizwedel geb. Henschel,

Ludwigshafen
Elisabeth Henschel, Holdenau neersterse 22
Annoſjess Honschel, geb. dins'ogg Altbewährtes
Thes Hsaniel, Soroitz Besteckhaus
Dr. Ing. Erſen Salzwedel Gold. Medaillen,

Heidenau, den 29. Nov. 1929. 1921 und 1922.
Die Beerdigung findet am Montag in

m e dem Südfriednof statt. ölaut ineaigr

W Die dankbarsten Geschen Ke sind meine gut en

Lederwaren.e S Echt ſei S g m n und Gerät
Damen Handköfferchen i
praxttseno Reiemappen Deshalb schenkt echten Schmuck und echte Geräte!

SUerbetage für deutſchen Bchmuch und Geräte
vom 26. November 1929 bis 15. Dezember 1929

Bitte beachten Sie unsere Auslagen
19 22 VbrFraktieehe Ay hen e Vereinigung von Juwelteren, Gold- und Silberschmieden

in neuester hochfeiner Ausführung. Schreib- R von Halle (Saale) und dem Regierungs Bezirk Merseburg
mappen, Jubiläumsmappen, praktische
Reisenecessairo, Necessaire Brieſtaschen,
Zigarrenetuis Hosentraä er, solide Leder-hertononnaies in größter Auswahl zu niiharmoni o

Professorwirklich billigen Preisen

Paul Göldner uKoffer und Lederwarenfabrik Soners
Halle a. S., Obere Leipziger Straße 79 l

i u. Neuanferligaungen sauber u.aLSer.LI-] la ,ò« der führende deutsehe Geiger re e ntro fe n
Musikanen I et am 17 Dez. im 4. Phiihermonisehen Konzert

Roeckl-Handschuhe n Bachs A- Moll Konzert und Beethovens J e W e a en S

elegant un pro Rammelt Rudolf Serkin). D.
Arno Triple Konzert mit Hermann Busch und

Barstr. Die Berliner Philharmonik iel tDie moderne h ehe nrctodtte Kentela Keet. Keine Zuschläge für Mitglieder! Für Nieht-
I mitglieder erhöhte Eintrittspreise! Der Ver-

in reicher Fuswant D kauf der wenigen verfügbaren Karten hatSie gute bei Hothan begonnen.das schönsto WeihnachtsgeschenkPianos Wer urieie Uber Zelungs
v eltwarken T r u Pregiaent Aer Am

Große Jteinstraße 4 rößte Auswan obaco Co. Die TagegeeitanaKleine Anzahl. Verraget nichtMietveorreehnun d Jahren bewährten und ärat- der Lucky Sirichke-2 ehe und wird
Katalog lich em fohlenen es gstets sein.kostenfrei. 2 „Griginal-Akustik“Bilder -Nusverkau: wnmll e h wen el en

t 0 Maſin d aber Lleisbdrer et urd benu mit Vorliebe auch dieWeit unter Preis des regulären Wertes per h Ware ne Zeitung.rin an ter egkr eS Dis 2 m e 2 Der hallesche Geschäftsmänn, dem eine Wwesent.
Diſcer-Sinrakmungs- Deofestätten T taeebe, atgrerw rer liche n am n t, wirdOb. Leipaiger Str. 74 Funeiraten I vweehseln mit Gobörkapsel. Hörtrommel uew. u cher 72777 e T r

neben Hotel Rotes Roß 2 allen Gegenden Kostenfreie Vorführung und Beratung durch r die von der Halleschen g beherrschten Köu-und Osendortoer Str. 7 er e h r ferkreise auf sein aufmerksam el
Eeko Merseburger Straßo. Zuckoorto. Katkoi. h Steinstraßo 58, in Jer Zelt von i mm macht und veranlaßt werden, bei ihm zu kaufen

I Sonderabtelt or führungDer Bun eigenen W e Sie Katalog an erai Wir unterbreiten Ihnen gern geeignete Vorschläge

wer Zegtrale le Tr uvollaromatisch c i Conattet. Werbe-AbtellungeRote Packung M. 6, Pfund h oror r der Hafleschen ZeitungSopderabtettuag I Lueste und führende eporizitevrie i He!teizehor Rorepparrie.

Ernst Ochse, Teehandluns e



Fallesdie Jllustrierte Bei tungSonnabend,

miſſar.

zum Regie
nannt wur

iner der drei verunglückten Koblenzer Zahnärzte,

r. Salomon, der mit Dr. Meher und
Fräulein Dr. Heinz mann auf einer Autofahrt
n Bußtage im Nebel bei Bingen in den Rhein
ihr und in dem geſchloſſenen Wagen mit ſeinen

Begleitern den Tod fand.

Der neue Jnſpekteur der Kavallerie

Der Brautwagen für die Hochzeit des italieniſchen Kronprinzen

und der Prinzeſſin Marie Joſé von Belgien.
für die Trauung König Karl Alberts von Sardinien
zeit ſeines Sohnes und Nachfolgers, Viktor Emanuel

von Jtalien und Vaters des jetzigen Königs, benutzt.

e Heimat
i Schnei de

e, nach w

des deutſchen Reichsheeres

iſt Generalmajor Brandt, der bisherige Kom
mandeur der 1. KavallerieDiviſion, als Nachfolger
des zum Gruppenkommandeur in Kaſſel ernannten

Generalleutnants von Kayſer.

Der Prunkwagen wurde
ebaut, aber nur bei der Hoch-
I., des ſpäteren erſten Königs

fenet gen Die Grabſtätte Walters von der Vogelweide Weide der Vögel
lémenceaus Das „Luſamgärtlein“ im Pfarrgarten zu Würzburg, wo Walther von der Vogelweide beDie Kotenmagre Kramwe graben liegt, ſoll zum Vogelſchutzpark erklärt werden eine ſinnvolle Ehrung für den großen Minne-

w ſänger, der in ſeinen Liedern ſo oft ſeiner gefiederten Sangesbrüder gedachteDienſt zu

In der II r ee Der Entwurf eines SchlageterDenkmals, c Idas wäre das bei Düſſeldorf in der Golzheimer Heide an

der Stelle, wo Leo Schlageter für ſein Vaterland r rgeweſen ſtarb, nach den bereits genehmigten Plänen Pro- t e nver rtn eſore Ciemens rer errichtet Eine Büſte des türkiſchen Staatspräſidenten,(Jugen Jnmitten einer weiten Platzanlage, die bei Ge D. Gazi Muſtafa Kemal Paſcha, wurde von demdenkfeiern Raum für eine große Menſchenmenge zi u afa mKaufgegenkt hietet, wird ein rieſiger Sarkophag ſtehen. Die Berliner Bildhauer Wagert im Auftrag dereine Längsſeite des Sarkophags wird den Namen h Berliner deutſch türkiſchen Zeitung modelliert undngsbedingur Albert Leo Schlageters in goldenen Lettern tragen, ſoll in der türkiſchen Votſchaft aufgeſtellt werden.s Anzahlun die andere Seite den Spruch: Deutſchland muß neReſt Amt leben, und wenn wir ſterben müſſen.“ Ueber dem v(Juget Sarkophag wird ein 27 Meter hohes Kreuz aus SStahl zum Himmel aufragen, D eſchrieb da
vie Erziehut

tellen M e eheMaßen der J Sheit bis ar 4chlicher Lich

einen En

e e

Aber Gut

genommen t
it einem a wer Ginſchaft de e t e eaden, w an e d
er Veuneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee eeeeeeeeeeeeeeeit, auf die

eine Stunh

n begann

Wille

e u 2

„immer ar S Sund no

e c hder an Die Olympia-Schau in LondonT i S Die urne Beua über den känſtigen Stauſee der Saaletalſperre Der von der Fachwelt viel beachtete Ausſtellungsſtand der weltbekannten Daiml r
en, aalburg (Thüringen), die 65 Meter hoch und 240 Meter lang iſt, wurde einer Probe Gaggenau (Baden), auf der Olympiga-Schauin London, Die Firma iſt die einzige deutſche

Mung durch 13 Laſtkraftwagen im Geſamtgewicht von etwa 120 000 Kilogramm unterzogen. Nutzfahrgeugfabrik, die dort ausgeſtellt hat.

e



Halleſche Zeitung. Sonnabend, 30. November

Durch die Verleihung der Goldenen Heinrich-Hertz
Hertz-Medaille ausgezeichnet

wurde Profeſſor Willi Karl Wa gner, der Direk-

Dr. Johann Jakob Haßlacher,
Generaldirektor der Rheiniſ
ſtandsmitglied des Reichsver

n Stahlwerke, Vor-
ndes der Deutſchen

tor des Schwingungsforſchungsiniſtitutes der Ber Jnduſtrie und Reichstagsabgeordneter der Deutſch-liner Techniſchen Hochſchule, für ſeine großen nationalen Volkspartei, wfrt am 2. Dezember

Verdienſte um die Entwicklung der Schwingungs- 60 Jahre alt,
forſchung.

Ein Gleitbovt mit Luftſchraubenantrieb,
das für den Dienſt auf der Donau zwiſchen Wien und Budapeſt beſtimmt iſt, wurde in Bremenbaut und hat dieſer r ſeine Probefahrten aufder Weſer beendet. W Boot ſer

ebei einer Länge von 12 tern und einer Seiten höhe

Zweiter Vize präſident des Preußiſchen Landtages

entrumspar-wurde durch einſtimmige Wahl der
tei der Abgeordnete Baumhoff.

Frau Regierungskommiſſar.
Frau Dr. Oda Negbaur, die zum Regie

kommiſſar in Steiermark ernannt wut

von 2,5 Metern einen Tiefgang von nur
15 Zentimetern. Ein Motor von 400 Pferde r ihm eine Geſchwindigkeit von 70 Stunden

ilometern.

Scherzfrage

Welcher Unterſchied iſt i dem iber Weiſen und dem Stein See
Zitaten-Rätſel

un wurde hier moderniſiert ver

Charade
Das Erſte iſt nicht zu nennen,
Das Zweite muß die ſach' kennen;
Das Gange treibt man hier und dort,
Es jagt ſein Gegenteil nur fort.

Versrätſel
Du kannſt mich ſtudieren;
Dann wirſt du vald ſteigen
Du kannſt mich beſteigen
Und die Gegend ſtudieren.

Kreuzworträtſel.

7 7 c
79

Wagerecht: 1. Oper von Verdi, 8. Schau
ſpiel von bſen, 9. frangöſiſche Bezeichnung für
Jnſel, 10. frangöſiſches Adelsprädikat, 12. Kurortin Jtalien, 4 Rogiermaß, 15. deutſcher Freiſtaat,

Senkr

Rußland,

päiſcher Staatsangehöriger, 8.
Ausdruck, 4. Stadt am Bodenſee, 5. agrabiſcher
Artikel, 6. lotterietechniſcher Ausdruck, 7. Stadt in

nd, i 16. Schweitzer Kanton,18. chineſiſches Flächenmaß.

echt: 1. europäiſche

11. Fürwort,

Auflöſungen

Zum Nach denken

Ergänzungsrätfel

Hauptſtadt
iandwirtf

S
rn

J

Na

O
L

16. Fluß in Jtalien, 17. Figur aus „Lohengrin“,
40. Ausruf, 20. Tierlaut.
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Kreuzworträtſel

r
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r
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chaftlicher
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Das deutſche Quartier der deutſchruſſiſchen Bauernflüchtlinge,

die durch größte Not von ihrer Scholle vertrieben in Ueberſee eine neue Heimat
wollen, wird während des Winters das frühere Truppenlager Hammerſtein bei Schneide
ſein. Hier find alle Vorbereitungen getroffen, um jetzt ſchon 2000 Flüchtlinge, nach wen

Tagen weitere 8000 aufnehmen zu können.

h

Scherzrätſel
„Gr ſtand auf ſeines Daches Zinnen

Auflöſung des Versrätſels.
Erlangen.

Scharade

Einfall Einfalt.

Lachende Welt
Mieſe Zeit

„Jch hab 'n Handel mit Baumaterialien! Wird
bei Jhrer Behörde nicht auch ab und zu gebaut?“
„Nein, nur ab!“
(Fliegende u. Meggendorfer Blätter.)
Hausfrauen

a morgige Menü habe ich ſchon fertig im

„Jch auchl Bei uns gibt's nur Kalbshirn!“
(Fliegende u. Meggendorfer Blätter.)
Verwirrung der Gefühle

„Jch habe Harold ſtrikt verboten, an den Bahn-
hof zu kommen, weil ich Abſchiedsſzenen haſſe
aber ich finde, es iſt eine Gemeinheit von ihm,
wirklich wegzubleiben!“
(Fliegende u. Meggendorfer Blätter.)
Young-Plan

Der Teufel: „Die deutſche Republik wird ſich
künftighin mit den Farben warzRot begnügen
müſſen; denn das ld hihi das hole ich!“

(Kladderadatſch.)
Rekord gebrochen!

Aus dem Hades kommt eine erſchütternde
t. Augias hat Selbſtmord durch Erhängen
verübt. Nach einem hinterlaſſenen Brief hat er

Tat aus gekränktem Ehrgefühl aus
ußte er doch den bisher von ihm ge

Weltrekord in Miſt an die Stadt Berlin
(Kladderadatſch.)

die rigWße tenen

abtreten!
Die Senſation

Der Journali
Jndividuum ange
er zu ern paar
ten, „ſchaffen Sie m 2

„Ja, t in das nächſte Krankenhaus!“ nahmen
ſie ihm die Mühe des Sprechens ab.

„Nein, in die nächſte Telephonzelle, damit
ich meinem Blatt den ſenſationellen Mord

durchblaſe!“ Jugend.)Tempo im Großbetrieb 1929

war von einem abgeriſſenen
choſſen worden. „Bitte ächzt
nell herbe ggrrungenen, Paſfan-

itte in

und iſt es uns unmsglich, Jhre Rech-nung vom 109. uar 1919 über 96 R heute

ſchon zu begleichen, da wir von anderen Firmen

für weit niedrigere Beträge
Ziele erhalten.“
Nur Ruhe!

„Jſt Jhnen etwas Beſonderes aufgzgefeh
fragte der Sipomajor den vom Dienſt z
kehrenden Beamten.

„Nein, nichts Beſonderes. Jn der l
ſtraße iſt ein Mann aus dem ſechſten So
auf die Straße gefallen und war tot.“

„Waagaagaas! Und Sie ſagen, das wäre
Beſonderes

„Etwas Beſonderes wäre es geweſen,

weſentlich la
(Jugen

Der

das bei
der Ste
ſtarb, n

der Mann am Leben geblieben wäre feſſors
(Jugen N Znmitte

Zeitgemäßes denkfeie„Alſo über den Preis unſeres Kaufgegen
wären wir uns ja nun einig.“gfplen nur noch die Fahlungsbedinzn

„Ein Drittel des Betrages als Anzgahlun
Tritt ein Dritter hinzu: „Reſt Amt

BerlinMitte.“ (Juget
Enttäuſchung

Mynona, der Philoſoph er ſchrieb da
„Kant für Kinder“, um endlich die Erziehur
eine vernünftige Grundlage zu ſtellen M
alſo machte einer Dame über die Maßen de
Er ſprach begeiſtert von Ergebenheit bis a
fernes Lebensende, von unauslöſchlicher Lie
vielem andern altmodiſchen Zeug.

Die Dame wagte ſchließlich einen En
„Herr Mynong, was Sie da ſagen Sie
es ja doch nicht ernſt!“

Da war Mynona empört: „Aber Gr
haben Sie das denn wirklich angenommen

Der kluge Mann baut vor!
Thomas Mann war mit einem

Dichter aus der illuſtren Gemeinſchaft de
demie zu einer Geſellſchaft geladen, wo e
literariſch zuging. Als pünktlicher Mann e
Thomas Mann zur angeſetzten Zeit, auf die

ſein Kollege verſpätete ſich eine Stunh
ſpätete ſich noch länger und man begann
von ihm zu ſprechen und Unfreundliches
zu ſagen.

„Da ſind Sie doch ganz anders, Het
Mann!l“ meinte die Gaſtgeberin, „immer e
immer höflich, immer bemüht und
urban, mit einem Wort.“

„Das muß ich auch!“, erklärte der große

der „Buddenbrooks“. „Wenn ich nun
wäre ich möchte nicht hören, was
von mir erzählten!“
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